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Wenn ſie ſich nicht einigen! 
Alsdann ſoll angeblich eine Kund 


Spaniens Küſte erfolgen. 












Waſhir D. C. 5. Olt. Be 

' bisher, die Sch! ⸗ 
O in yon Ir IE 

! F u DDIe, 

jver 

L D \ OL berum 

Dat 131 
beitimint get 
Küſter nen 
falls ſich DI 
po niſchen ucht 
bald aufe gen, 
Damit n ge— 
tung in d al > er— 
tlärt. Sreilich iſt damit nicht ausge— 
ſchloſſen, daß, wenn es in Paris zu ei— 
ner Ei omm ſollte, dieſe 


ärts und dann 
nach Manila 


Schiffe 
über den 











fahren. — * sagt 
man - inti 
Ichen ( n einen 
Druck b ng des Frie 
dens zu üben ihrzeuge 
ſollen berei eventuell 
ebenfclis wieder gegen Spanien lo3au- 
rüden, Darunter „New Morf" und 
„Breoflnn“ 
Havana, 5. DH. Wuch die neueite 
der amerifaniichen und der 
hen Räumungstommiifion war 
unbefriedigend und refultatlss. Di 
Amerikaner beitanden auf ihrer Forde 


daß die ſpaniſchen Tupp en bis 
zum 30. November hin ſämmtlich oon 
der Inſel weg ſein ſollten. Die Spa— 
nier aber beſtehen auf einer längeren 


rung, 


PT 





Friſt. Auch Hat man fich noch nicht 
Darüber geeintgt, ob die Räumuna als 
ein Ganzes er folge n ober nad und 
nach vor et aeben Tolle. 
». €. 5. DH. 80 x 
ünt erſr ichungs kommiſſio 
zr des Generals 3 





General er— 
= 

„Feldlager— 
Pe aaa nen ann ae Dar * 
iten vorg nen ſeien, 


Befehlshaber der 


—328 fortgefebt. Der 
Härte: Wenn irgend welche 
Scheußlichke 
ſo ſeien lediglich die 
betreffenden dafür verantwort— 
lich. Er ſelbſt glaube nicht, 
gend ein Mangel an Nahrun 


geberricht Habe, 
Allerlei 





Lager 


daß ir 





ngsmitieln 









Madrid, 5, DE. 
gierung bat den 
ron ermächtial, Die 
Ichiffe, Die ſich noch J dem cubani) chen 
- Gemällern befinden an die Ntepublif | 


San Domingo oder irgend eine ander 
Tepublif der meitfichen Welt 
faufen. (Wird verzweifelt 
perfaufen fein!!!) 


zu ber- 


wenig zu 


Santjaao de Cuba, 5. OH. Wbthei- 
lungen’ von Gubanern haben wieder 


mehrere Zuder-Plantagen geplündert. 
Die Beſider derſelben gingen General 
Lawton um Schutz an, welcher auch er 
jaat murde. Wegen der Yusfchreitun- 
aen von nfuraenten in der Nähe von 
‘Manzanillo bat Yamwton den Dampfer 


„Heina de [03 Angeles“ mit einem Ba— 


taillon vom 3. Neaiment der 109. Fie— 
berfeſten dorthin geſandt. Es iſt Be— 
fehl gegeben, mit äußerfterStrenge zum 
Schut von Eigenthum zu verfahren. 


Paris, 5. Oft. Exit am Freitag 
wird wieder eine aemeinichaftliche 


Sibunag der Friedenskommiſſäre ſtatt— 
finden. Bei allem Austauſch vonHöf— 
lichkeiten beſteht eine bedeutende Mei— 
nungsverſchiedenheit zwiſchen den 
amerikaniſchen und den ſpaniſchen 
Kommiſſären. Geſtern hatten die bei— 
den Kommiſſäre Audienz bei Präſiden— 
ten Faure, und zwar wurden die Spa— 
nier zuerſt empfangen. In einer beſon— 
derenSitzung der amerikaniſchen Kom— 


miſſäre gab General Merritt werth— 
volle Auskunft über die Verhältniſſe 


auf den Philippinen-Inſeln. 

Waſhington, D. E., 5. Oft. Senor 
Naoncillo, der Vertreter der Inſurgen⸗ 
tenregierung der Philippinen ⸗-In— 
ſeln, iſt von hier wieder abgereiſt und 
beatbt fich jeßt nach Paris, um der 
Friedenskommiſſion ſeineAnſprüche zu 
unterbreiten. 


Der drohende Indianerkonflikt. 


St. Paul, 5. Okt. Eine Telephon— 
meldung aus Walfer, Minn. beſagkt, 


bat 100 Mann Iruppen unter General 
Bacon, Anfveltor Tinker und feine 
Mannihaft und Marfhall O’ —— 
mit ſeinen Gehilfen nach Bear Island 
aufgebrochen ſind, um die aufftänbi- 
chen |ndtaner zu verhaften. Sie ha= 
ben eine Hothfiß- und eine Öatling- 
Kanone mit fich genommen. 

Menn die Indianer jene Xnfel nicht 
verlaffen haben, jo erfcheint ein Kampf 
unvermeidlich. 

Zägemühle-Erplofion. 


Reno, Nev., 5. Dft. In der Säge- 
mühle von Zahertn & Lee, 6 Meilen 
bon Verdi, Nev., ereianete fich 
Ihlimme Dampfteffel - Erplofion. 
Zwei Männer, 
niit, wurden getödtet, drei andere 
fehiwer, und amei leicht verlett. Won 
dem Körper des Mafchiniften Fand man 
nicht? mehr, als ein Kleines Stüdchen 
ber einen Hand, 


225 Opfer? 


Macon, Ga., 5. Dit. Nach den neue- | 
Sejammt: | 
zahl der Ertrunfenen bei der jünajten | 


ften Berichten beträgt die 


Sturmflutb an der füdatlantijchen 
Küjte und auf benachbarten fleinen 
Sinjeln nicht weniger, als 225. 


che Zeitung | 
| 


ı nehmen, 
| ven 
ı ten. an 
gebung an i 


ee 2.0. 0m 
| lauf Dieter Woche 


| reaung rief * offizielle Nachricht her— 


| Bm bon D 


( 

ı re 
| 

* 

x 


| soft 
| niedergegangen. 
| wegs 
gemacht, 
| Beobachtungen borgenommen. 


se 


dung mit dem Stapelle uf 


Si 
Die 


RAohlengruüben-Wirren. 

Pana, Ill. 5. Okt. Der Sheriff 
vom Countyh Shelby traf geſtern eben— 
falls hier ein, um die Perſonen feſtzu— 
welche jüngſt bei Tower Hill 
Bahnzug mit den Farbigen anhiel— 
glaubt, daß noch vor Ab 
wieder 500 Farbige 
aus n hier eintreffen re 
An Grube der „Pana Coal Co.“ 
aab es eine Rempelei zwischen Sher 

hilfen und treikern. 

Pana, Ill. 5. Okt. Ungeheure Auf— 


ul 
dem Side 
Der 
rs 


en 

— 

— 
— 


te Abend wieder 150 
aus Birminaham, Ala., kom— 
Die Bürger prote ftiren lebhaft 
n Die Vernegerung der Stadt und 
Iprechen davon, aegen die Grubenbeit- 
zer einzeln gewaltfam vorzugeben! 
Ill. 5. Okt. F. R.Somman 
ecatur, Präſident der Typo— 
* Gewerkſchaft und Sekretär 
der Illinoiſer Gewerkſchaften-Födera— 
tion, iſt hier eingetroffen und beräth 
ich mit den Führern der Örubenarbeis 


per 


por, daß noch Heu 
Bu. 
y 





arbige 
men. 


J 
TU 


Nana 
Pand, 


benbeſitzer jubeln über die 
Hierherbe —— von 
h mehr Regern. Sie ſ— zen, fie hät— 
ion jebt den Streif gebrochen, und kün— 
ig in eine Pre Des 


rn. eüs 
N: mar 
L 

) 

J 


Inrerche 
uigreiche 





aeine. 
Olt. Das Deufſch— 


geſte rn * en 


er Tag in! 
‚Be, 5. 


beging 





10 
ill, 
Y 


a Ines 


thum 








che G Säfte aus ee Shi: 
Ken oſha, Fur rlington und ande: 
n benacybarten Städten halfen da3 
eit zu der! Die Ddeuticher 
Sanassbrüder Stellten ein HYaupi-Non= 
tingent der Feitgenoffen und eröffneten 


Yu 















die eier durch ein großes 3 Konzert im 
„Belle Gity Opera Done das unter 
den Wulpizien des deutfchen Männer- 
) alien — Unter den 
auswäris ſtach der, aus 

beſtehende Männerchor 


eionders herbor. Der 
je“ Ion Cl go 


Int 
lont Jıı 


er ſtark erſchiener n und 


IP 


hica 





erran Vorträge reichen 
Beifall ze Maſſenchöre, wie 
ie at dem Sängerfeit deg Norpmweitli- 
en Sängerbundes in Davenport, 
‘a., aelfungen worden mw aren, Murder 
vorgetragen und maı ten einen aroßen 
Eindrud. Die Feitrede hielt Herr Karl 
Zwanzi⸗ a aus —— —9 





irksville zen in, 5. DE. Gin 
verheerende hrunft zerſtörte F 
5 arohe 


a 
ar 
uU 


na’iche Blätter: 


Dr 

bat Wagazin, einen Güter - Babn- 
hof, das Sracen’iche Lagerhaus, 6 be— 
ladene Güterwagen und 6 M u 
fer. Gelfammtverluft etwa 5700,00 

nur theilmeife durch Werficherung —* 
deckt. Das Feuer brach im erſtge— 
nannten Gebäude aus und griff un— 


heimlich ſchnell um ſich. Man glaubt, 
daß es durch Brandſtiftung verurſacht 
wurde. 


Stapellauf des „Illinois“. 
Newport News, Va., 5. Okt. Die 


nittelbaren Feftlich keiten in Verbin— 
des Schlacht— 
ſchiffes „Illinois“ gelangten mit einem 
glänzenden Bankett zum Abſchluß. Et— 
wa 600 Perſonen nahmen an denſleben 
theil. Gouverneur Tanner toaſtirte 
auf den 


unn 


taat Illinois, Kontre Admi— 


ral Howell auf unſere Flotte, Bürger— 
meiſter Harriſon auf Chicago, und 


Gouv. Tyler ar ji Virainien. Abends 
fand dann nod) ein Ball ſtatt. 
Vom Hungertod bedroht! 


Seattle, Waſh., 5. Okt. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß drei India— 
nerſtämme in Alaska, an den Quellge— 
wäſſern des Gopperflufies, unmitiel= 
bar vom Hungertode bedroht find, in 
folge völligen Fehlichlagens des Lachs- 
fanges. Ein Erfuchen um Beiftand ift 
an die Bundesregierung gerichtet wor= 
den. 





Ausland. 


Amtlich in Abrede geſtellt. 
London, 5. Okt. Vom chineſiſchen 
Botſchafter-Amt dahier wird jetzt die 
Nachricht vom Tode des Kaiſers von 
China amtlich als falſch bezeichnet. 
Der Alpen⸗Luftballon. 


Zürich, Schweiz, 5. Okt. Der Luft⸗ 
ballon —— mit welchem der Luft— 
ſchiffer Spelterini von Sion, im Kan— 


ton Wallis, aufitieg, um eine Fahrt 
über die Alpen zu machen, tjt nach einer 
—— von 183 Meilen in der Nähe 
———— von Langres, im fran— 
chen Departement Ober-Marne, 
Es wurden unter— 
130 photographiſche Aufnahmen 
und viele wiſſenſchaftliche 
Ueber 
eine hinaus 


Höhe von 20,000 Fuß 


waren die Paſſagiere des Ballons nicht 


zu dünn war. 
— 664 Fuß 


I 





| 


mehr imjtande, zu arbeiten, da die Luft 
x der Höhe von 20,- 
berrichte eine Iemperatur 
von 16 Grad unter Null (Fahrenheit). 


darunter der Maichi- | Heiler Franz Zofef und die Deut: 


ichen. 
Wien, 5. Oft. Kaifer Franz Kofef 
hat den Handelsmint iſter Dr. Baernrei— 


ther, der vor einigen Tagen abdankte, 


in Audienz empfangen und ihn erſucht, 
ſeine — — zurückzuziehen. Es 
wird dies allgemein dahin aufgefaßt, 
daß die Regierung fich doch noch ent- 
ſchloſſe en habe, in den ſchwebenden Fra— 
gen einen Ausgleich mit den Deutſchen 
zu ſuchen, da Baernreither ſpeziell als 
Vertreter des Deutſchthums in das 
Kabinett berufen wurde. 

















| Dr. 





| Hegte 


| publift werden offiz 













GHicago, Mittwog, — >» . Ottober 1898, — 5 up: aAusgabe· 


Der Sreyfustreit. 


| 


Bericht zugunjten der Meuanfırabme des 
Prozeſſes. 
Paris, 5. Okt. Halbamtlich wird 


erklärt, daß der Ober-Staatsanwalt 
des Kaſſationsgerichtes, Manau, einen 
Bericht an dieſen Gerichtshof geſandt 
habe, welcher die Neuaufnahme des 
Dreyfus-Prozeſſes gewiß mache. 
Dr. Leyds ſoll abberufen werden. 
Berlin, 5. Oft. Bon hiefigen Blät- 
tern wird die baldige Abberufung des 


ſes 
e8 


Transvaal-Geſandten und früheren 
RER der ſüdafrikaniſchen 
Republit, Dr. Leybs, prophezeit, meil 
verielbe im vorigen Nahre mährend 
jeiner Rundreife durch die europäifchen 
Hauptitädte der veutfchen Nrefle uns 
richtige Angaben iiber die Verhältnifle 
im Iransva und ven Stand Der 
Dinge in Sübafrita im Allgemeinen 
gemacht habe. Wuch wird erllärt, daß 
die Vorſtellungen, welche die deutſche 


rung kürzlich machte, um zu ver— 
hindern, daß die deutſche Preſſe noch 
länger vom Transvaal beeinflußt wer— 
de, gegen das deutſch-engliſche Abkom— 
men zu agitiren, ſich nicht gegen die 
Transbaal-Regierung, ſondern gegen 
perſönlich gerichtet 
Die Angabe übrigens, daß Dr. 
yds eine beleidigende Behandlung 
er einen heftigen 


ſan68 
ſtaals 


Vohn 


Leyds yaiten. 


Q, 
wiberfahren fei, und 
AHuftertt mit den deutfchen Unter 
jetretär des Auswärtigen, Derenibal, 
aehabt habe, war lediglich eine Erfin- 


dung britijcher Bolitifanten, bei denen 
der Wunich der Vater des Gedantens 
wäre, Die Beziehungen ztioiichen 


und der Transvaal-Re— 
tel als anhaltend 


klärt. 


Deuiichland 


freundfchaftlich er 
Allſeits ſcharf kritiſirt. 





Berlin, 5. Okt. Der, jüngſt vom 
„Vorwärts“ veröffentlichte Erlaß des 
Miniſters des Innern von der Recke v. 
d. Horſt über den Gebrauch der Waffe 
ſeitens der Polizei bei K —— Tu⸗ 
multen u.ſ. w. wirbelt in der Preſſe un— 
geheuren Staub auf. Alle Blätter, mit 
einziger Yusnahme der fonjervativen, 
perurtheilen den Erlah, der als „mints 


e 
re Pr 9paganda } 

ichnet wird auf das Schärfſte. Die 
2 "Natior ral Zeitung” bezweifelt, ob ein 
einzelner Yini) ter bie Yerantivortung 
für eine fo allgemeime!inordnung über 
nehmen darf, und erklärt, daß die Sa= 
che jedenfalls rm u zur Sprache 
fommen werde. Die „Voſſiſche Zei— 
tung * Jaat, in der Verfiigung des Mi- 


der Ihat” be= 


iiitecs liege eine erjähredende Strenge, 
und mweilt darauf Hin, daß Säbelhiebe 


und Kugeln felten den eigentlichen Ue= 
belthäter erreichten. 

Die Weranlaffung zu dem& rlaß wa⸗ 
ren bekanntlich Krawalle in Erfurt und 
es ſcheint, daß das dortige „Rom! dy⸗ 
allerdings ganz beſonders 

chlimm iſt. Erſt kürzlich wurden Mi 
ärpoſten wiederholt von einem Jan— 
yagel attackirt, ſodaß der Befehl ergan 
gen iſt, daß jeder Poſten zehn ſcharfe 
Patronen erhalten ſoll. 

Deutſchland und China. 

Berlin, 5. Okt. Die deutſche Re— 
gierung hat bis jetzt keinerlei beſtimm— 
te Nachrichten darüber erhalten, ob der 
Kaiſer von China todt iſt, oder nicht. 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
erklären aber einhellig, daß jedenfalls 
die Herrjchaft von Huang-Hfu (dem 
Ktatfer von China) endgiltig aufgehört 
habe. 

Auber dem deutichen Krieasichitf, 
melches jünalt aus Kiao-ITihau nad 
Iafu beordert wurde, merden noch ein 
oder mei andere dorthin gejanpt wer- 
den, wenn ber Befeglehaber des zuerit 
abgeſchickten ie iffes bei feiner 
Untunft die Laae fritifch findet. Vize- 
Admiral vd. Diederih& hat umfallende 
NWoerlungen in diefer Angelegenheit er- 
halten. 

Vom deutichen Sozialiitentag. 

Stintgart, 5. Oft. Die Reichstaqs- 
Adgeordneten Singer und Kloß mur- 
den zu Bräjidenten des Parteitages er⸗ 
wählt, Erſterer gegen die Stimme des 
des Genoſſen Hoffmann aus Bielefeld, 
welcher Singer für parteiiſch erklärte. 
Die Frage der Betheiligung an den 
La indtagswahlen wurde an eine Kom— 
miſſion verwieſen. 

Liebknecht verherrlichte den „gelun— 
genen Schwabenſtreich“, daß Stuttgart 
zum erſten Mal einen Sozialdemokra— 
ten (nämlich den Tiſchler Kloß, welcher 
auch die erſte Begrüßungsanſprache an 
den Parteitag gehalten hatte) in den 
Reichstag gewählt habe. 

Morde und Selbſtmorde. 

München, 5. Okt.. Seine drei Kin— 
der ermordete in Bayreuth der Spin— 
nerei-Arbeiter Reuther und beging 
dann Selbſtmord. 


“ 
ar 
—— 


Wien, 5. Okt. Der Handwerker 
Huebes, der unvermuthet aus Amerike 


nach ſeinem Heimathsort Weiſenberg in 
Mähren zuruckkehrte, erſchoß daſelbſt 
ſeine, ihm inzwiſchen untreu geworde— 
ne en und dann jich Selbit. 

yn Wien hat der Schriftfteller Wdal- 
bert bon Majersin wegen unglüdlicher 

Spefulationen feine Frau und ſich 
** erſchoſſen. 

Herbert Spencer am Sterben? 

London, 5. Okt. Es heißt, daß der 
Zuſtand des berühmten Philofophen 
Herbert Spencer (Hauptvertreter des 
„Agnoſ —— von ſeinenFreunden 
und von ihm ſelbſt für hoffnungslos 
gehalten werde. Spencer, der jetzt zwi— 
ſchen dem 78. und 79. Lebensjahr ſteht, 
trifft mit der Ruhe und Faſſung, und 
mit der geſchäftlichen Genauigkeit, die 
ihm eigen iſt, die Vorbereitungen für 
ſein Ableben. 





a gretiichen Frage. 


London, 5. Dt. Wie man bört, 
fann das „europätiche Konzert“ wieder 
einmal nicht zulammenfpielen, und 
wird infolge deflen die Wiifere auf der 





Snfel Kreta nicht To Fehnefl aehoben 
werden. 3 wird gemeldet, daß 
Großbritannien, Frankreich und Ita— 


lien bereit ſeien, die Geſammtnote zu 
unterzeichnen, durch welche der türki— 
ſche Sultan aufgefordert wird, Kreta 
zu räumen, über das er nur noch eine 
formelle Oberherrſchaft behalten ſoll. 
Dagegen hält Rußland bis zum letzten 
Augenblick zurück, da es wieder einmal 

























ſeine eigenen Trümpfe ſpielen will. 
Rußland will nicht ohne Weiteres dem 
deutſchen Kaiſer geſtatt ten, ſich als der 
beſte Freund des Si ultans ——— 
len. Und doch wird Kaiſe Wilhel m 
das unzweifelhaft bei in bevor⸗ 
—5 Beſuche in —* nopel 

thun können, wenn der Zar behilflich 
iſt, jenen vorgeihlagenen Drud auf 
| den Sultan zu üben. &3 wird von 
angebli ch mohlunterr t Seite ber= 
ſichert Rußlands ſcheinba — „) itwir 
kung bei den Plänen r en 
fogenannten SKontr: ſt 

ẽnt here der ürtit | 
aus Streta jei wei 


| gterung nicht 3 


| di 


Wink für den Sultan ı 
ſeine Freundſch 








zeigen dürfe. 





Außerdem = ee man, Daß 
Prinz Georg von Griechenland (Der 
Kandidat Rußlands) das Amt eines 
Gouverneurs von Kreta unter den Be 

ingungen annehmen würde, welche 
von den anderen Mächten aufgeſtellt 
worden ſind. Es wäre daher nicht uns 
mdalich, menn das ganze „Konzert“ 
der Mächte aus dem Leim gegangen 
märe. In diefem Fall wird für Groß 
britannien meiter nichts ilbria bleiben, 
alg die Fretifche Ungelegenbeit auf ei= 
aene Hand zum Wustrag zu bringen. 
Es m nicht wahricheinlich, dat es da 
bei auf den MWiderftand anderer Mäch— 





ö— — — — — — —— — —— nn. ——— — — — — — — — — — 
— — — — 


te ver würde. 

Konſtant inopel, 5. Olt. Endlich 
der Pforte ein Geſammtnote der Kon— 
trollmächte überreicht worden, in wel 
cher die Zurückziehung der türkiſchen 
Truppen aus Kreta höflich verlangt 
wird. 


Für eine 






iſt 


Föderativ-Republit. 
5. Okt. Die Bewegung in 
Los— 


Tag 


Madrid, 
der Provinz Catalonien behufs 

reißung von Spanien wird von 
zu Tag furchtbarer. 
Auch anderwärts 
ſolche Gelüſte hervor. Die Provinzen 
ſind eben durch den Krieg und andere 
rſachen ſehr heruntergekommen; 

Viele geben der Zentraliſirung der 
Macht alle Schuld daran, und ihre 
einzige Hoffnung fcheint in der Grün 
dung einer FoDderativ = Republik zu be= 
ſtehen. 

Die Bevölkerung in vielen der poli 
tiſchen, geſchäftlichen und Fabrik-Zen 


treten da und 


17 
L 


r 
Ä 


tren Epaniens hat Glückwünſche an 
Margall gefandt, meicher Adrüftung 
befürwortet und auch den Krieg en 


den Wer, © 


Du 


taaten entfchteden befämpf 


und die vollige Niederlage Spaniens 
vorhergefagt hatte. In diefen Glüd 
wunsch = Zufchriften wird Maraall 
bereits der. „Präsident der fpanijchen 
Republif” genannt. Er war auch der 
inzige hervorragende Politiker in 
Spanien, welcher vor dem Krieg für 


die Unabhängigkeit Cubas eintrat. 

Ungetreue Kaſſenbeamte. 
Magdeburg, 5. Zu Weißen— 
fels, im Regierungsbezirk Merſeburg, 
iſt der — der Stadt-Hauptkaſſe, 
Roehrborn, verhaftet worden, unter 
der Anklage ne Veruntreuungen. 
Sigmaringen, Hobenzollern, 5. OH. 
Der Rendant Zimmermann und der 
Staffenrepifor Koch wurden in Haft ae- 
nommen. Sie haben die Landes-Kom— 
munalf£affe um 50,000 Mart beichmwin= 
delt. 


HDtt 


Anarchiſtiſches. 
Zürich, Schweiz, 5. Okt. Im All— 
gemeinen iſt die Stimmung bezüglich 
der Anarchiſten eine bedeutend ruhiger 


geworden. Beträchtliches Aufſehen 
machte eines der hervorragendſten hie— 
ſigen Blätter durch Veröffentlichung 
des Wortlautes eines anarchiſtiſchen 
Flugblattes, welches von der Polizei 


konfiszirt wurde. 


„Frautfurter Zeitung“ ausge— 
ſperrt. 
Budapeſt, 5. Okt. Der „Frankfur— 
ter Zeitung“ iſt nun auch in Ungarn 
das Poſt-Debit entzogen worden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Majeſtic von Liverpool; 
Diamant von Rotterdam. 
Abgegangen. 
New York: Britannic nach Liver— 
pool; La IRRE nah Antwerpen. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der 


z — 
Innenſeite.) 





— — 


— 


Keine ei imigung. 








Die Jury in dem Mordprozeh gegen 
die Farbige Addie Dickerſon hat ſich 
nicht auf einen Wahrſpri ich zu einigen 
vermocht und mußte deshalb heute bon 
RichterWaterman entlaffen werden. 11 
der Geichmorenen follen für Schuldig— 
ſprechung geweſen ſein, Einer aber 
hartnäckig auf einem freiſprechendem 
Urtheil beſtanden haben. 

Addie Dickerſon iſt das Frauenzim— 
mer, welches ihre Raſſegenoſſin Celia 
Grant im Verlaufe eines Streites fo 


Ihlimm vermefferte, daß der Tod nad 
wenigen Tagen eintrat. 


| 


Noch ein Scantwarter auf Eis.“ 


Zwei Räuber ſtatten einer Wirthſchaft an 
Ca Salle Ave einen Morgenbeſuch ab. 


Einer von den Strolchen in Haft geuommen. 


Der Schankwirth J. J. McGurn, 


deſſen Lokal ſich an LaSalle Ave. und 





Kinzie Str. befindet, iſt allem An 
ſcheine nach ein recht vorſichtiger 
Mann. Die zahlreichen Ueberfälle, 
welche in legter Zeit auf feine Berufs 


tollegen gemacht worden ind, und bei 


denen ber „Bartender” gewöhnlich von 
pen tecden ——— in den Eis— 
ſchrank geſperrt wurde, haben Nee 
Gurn wen ar veranlaßt, ſich auf 
den Empfang des Gelichters vorzube— 
| reiten. m eventuell nicht felbit für 
längere Zeit „auf Eis“ ueftellt zu 


er nam 
dem Eisſchrank 
oder 


ah 1244 u (ee 2.0} 
merpen, nahm der Schlanmiet: 
lich das Schloß von 


ab, wodurch es ihm 





ſeinem 
Schankwärter ermöglicht werden ſollte, 
gleich nach dem Abzug eines uner 
| — ten Beſuches Lärm zu ſchlagen. 


| neng 
aens, 


Diefeßorlichtsmaßregel Jollte fich heute 
treff bewähren. Es war frühmor— 


nad) 5 Uhr, ala De Sum 8 


lich 


kurz 





Schankwärter, John Grey mit Namen, 
s Lokal wie üblich öffnete. Glei & 
dar ſtellten ſich auch ſchon zwei 
„Gäſte“ ein — Baſſermann'ſche Geſtal— 
ten, denen man auf den erſten Blick 
| alles Mögliche zutrauen fonnte. Sie 
ı verlangter den  bemubten „Eye 
Opener“, richteten aber im nänjiten 


| M 


| erfehreeften Gren und befahlen 


! 
I 
I 
{ 
\ 


dort | 


| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı am 
‚ mon 


| 
| 
| 
| 


| 


aezogen hatte, 
| jenes 


ihreftenolver auf den zu Tode 
ihm, ſich 
in den Eisſchrank 

ſollte, 


Wenn er es wagen ſo 


oment 


„ein bischen flink“ 
zu flüchten. 





um Hilfe zu rufen, ſo hätte ſein letztes 
Stündchen geſchlagen. Grey mußte ae 
horchen! Er retirirte ſchleunigſt in den 


May 


E isſchrank, die ! daubgeſellen ſchluger 


hinter ih m Zu und 





ftreichd dapontradten. Mit einem fe: 
sten Fubtritt Tprengte der Gefangene 
nunmehr feinen bitterfalten — 

auf und eilte ſchnu titrade nad der 
Dit Chicago Ave.-Revierwache, wo er 
dem wachthabenden Sie ıtenant ſein 
heifles Abenteuer erzäblte. Unverzita 


— Anzahl erf fahrener De— 
Y 


t dem Aufſpüren der Strol 


lich wurde 
tektives mi 


che betraut, und es war noch keine Vie— 
telſtr inde vergangen, ald auch fchon ein 
getwiffer Wm. Goff aefänalich einge 
hracht wurde, den man in derBarflen’ 


chen fineipe, 15 N. Clark Str. ding— 
feft aemacht hatte. Derjelbe fı 9 ein al 
ter Sünder fein, und Gren will in ibm 
pofitiv einen der Naubaefellen wieder 
erfennen. Den Spiehaefellen Goffs bat 


fallen fon= 
eblich den 
d beim 


die Polizei bisher noch nicht 
nen, do fennt man ang 
Burschen und hofft auch ihn bal 
Dickel zu haben. 


— — 


Den Verletzungen erlegen. 


Dem beim Baud * 3 neıten Drueder’- 


jd en Speicherö an Canal und Rinzie 
Straße beſchäf Hinten Simmermann 
Charles Koehler ſiel geſtern Nachmit— 


4 no 
tag bei der 


Arbeit ein Ziegelſtein, wel— 
cher ſich vom fünften Stodh vert losge- 
Yöft hatte, auf den Kopf und fügte ihm 


einen fehmeren Schädelbrudh zu. Man 


brachte den Verlebten nach dem Deuts 
hen Hojpital, mo er nad) einigen 
Stunden feinen Geift aujgad. Der 
Veritorbene erreichte ein Alter von 38 
Sahren und wohnte mit feiner Familie 
im Hauſe Nr. 723 Girard Straße. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 4836 Aſh— 
land Abe. iſt während der letzten Nacht 
der 45 Jahre alte Kutſcher Andrew 
Gulſa den Verletzungen erlegen, welche 


| er fi am legten Samjtage dadurch zu 


unter die Räder 
gerietd und 


daß er 
W age! rs 


eigenen 
hren wurde. 
Michael Reeſe— Hoſpite yo 
per fleine Salo 


überfc 

Im 
frühen Morgen 
BVermann an Blutvergiſftung ge 
ſtorben, nachdem er am 29. September 
durch ein Fuhr werk überſahren und da— 
bei ſchwer verletzt worden war. Die 
Eltern des verunglückten Knaben woh— 
nen Nr. 456 Clinton Straße. 


tal if 


* 


h 


Der an Center pe. und 51. Straße 
wohnhaft aeiwelene Fred Albrecht tft 
heute in dem Hospital des Dunninger 


Ye 


Armenhauſes an rletzungen geſtor— 
ben, welche er vor 6 Wochen unter den 
Rädern einer elektriſchen Car der Ro— 
bey Str.-Linie erlitten hatte. 


— 1-9. — — 

Kurz und Neu. 
* Mar X. Myers, der geitern wegen 
Hriefbiebflah (3 verhaftet wurde, bat 


heute vor Bundesfommilfär Humphrey 
ein volles Gejtäandniß abgelegt und ift 
unter $1000 Bürgichaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen worden, 


* Der Nr. 856 W. Monroe Straße 
wohnhafte H. K. Race wurde heute zu 
früher Morgenſtunde, an Harmon 


Court und Stat te Straße von fünf far- 
bigen Banditen angefallen, niederge- 
jchlagen und um $85 beraubt. 

* riedensrichter Charles * 
aus Winnetka wird ſich am 11. Okto— 
ber vor ſeinem Kollegen Foſter gegen 
die von Max Marnſtein gegen ihn er— 
hobene Anklage zu verantworten ha— 
ben, daß er demſelben angedeutet 
hätte, er würde in einem ihm vorlie— 
genden alle für $1O die von Marn- 
jtein aewünfchte Entfcheidung abgeben. 


| ner originelle 


— — — — — — — — — — 








— 


Deutſche Zeitung 


ö— — —— — — 


10. 


Der Prozeß Warzen. 


Die Dertheidigung begebt einen argen 
Mißgriff. 


Im — Prozeß hat * Ver⸗ 


tax 











theidigun geitern Nachmittag anfchei= 
nend einen araen Mißgriff gemacht. 
Sie hat dem Richter und den Gefchmo 
renen nämlicyp zwei  bejchivorene 
Iohriftliche Erklärungen unterbreitet, 
bon denen eine, angeblich von einen 
gewiſſen Anton F. Fjardes rrüh 
rend, die Glaubwürdigkeit von Holz— 
hüters Geſchäftstheilhaber Retzlaff in 
Frage ſtellen ſoll. Retzlaff hätte nach 
dieſer Erklärung bald h Marzens 
erſter Prozeſſirung die Aeußerung ge— 
than: „Ja, in einem ſolchen Prozeß 
muß viel zuſammengelogen werden; 
ich habe auch helfen — 
zweite Erklärung iſt von einem geil 
ſen Joſeph Simons unterzeichnet, wel- 
cher verſiche rt, daß er Fred — 
am 30. Januar Br zwiſchen 8 und 
9 Uhr Vormitte alſo nach der Zeit, 
um welche Margen den Mann er 


ſchlagen haben ſoll, noch lebend geſeher 
Richter Baker weigerte 

Schriftſtücke als Beweismaterial 
und bedeutete der Verthei 

die Leute herbeiſchaf 
welche dieſe zu Papier 
en haben. — — laff ſtellt ent 
‚daß er je eine ber 
eruna aetban Dat, mie 
* in den Mund legt. Ob 

zur Stelle geſchafft 


‚dürfte zweife lhaft ſein. 





hafıo 
VAUDE, 


dieſe 


zuzulaſſen, 
digung, 
fer 


fie ınöge L 
Angaben 








ſomit durch die vorzei 
reriung ihrer „Affe 
— inlich nur erreicht, daß die 
Yury 3 Miktrauen gegen fie jchöpf 
Sense wurde Belaitun 
Sojeph Wegler vernomm 


sy ww; 
Burſche 


pa ann I + 
Iheidiauna bat 


‚ige Uniertl 


118 erſter 
als erſter 


zeuge 
von Holzhüters Ver 
Zausgenoſſend 

n'lich als Vize 
gjirte. Wetzler ſe 
hüter am Morgen des 


Narz zens ; Yofal kam F do 


De m 









30. Sanua 
OU. yanuat 


rı mit War 


ulammen einen | 
bezahlte | 


Geld 


und SJeuaen 





die Ge et 
moblae} 


ra ee 
Weiter aan 


hnabs trank, 


üllt 


* 


und 


daR Hol 


\ 
D au yet c in en 
el zeigt e 

y 


»hüte rt und Wlarze 
yılamn 
zuſa 





char mmen DU 

















| werden 
GSebaud 
der Erzielung b 


eindruck, 


| 
| 
| 
| 
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te Eintichtung wird e 


Ien | 


nen | 
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zür Die Friede; isfeier. 


Vorkehrungen zu einer ſtrahlenden Beleuch— 


tung der unteren Stadt. 





Salutſchüſſe für den Präſidenten und die 
„Deteranen von '98,° 

Der Deforations-AMusfhuß für bie 

Frie feier hat von den Eigenthü— 

mern r meiſten Hoch bauten in der 

unteren Stadt die Zuficherung erhal- 

teen i Zinnen dieſer Gebäude 


m 


Sachs 
erleuct 





ſollen. Natürlich 
der betreffenden 
ucen, ‚Einander in 

| bon Beleu s-⸗Effek⸗ 
ten zu en und der x Oefammie 
der Dabei erziell werden wird, 
ein großartiger zu 





| ılter 


nun ber 





herous 
uberaus 


verſpricht 





werden. — Auch die „Union Elevated 
»op Co.“ hat ſich bereit erklärt, für 
Friedensfeſt etwas Uebriges zu 

bff 


und die Stationsgebäude der 
Ningbahn mit bunteneleftrifchentame 
pen erleuchten laflen zu wollen. Die 
ſit en elektriſchen Lampen werden 












ärtig im Gejchäftsviertel am 
t der — angebracht. Die— 





ine erhebliche Ver— 
beſſerung ge egen — üher ſein. Rechnet 
man hierzu noch die Guirlanden von 
koche der Deforationde 
B über die Straßen ziehen 
laffen wird, und was dießefchäftsleute 
Bezug auf SNumination ihrer 
Lokale leiften werden, fo fann man fi 
vohl in der That darauf gefaßt ma= 
daß die der unteren 





Dre 
Vie 


inf, 
Straßen 





dt in der Zeit vom 17. bis zum 20. 
tober nad) Einbruch der Dunfelbeit 
tien aus einem Feenmärchen 





a Palmer ift endlich aus 

der Sommerfrifche heimgefehrt und 
at J nun, mit Stau Henn M. 
Shepard, voll Fifers in die Vorberei- 
den Feſtball — Sie 

it ihrem Anſehen als 

ei Serellfichaft“ dafür, daß 
di na alles in diefer Hin 
ficht bisher im Chicago Gebotene tief 





Schatten itellen wird. 

Verſammlung, welche im 
Begrüßung der Gäſte 
wird Herr George R. 





z führ Mayo Har⸗ 
Begrüßungs-Ar — e 






































2 1 S te f dieſe Anfprache erwidern 
verlaſſen hätten, und daß Mar d er ſichtlich Erzbiſchof Ire— 
darauf allein zurückgekommen wäre. nd andere Herren. 

Huf Die Frage, weshal denn nicht * ers 
. nn äh, mit 2 ;ejtmarjebali Stodton hat in Bezug 
npr ren hai ııy 2 mi 01 * 
ee N‘ ae en . Lauf den Feſtzu— af de Anordnungen 
ter auf den Stälderfauf egangen ter £ RT * 
ter nn N zalbe geg I ‚ fe In die ei Diviftion werden 
hätte Diarz zen etw * REINEM NEE: —— den P ten der GrandArmy auch 
1 95 111 17 ner St Er ⸗ BE 
erzählt, mit I m „0 .d üter an “ 6. die lokaler Irganiſationen von Vete— 
d Halſted Str. über den kau 
RER u or . — — Anlauf | rare we. on föde erirten A rmee einge⸗ 
eines Eiswagens unterhe ndle. reiht wer n. D iviſ ijons-Kom— 
———— Angaben über Holzhüters mandeur wird John C. Black 
Aufenthalt in der Wiribfcaft, ſein fungiren. Wä ie erfte Diviſion 
rortgehen mit Marzen und die Rüde | EA In Pupft uf einen Sig— 
fehr des — machte auch u nalichuß in Bome: ſetzt, —* Präs 
Nachtwächter CTharles Aufl von Nr. ſident MeKinley die anderen ein= 
‘) ‘> 24 
3653 Halfied Str. geladenen Gäſte in Kutſchen vor dem 
Yo > r $ or OR . . . — er 
Auguſt Buchel, der im Winter 95 Fubditorium. Iſt die ſi⸗ Diviſion 
über Marzens Wirthſchaft gewohnt voriibergezogen, To feht fich als zweite 
hat, erzablte pon den Schwierigkeiten, Abtheilund s Zuges die Kutſchen Di⸗ 
9 N —— — F 
meld P = dame als vom « UV. Januar an viſion in — da und e3 merden au 
gehabt hatte, um zu jeinen in War | Ehren des Praliden nten am Seeufer in 
zens Stall (agernden Kohlen zu ges | rafcher!fufeinanderfolae ein und zwan— 
lanaen. Marzen baite von genannz | 3ia Salutichüffe abaefeuert. In ähn— 
tem Tage an den Stall, welcher bis | lider Weife mird Die vierte Divilion, 
dahin offen zu Ttehen pflegte, stets | aus „Veteranen von ’98” bejtehend, ge— 
verfchloffen gehalten und den Yeuaen | ehrt werden 
oder deffen Sohn, wenn fieRohlen hol- | Der Bantet Ausſe Huß hat geſtern 
Be SE — | J 
ten, immer nach dem Stalle begleitet. die Bedingun itacbeihen, unter 
⸗ BZ 2 welchen Die ıer des Wubdito- 
Brutal mißhandelt. rium-Hotels das Feſtmahl zu rüſten 
Q h i „..m ! herprt Iird Es wurde beſchloſſen Si— 
Als heute Weorgen ber Polizift |, . und auf ben 6 alle n 
—— tze in den Logen und e allerie 
ohn Collins von der Harriſon Str⸗ Lend —— = un zuer zu verkau— 
Rcderwache die Wirthfhaft von Pa= | Der Heitjaates 
— — — — fen und den Erlös dem Unterſtützungs— 
trid WecBauley, Nr. 412 State Str., |. — v9 * sa Sie Dis 1 
f rond der Yrmyp and Napn Yeac 
betrat, um einer dort ausgebrochenen | ;., re A ’ u. 
ara es * überweiſen. 
Schlägerei ein Ende zu machen, wurde Ts 
durch einen von Hinten aeführter 
er ) t bon Hinien gefuntien Hat ſich ſelbſt geitellt. 
Hieb niedergeſchlagen. Während er 


am Boden 
zahl 


lag, ſtürzten ſich eine 
Männer auf ihn und mißhandel 


ten ihn in brutaler Weiſe. Mehrere 
Blauröcke befreiten endlich ihren Ka 





meraden aus den Händen der Rowdies 
und verhafteten den Beſitzer 

kales, ſowie drei Burſchen, 

Fred. Keller, Edward Chriſtian 
George Golden, mitſammt deren "Be 
gleiterinnen, Nellie e Waite, Anna Ca— 
rey und Nellie Gray. 


— — — — — — 


Cohns Hausglocke. 


Wenn der Schankwirth David Cohn, 
von Nr. 10 Ruſh Str. Abends müde 


ſo pflegt 
durch das 
zukünden. 


und abgejpannt heimfehri, 
er der Gattin feine Ankunft 
Lauten der Hausalode an 
Mechaniich that er Diefes auch geitern 
Abend, für den Augenblick vergeſſend, 
daß ſeine beſſereHälfte zeitweilig abwe— 
ſend war. Die Glocke „klingelte“ ver— 
gnügt darauf los, und im nächſten Mo— 
ment ſah Cohn zu jeinem größten 
Schrecken, wie ſich eine dunkle Männer— 
geſtalt ſchleunigſt die Hintertreppe hin— 
ab flüchtete. Es war, wie ſich bald ge— 
nug herausſtellte, ein Einbrecher, der 
mitten bei der „Arbeit“ durch die Haus— 
glocke verſcheucht worden war! Gold— 


D 
II 


fachen im Werthe von $50 Hatte der 
Burfche aber dennod) nicht vergeſſen 


mitzunehmen. Soweit hat man ſeiner 
noch nicht habhaft werden können. 


— ———— —— 


* Der in Valparaiſo, Ind. an— 
ſäſſige S. L. Dillingham ſchlief wäh— 
rend der letzten Nacht im Schankzimmer 
des Saratoga-Hotel ein; als er 
wieder erwachte, vermißte er ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 5120. Un— 
ter der Anklage, den Diebſtahl verübt 
zu haben, ſind zwei junge Männer, 
Namens S. M. MeCullom und W. S. 
Day, in Haft genommen worden. 


P 


Die hieſige Polizei iſt graphiſch 


telec 
2 
» 











benachrichtigt worden, daß William 
%, Haldeman aus Gflendale, D., mel: 
cher der Tödtu ig ſeines Schwagers C. 
J. Richardſon beſchuldigt iſt, ſich heute 
am frühen Morgen freiwillig den Be— 
hörden in Cincinnati geſtellt hat. Hal⸗ 
deman war, obwohl er ſeinen Schwa— 
ger durch fünf Revolberſchüſſe ſchwer 

erwundet hatte, dennoch gegen Bürg— 
ſchaft freigela len worden und fam 
dann nach Chicago, wo er aanz offen 
in dem Haufe des Dr. —— Cheeſe⸗ 
man, Nr. 4033 Ellis Abenue, wohnte. 
Als aber der Verwundete am Sonntag 
ſeinen Verletzungen erlegen —* wur⸗ 
de die hieſige Poliz ei von den Behörden 
in Cincinnati erfu Halvdemann zu 
berhaften, doch mar * ri ſelbe bereits 
aus ſeiner Wohnung verſchwunden. 

Jäh umgekommen. 

Bei dem Verſi uche, die Geleiſe der 
Illinois Zentral-Bahn an der 91. 
Straße zu kreuzen, wurde geſtern 
Abend der 9 Jahre alte Geo. Ruther— 
ford durch ar Berfonenzug übers 
‘aßren und auf der Stelle getödtet. 
Die Leiche Des berunglüd ten Kindes 
wurde von der Polizei nach der elters 
fihen Wohnung, Nr. 9050 Dalton 


Ave., gebracht. 


Das Wetter. 











J Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
w Stunden folgende Witte— 
ru uꝛ cht e ut; 

und Unmgegend: Schön und bedeutend fäl: 
tor i ihön und anhaltend 
til Dweitliche Linde, Die morgen an 





Schön heute 
ftarfe nord: 


iana und Miffouri: 


Ad: morgen; bedeutend kühler; 


und und 
weit liche Winde. 


2 n: Schön heute Abend und morgen; fins 
tende Temperatur; lebhafte nordmweitliche Winde. 
An Chicago ftelfte fh der Trmperaturitand von 
gehen Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 62 Grad; Nachts 12 Uhr 62 Grad; Morgens 


rn re CD Alenn uni MittaeR 19 it*r een, 





























































Erſter aloor. 
1000 große 5c Xieiiti ift-Tablet 
Oriental Cord — ale 
Nidel-Sicherbeits snadel n 
Be... een 
Beite importirte 3 fue gei 
fiiche Strid Ber 
100 m ei 



















tiſchrothe Taſchen⸗ 





— zu 
75 Dubend jchwwere 15 Merino-Soden 

für Männer — ver Baar . . 
15c Lisle Finish ect ichtvarze Damens 

ftrümpfe — der Naar — 

Stüde Arling ton_fanch 
Zoll breit — 
unfere regul 

40350. ganzwol. 
big, unjere tequl. De aare, 
ne 

Beſtes importirtes Golden Fleece ſäch 
ſiſches Strickgarn, wth. 6e, ber Strang 
Donneritags — — 

Nicht die billige Sorte Waaren, ſor 

beiten Waaren gehen fort in dieſem 

Feine handgenähte Kuöpfic 1 i 
Needle Toe — Patent T 
rantirt werth 8.50 Gr 
der größte Barg 

Feine nappblaue U 
Damen, flanelige rt 
Seitenftüden— Gröhen 
Werth 81.00 — Ver 

83.50 feine franz. Kid 
neue breite Goin Toe 
bequemer und tade 
ein Verjuchspaar 

Winterichuhe für en 
len — demacht von feir 


















ein 83.00 Schub — 
Unfer 50 Fereein' € Founter offerieh 4 

don Attraktionen fi 

Größen in Männe 


Meider- — 







Hemden und Unterhoſen fü 
mit Perltnöpfe Seiden-G 





Sanzwollene blaue G 


ı für Knaben 








Dritter Fioor. 
500 Stüde 36 Zoll breiter gebleichter Mustin 


















Der Iinheilbare 


Eine Gcihihte von Siegfr 


zwei alte Freunde nach längerer Tip: 
nung jehen, dann freien fie fih und 
deshalb freuten 
blos deshalb, jondern mi 119 
wirklich lieb und das aus dem Srum 
be, weil wir miteinander lange Jahre 
durch did und Diinn gegangen we— 
aber mehr durcy dünn, Denn Did 
ten wir e3 jelten. Wir mw 
gute Freunde und lebten etwas flott. 
Und eigentlih war ich gar nicht fo 
arg, nur ſchwach; wenn eine Schenle 
winkte, wo man Genüſſe bekam, wollte 
ich unfehlbar vorübergehen; er aber, 
immer ib er mich an: R d 
ich ſagte mit einem Widerſtre 
ja!“ Böſe Zungen behaupteten dem 
nach, wir ſeien Lumpen; deshalb wa 
ren es ja auch böſe Zungen 
waren blos — 














gen ————— Diefelben 
zu feinen Eltern, und — i 
woher fie e8 wußten,abe 
zählten fie, daß man den 8 
da und dort geſehen habe, da 
na, die böſen Zungen zwinkerten mil 
den Augen, was an und für ſich ſchon 
ein verdächtiges Naturſpiel war und 
dann fam als ein tragticher Schli 
fett, eine Szene, die Lebe 
ominds heit nämlich mein 
von feinen Eltern, Die der 
genzmwinfern der böjen ungen Gehö 
ſchenkten, erleben mußte. Dann kam es 
aber noch toller; wir wa * wieder da 
und dort geweſen; ich war wieder ohne 
Schuld, nur ſchwach, > aberma 
gab e3 ein Gewitter und dann war 
e3 aus! 

Rebereht mar verfchwunden und 
mich plagte das böje Gemilfen. Gs 
war aber auch danad. Er hatie mic) 
nämlich wieder einmal überredet und 
befagte Zungen, man böre — be 
haupteten, wir jeien da und dort nicht 
allein getvefjen — man denfe — fon 
dern in meiblicher Gefellihaft. Man 
ftaune! Und mein Freund war nım 
verſchwunden. Splitterweg! Als ob 
ihn die Erde hätte! Ich war zuerſt un— 
zubig, dann trojtlos, dann verz weifelt. 
In der Nacht träumte ich, wie mich ei 
ner anftieß: „Du?!“ und erwachte mit 


„pua 


einem fehweißtriefenden „Na ja? 
Sp vergingen zwei aräßliche Wo 
chen. 
Wir fahen uns alfo wieder. Er trat 
zu mir-in’3 Zimmer. Don jenen 


N a!“ 


Wangen rieſelten Thränen. X 





ſagte ich. Er reichte mir ſtumm die 


Hand. „Wo warſt Du die ganze 
Zeit!“ wagte ich ſchüchtern zu fragen 
und dachte Entſehtliches. „Ich war in 
der Kur!“ ſagte er tiefernſt. „Kur?!“ 

— Ja, aber ich bin unheil (bar!“ „Un- 
bh...” Mir ftodte die Stimme. Cr 
feßte fich auf ein ledernes Fauteuil, 


teodnete feine Thränen und begann: | 
„Alfo ich wurde verbannt. Du mußt | 
nämlich willen, daß meine Schweiter | 


einen Pofterpeditor in Langenweiler 


geheirathet hat; jeitdem ft er mein | 


Schwager.” — „IH begreife,“ warf ich 
ein. „Und nun find meine Alten auf 
räthfelhafte Weife darauf gefommen, 
daß ich mich in lofer Geſellſchaft be— 
finde, und fo wurde ich dorthin in’s 


Eril und in die Kur aefoidt, in den | 
Drt, der feinen Namen mit Recht 


trägt, wo ein fiebzigjähriger Pfarre 7 
ein dürrer Medizinmann, meinSchwa— 


ger und eine Anzahl Bauern den Ge⸗ 


meinderath — die Elite des Ortes — 


bilden; dorthin wurde ich verbannt, 


wo ich verbeſſert werden ſollte. J 
kam; — gräßlich! Am erſten Tag traf 





| bitten...“ Ganz erfchüttert hielt ich 


Grobe Bargains 
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Donnerilag, 6. Okt. 


Dritter Floor (Fortiekin 


Lutz8.G 


1000 1002 & 1004 Milwauiiee X 











































Fae on — jedes Paar paht und trägt ſich 
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Wir ſahen uns wieder; wenn ſich 











r, ſiht nunen it Rei )e recht 
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itruktion bekannt. 


Kochherde ver rein 















Radau macht, und würde Euch daher 


‚ inne. „Armer Freund, unbeilbar!“ 
| Un3 ftanden Thränen in den Augen. 
Da nahm er feinen Hut und ging. Bei 
| der Ihüre blieb er ſtehen „Haſt Du 
bemerkt, in dem Briefe ſteht „feſch' 


1 | und „berflopfen“ und ‚Radau“: ; Das 
ı hab’ ich dort eingeführt.” Dann drüdte 
| er dieThüre auf; mir frampfte fich das 


Herz zufammen. Da blieb er wieder 
stehen. Cine frohe Whnung Tam 
mir. „Du!?“ fagte er. JH hatte 
Ihon — etwa3 voreiligq — den Hut 


| | genommen, befann mich und faate 


jögernd: „Na ja, weil wir uns jo 


| lange nicht gefehen haben!“ Arm in 


Urm gingen wir fort und dann ..... 
ich war wirklich wieder ganz une 
ſchuldig, nur ſchwach. 


— — — — 


— Fonutane. 







Theodor Fontane iſt, wie bereits te— 
legraphiſch gemeldet wurde, am 20. 
September, Abends um9 Uhr, plötlich 
in ſeiner Berliner Wohnung in der 
Potsdamer ſtraße geſtorben. Ein Herz— 
ſchlag hat den liebenswürdigen Dichter 


= Mark im noch nicht vollendeten 79. 


Lebensjahre jchnell und fchmerzios 
— Geboren war Fontane am 


30. Dezember 1819 in Neuruppin. In 
Swinemünde verlebte er ſeine jüngite 


‚sugend, fam mit 13 Jahren auf die 
Berliner Gewerbefchule und trat im 
N - oe . 

‚„ahre 1825 bei einem Upothefer in 


| die Yehre. Wie Ibfen war aljo der june | 
| ge yontane einige Jahre ein ganz pro= | | 
| fatfcher „Pillendreher”. In Drespen | # 
| und Xeipzig war Fontane in Stellung. | * 
Das literarifche Leben Leipzigs wehte | W 


ihn von feinen Pillen und Bulvern 
fort. Nur mit halber Seele fpielte er 


noch eine Zeit Propifor. Nach einer | 
Keife in England jiedelte er fich 1844 | 


in Berlin an, wo er in die literarifche 


| Gefellfhaft „Iunnel* eintrat. Im 


sahre 1850 erfihienen Fontanes erite 


Balladen („Bon der fchönen Rofa= 


munde”) und Ge bite („Männer und | 


Helden“). Wiederholt bereite er Eng 
fa 
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5 


aus NKeu-Ruppin, der MUbfommlina et: | 
Franzoſen, als Alt-Berliner. Die 
oße Entwickelung Berlins zur Welt 


perſönlich blieb er der ſchlichten 


Lebensweiſe —* alten Berlin treu, in 
allem. 


— 

— Gut geſagt. — „Was, der Graf, 
der ſo viel auf fein. blaues Blut aibt, 
bat ftch mit einer bürgerlichen Dame 
verlobt!?" — „Niht wahr: Reine 
Blutveratiftung!“ 

—Boshaft. — Claque-Chef (zu eis | 
nem®efannten): „Was foll ich mir nur | 
auf meine Bilitenfarten druden laſſen, 
GSlacuechef möcht’ ich nicht gern darauf 
haben. — „Nennen Sie fi „Applaus: 
leithammel!“ 








3,090,000 
eim Gebrauch. 



















































































land („EinSommer in London“ 1854; | & 








hen 
| ich eines a. an, die mir in den u. 
1 


dt machte er geiſtig mit wie nur Ei- im 





lung von 


5. Floor. 


— 
’ morgen alle zu bedienen. 


Rreis 


Modtiche 





Prinen 
und Weihwaaren. 


Bargain und verdient volle Beachtung. 

















ſe ſolcher Beiwörter zu genießen, fin 13 
dfifchen Blättern aufltoßenden zu jam 
eln. Als ich eine hübſche Anzahl bei— 
ammen hatte, ſandte ich ſie dem Für 
ſten mit einem Schreiben, in wel 

) ſagte, Zweck meiner Sendung ſei, 
ihm eine vergnügte Stunde zu bereiten. 
Bald darauf erhielt ich ein Dankſchrei— 
ben von Herrn von Kurowski, in dem 
bemerkt war, daß ich den meiner 
freundlichen Aufmerkſamkeit zu Grun— 
de liegenden Zweck vollkommen erreicht 





chem 


hätte. Sammler ſind unerſättlich. So 


fuhr ich denn auch nachher fort, derar— 
tige Beiwörter ſorgfältig aufzuzeich 
nen. Die allermeiſten waren von einer 
ſo heiter ſtimmenden Urwiüchſichkeit, 
daß es ſchade geweſen wäre, wenn ſie 
nicht zur Kenntniß Bismarcks gelangt 
wären. so ließ alfo eine zweite Sen- 
dung ern en. Für Diele d dankte Graf 
Filhelm Bismarf im Namen  jermes 
Vaters durch einen fehr verbindlichen 
‚ in dem unter anderem beme it 
war, der Fürst habe von der neuen ’dlus= 
menlefe mit großem Vergnügen Kennis 
niß genommen. Ich fand aber auch 
jetzt noch wahre Perlen von Epithetis 
in den franzöſiſchen Blättern, die ich 
nicht umhin konnte, dem Zweck zuzu— 
führen, unſerem Kanzler Spaß zu 
machen. So kam es denn zur dritten 
und letzten Sendung einer ſolchen Blu— 
menleſe. Auf dieſe erhielt ich vom 
Fürſten ſelbſt ein eigenhändiges Dank— 
ſchreiben, in dem ſich ſein köſtlicher Hu— 


Brief 


mor nicht verleugnete. &3 lautete: Euer | 


Wohlgeboren Dante ich verbindlichſt 


ai * 2 ir die neue Sendung von Epithes | 


ta, welche die franzöſiſchen Zeitungen 
io reunblich jind, meinem Namen ans 
zubängen und für die wohlmollende&e- 
finnung gegen mich, welche fehon aus 
Ihrem' Tangjährigen aroßen Sammel- 
eifer hervorgeht. Nhren Zmed, mir 
Vergnügen zu bereiten, haben Sie dırch 
die legte Sendung wie durch die frühe- 


Wir erwarteten einen Hudrang, aber 
‚waren nit auf eine Lawine gefaßt -- i F 
noch mehr Vertäufer angeitcht, um & uch 


—* Auſere BONN: Leinen Eßwaaren | 
| | 
| : 


— — ————————— ——— 


haben die Mailen hie el" 


-erprobt Euer eigenes Urtheil- 






ANeder nachitebende Preis it ein poſitiver 


| fang 
beſchloß ſchließlich doch, ſich des Der— 
| mifches ohne Qubilfenahme der Bolizet 


Sichel: Nene , 
Spezialitäten 


Donnerfiag. 


amR Moden. 





Cobert Coats 


55.00 3. — * 

















ſen iſt, ſein Geld zu bekommen, mahnt 
er ſeinen Schuldner in aller ine u und 
entfernt ſich nicht eher, als bis er be 
friedigt iſt. Er bringt ſeinen Teppich 


in das Haus mit ſich, ſetzt ſich im 
Schlafzimmer ſeines Schuldners nie 


der und ißt, trinkt, raucht und , Thrärt 
dort fo lange, bis er bezahlt ift. Bor 
einer Reihe ton Jahren hatte ein Per— 
fer eine Schuldforderung an das engli 
ſche Amt oder bildete ſich wenigſtens 
ein, eine ſolche zu haben. Eines Tages 
reiſte er vbon Teheran ab, und nachdem 
f I 


er vieleIDdenteuer beitanden hatte, lang 





na 
te er glücklich in London an, rollte ſei 
nen Teppich zuſammen und — ſich 


in aller Gemütt hsruhe nach dem „For 


eign Office“ — das er für eine Perſon * el 
3 ' | vermögen angelegt. Ulle die Haupt- 


hielt —, um die Befriedigung feiner 
Schuld zu erfißen. Lord Palmerjton 
nahm die Sache in gutem Humor auf, 
aber Mr. Hammond, der Staatsfe 


tär, fchiefte nach einem Poltziften. — | 


Auf viel originellere Weife ift neuer: 
dings ein rusfifcher Diplomat in Tehe- 
van, Graf Rolomeifom, mit der eigen- 


artigen perfifchen Sitte fertig gewor— 


den. Gelegentlich eines aroden Feitta- 
ges befuchte ihn ein Betteldermwiich und 
berlang ıte eine ziemlih hohe Summe 


als Almojen; das Geld wurde ihm aber 
| von dem „Schuldner“, fo fehr er ih 


durch die hohe Einichäßung gefchmei- 

chelt fühlte, verweigert. Ganz gemüth- 

ich ließ fih nun —* Derwiſch vor dem 

Arbeitszimmer des Diplomaten nieder 
blig > Male am Taae, 
Ya 


und erheb unad 


‘ 


aber auch des ht ein arähliches | 


Gef hrei und blies noch dazu auf einer 


Trompete, als ob der jüngſte Tag er— 


ſchienen ſei. Der Graf, der ſich An— 
s in ſeiner Ruhe nicht ſtören ließ, 
jährigen Regenzeit iſt, wie mitgetheilt | 
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CAS 7 ORIA fürsäuginge und Kinder, 
Dasselba Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 
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» Saden dieje Woche befucht. Die wunderbaren Preife, die wir offeriren, und die großen 
Zlttraftionen in unferer Ausitellung reiner Efwaaren zeitigten diefe großen Erfolge. 


Menue 


Jackets, Capes, Kleider, Kleiderräde. 


Ungewöhnlich niedrig marfivt — unjere Vorrätbe übertreffen alle in der Stadt in Bezug auf Facon, Q 
fonmmt hierher ehe Ahr anderswo fauft — wir garantiren Euch bejjere Facon, 
beieves 'Pajjen u. größere Auswahl—eine Griparnig von 25 bis 50 Pr roz. oder Euer Geld bereitwilligit zurüderitattet. 


Seidene und | — 
peſz⸗ Scutſs und 


Coſſatelles. 


Tab Collarette, 
aht Schwänze, Star Sturmiras 


53.90 


Marder GElufter 


wollene Waills | 


| zu wirflichen Bargain, | 


1 1 — 
ganz ſpeziell Eleetrie Seal 
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Echte (ware e 
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elegant und 
feſch. 


wir bitten um gefl. Vergleich — beſſere Facons 































die auf zwei handhohen Brettchen be 


feſtigten Holzſandalen, und ſo ſtelzt er, 


unterm Papierregenſchirm, ſiegreich 
durch den Urbrei der Straße. Wer neue 
Entwürfe für Vogelſcheuchen braucht, 
könnte hier ſeiner Phantaſie mit Leich- 
tigkeit nachhelfen. Der Europäer thut 
beſſer, bei ſolchem Wetter unter Dach 
und Fach zu bleiben. 

Man ſollte meinen, daß Wolken— 
brüche ‚mie ſie dort in der Regenzeit 
niedergehen, verheerende Ueberſchwem— 
mungen zur nothwendigen Folge ha— 
ben müßten, es iſt aber nicht ſo 
ſchlimm. Der große Baumeiſter Natur | 
hat in jenem Lande die Ylußbetten für ı 
das zehn und eh Faſſungs— 


ſtröme wie der Tomegara, Skaragara, 


Fujikara, Abekara und andere ſind in 


der regenarmen Zeit kilometerbreite 
Streifen von Sandwüſten, in deren 
Mitte ein unſchuldiges Flüßchen ſich 
träge hinſchlängelt. Aber welch anderes 

Bild von unbezwingbarerGewalt wäh: | 


| rend ber Regenzeit oder im Frühjahr, 


wenn oben im Gebirge der Schnee 
ſchmilzt! Dann fordert der ſonſt ſo 
zahme Fluß das ganze breite Sandbett 
und reißt und wälzt in ſeinen brau— 
ſenden Fluthen alles mit ſich fort, was 
nicht felſenfeſt ſteht. Denn von den 
ſteilen Abhängen des Gebirges, deſſen 
Grat fih rund 6000 Fuß hoch mitten 
auf der Jchmalen Hauptinfel längs | 
zieht, hat er einen verhältnigmäßig 
nur furzen Lauf; und über zahlreiche 
alle und Stromfchnellen raft die bald 
frpitallflare, bald tückiſch-gelbe Fluth 


| dem Meere zu. 


Eine angenehme Zugabe zur dies-⸗ 


wird, die ganz ungewöhnlich kühle 


Trägt die 
Unterschrift — 
von A * 
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Sonvenirs 


Unſere Souvenirs. 
Dieſe hübſche Aluminium; 
> Heifen-Schahteln And zu } 

MM, theuer, um fie ohne Weite · 
res wegzugeben. Eine wird 
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ungewöhnliche 

Thermometer, — 
es nicht * 
i lan rin 
‚ Alentbalbenı werben 
Regen; eit auch die 
ſtellt und man ſieht die bed 
then Bauern 
Schlamm und Wa 
die Hacke gebrauchen, 
WMWailerfpieoel ebnen und die Y 
pflängchen einzeln einjteden 


morgens früh | 
unten ein Schlammbap, 
ſchender Regen | 
nenbrand, Diejer Durch Die Ju 
Waſſerſpiegel 
und in ſpätern 
Folge davon Rheumatismus 
Gliedern, das iſt das Schickſah 
men Reisbauern. 
ſoviel Mühſal, 
und Reispudding 
richte ſind? 


von oben peit 


wenn Huhn 








ann 


BI R83E. Mails 


gegenüber MeBidirs Ihruier, 
zweiter Stod. 


sit 


Das einzige deutiche Haus 

Die beite Selegenheit ıı 
2. Anzügen und leber; 
für Herbit und Winter, 
jowie Vhren, E 





fertig oder nad Mah, 


Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
anderen Rlägen für baares Geld. 
Nur einen Dollar die Wode. 


Kr ( lt i 
DRIN: 


81 & 83 E. Madison Str,, 


zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 
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Lotalpolitiſches. Co.; Sprague Warner & Eo., Mea⸗Am nervöſe Dyspepſie zu kuriren. Arbeiter⸗Augelegenheiten. 





Celegraphiſche Aolizen. | 




































Bunte Bilder aus dem Wahlfeldzug. am & Wright, James 9. Bafı & PN ; —— sa 
— — or Co., Tobin & Samles Manufacturing | Am an Gewicht zugunehmen, gut zu fra. | D'* Krndenkneider en — 
Stadtanwalt Vevine erkrankt. Co. und Pettibone, Sawtell T Co.“ fen, zu wiſſen was Appetit und gute 5 — 
— die Gasöfen- Fabrifanten ber Berdauung beißt, verfuht die Der Gemerfverein der hiefigen Kuns 
Ber. Staaten haben in Cleveland eine | Der Anfturm, welcher augenblidlich . ; E S Stuarts Dyspepfe T Tablets. denfchneider hat vor geraumer Zeit an | 
Kereimtaung zum „Reauliren“ der | von verjchiedenen Seiten auf die Stabt- Stabtanwalt Miles J. Devine, ber —— die Unternehmer in dieſer Gefſchäfts-— 
Preiſe gebildet. | verwaltung gemacht wird, ift nad) Dem mil der Eounty-Demotratie in | Interefiante — Herrn in Iu⸗Zranche ein Rundſchreiben des Inhalts REN en 
— Die Goldreierve im Bundes: | Dafürhalten der Demokraten weiter On aha WR BT er Ben . erlaffen, daß fie fich vom 1. Dftober an 037-945 \ u A —2 — UKEE AN — 
Shatamt betrug nach Ietem Bericht | Mt als ein republitaniiches Wablz | NET nr * J si ei Kein Leiden ift häufiger und wird | nicht mehr Dazu verftehen —— ihre ee a ae 1a aaa See 
> $243,087,647, der gefammte Baarbe- [SBRNER, DOM angeblich bezwedi En — —* d Er de en a öfter falſch aufgefaßt, als nerböſe „Prioatwohnungen als Werkſtätten zu Brobeu und Muficr von allen anderen Wbaaren We ven vi anfslich verfandt. 
itand $307,820,714. . | wird, Die Harriſon'ſche Ad— ws rn ee er un beralle Dyspepfie. Leute, die daran leiden und | benugen. In bem Schreiben wurde ver⸗ Main Floor. Sruter Floor (Kortiesung 
— Das neue Schlachtſchiff „Wis— ER „möglich in der | Ten, baB : eo — on alauben, ihreNerven find daran jchulp, | langt, daß die Schneid —— helle mere Saͤde, fur Waiſts 100 iarrirt 
confin“ wird am 26. November in San | Meinung ‚bes "Publ tums zu diskre⸗ — * — )egt 2 Ss ° | Find überrajct, daß fie nicht dur. chRer- | und geräumige Arbeitspläße für TE SO RE SEE 5 10€ | ; 
Francisco vom Stapel »gelaffen wer- | an Zuerjt erhob man Kafien- rg eren Beſorgniſſe um den Patien— ven-Medizin und Frühjahrs-Heilmit— ıı ngejtellten einrichten folten, Der Un leider Rovitäten, | 24 
ben. De? | .n a, sit öffentiche er Pe tel furirt werden. Der Sit des Uebels ſtoß 2 RE — ae ha, 09 Se 1 
I ee nf RR VER: RUE. UN jener do sm Yuge verloren; der Ma; | don einigen Unte ern gegebe — — 
er Aſſumption Zownfhip, bei | Yrbeiten; man behauptete, daß die Die hiefigen Demofralen ‚betrachten en Ren jworben fein, welche inzwifchen Die ae | ä se |... 
Pana, Ill. hat Valle Hamel, ein be- Werkfühter in der Waflerröhren-Ab- | e& als einen ganz unverzeihlichen poli= | 9 : en forderten Einrichtungen auch getroffen J 


werden. a en 
Nervöſe Dysbeptiker haben oft gar haben. Die Mehrzahl = in Frage 
feine Schmerzen im Magen, noch ir— kommenden Firmen hat indeſſen dem 


Wunſche der Arbeiter noch nicht Rech 
* — — yelche der gewöhnlichen Spmp= 1 Re 
fon, >. 6, ging der viermaftige | hieß es weiterhin, daß Nathhausange- | Fampagne, den befannten Verfaffer | gend welch er ww. nung getrag * und gegen dieſe ſoll 


— a —— — ul n ug D yon Magenihwäche.  Nerpöfe 

Schooner „Sarah E. Valmer unter, ſtellte und Zivildienſtleute ihre Amts— der Freiſilberprägung, „Coin Har⸗ — er Ma nicht fo * 2 nun vorgegangen werden. An Wiontag 

und der Kapitan und 6 Matrojen er- | itunden dazu mißbrauchten, demofrati= | ve, zum Gefchäftsleiter der Präſiden— pe d i ” Pormittaa bat in dem Hallenlofale Wr. 
— 















kannter Bürger, Selbſtmord durch Erz | tpeilung Leute auf der Zahllifte führ- | tifchen „Wlunder“, daß ber —— 
hängen begangen. | ten, die niemals auch nur die geringſte, Parteiausſchuß für Mittel und Wege 


- linw T 


it Stone |niet bei Charle= | Yrbeit für die Stadt geleiftet. Dann | gerade jegt, mitien in einer Wahl- 
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= syyır .r — Te ey Jan 2. 5 o } >Yfp —* 
Gegend Hill'ſchen Angriffen auf die ſtädtiſche | Bundes-GSenatoren Allen und Teller. derungen ni oͤth ſigenfalls zu ſtreiken. 


ſammlung von Gaſen, foivie Aufſtoßen 





d nderen Ör: 8: 
tranten. ſche Wahlagitation zu betreiben, dah | ten-Wa hlkampagne im Jahre 1900 er—⸗ —— gi 2 — ich * nn 187 Wafhington Str. in diefer Ange- | 
— 54 sm Mornhatt * on er By 105 1 2 an ın m —8 B ü le J 2 — 
— Aus New York wird das Ableben | das zum Neinbalten der Straßen und | nannt hal. Jenes Komite „Für Pit 2 = nie: J — * Jlegenheit eine geheime Verſammlung — F 
bon Kichard Kabenmayer gemeldet. Gäßchen appropriirte Geld für politi— tel und Wege“ beſteht aus dem Vor— 7 un — — — fratige tunden, welche von 500 Schrei Zweiter Ktoor J 9 
— | — i es National-Ausſchuffes - | find die Niere zirtt; in anderen —— * Dutzent —— Mi 
Derſelbe war langjähriger Pr ir ent | jche —*—* vergausgabt werde, und daß ſitzer des National Ausſchuſſes, Ja⸗ 4 d Die Sin — verſtopft u dern beſucht war. Es ſoll von dieſer | 
des „Xrion“ und weithin beim Deutich- | Bolizeichef Stipley das Zivildienftgejet | mes K. Jones, den ehemaligen Gouber— De Se Andere verlieren = Verfammlung einftimmig beſchloſſen 4— 
he — in gröblichite "Den | neuren Ultgeld und Stone, jomwie den | topfweh, Mod Aude n er MET worden Teiı erFor— 
thum ſehr bekannt. in gröblichſter Weiſe verietzt habe. Den * 1 Gewicht und Appetit, mit der An: | vun er u * 6 






D M hrand>» in Der j ß , 
os immer | Polizei und dem Dr. Henry’fchen | Yor Allem mill es ben lofalen Partei⸗ J—— Die Verbände der Kleidermacher haben vom gutcun wollenen 1 <tofi, garni | u € 
nicht erlofchen. Die Anfiedler j „sreuzzug gegen bas Lafter“ unter- HERDER ————— — ec Sharber. von N 61 | jich angeblich bereit erfläri, die Sache | jag HR «> on ‚de | Rinnrbobci, 
nicht in Gefahr, leiden aber zum Theil ſchieben die Demokraten ebenfalls in | nennung bes Geihäfisführers Br P v1 Be or A 0 | der Mundenjchneider zu ihrer eigenen | Peg .. . 5Ze 
gewiſſem Grade partei-politifche Mo-haupt ſo früh ſtattfinden mußte. M Proſpect Str, Indiangpolis, Ind, zu machen, falls von ihren Mitgliedern 1 il: | Erein © 






große Noth. FR jchreibt wie folgt: „Ein Gefühl reiner 
Dantbarfeit veranlaßt mich, Diefe me= 
nigen Zeilen zu fehreiben über die neue 
und wmerthpolle Medizin, Stuarts | 


re nam ap, | Hide — furzum die Nepuslifaner wer- | meiıt, daß es damit wohl bis nad) 
I — — | den für alles Diejeg direft verantwort- | der Wahl Zeit gehabt hätte, auf alle 
un ie gemacht. Die Hauptfache bleibt | Fälle aber hätte man Rücficht auf die 
2 Du a übrigen 15, daß die Demokraten jene An- Parteilage in Cook County nehmen 
Näubern erihofien. Cr binterläßteine | 4 ud: gungen widerlegen, dann mirp | und den Wahlfieg nicht dadurch geführ- 
Frau und fünf Au — den Sea —9 ihr ZWähl Manbber“4 den ſollen, daß man die eben erſt aus— 

— Aus Walter, Minn. wer icht- nur nichts nüben, ——— gerade-geſöhnten Golddemokraten gleich wie⸗ 


verlangt wird, die Arbeit der Kunden— 
ſchneider zu thun. Als Gegenleiſtung 
für dieſen Beiſtand wollen die Kun 
denſchneider ſpäterhin die Kleiderma— 
cher in der Bekämpfung des Schwitz— 
iden -Syſtems unlerſtützen. — Im 
Inlereſſe der Kundenſchneider wird BR 
Prafident Gompers von der American | E 1% Tuscnp jnere gerippte fliehgefätte 





Damen-Hüte, werth 33. | 93 | 
Im Tor Meurer, * 
waukee wurde 
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Gieberi in feiner U et ichaft bon zwei 


Dyspepſie Tablets. Ich habe immer 
ehr an nerpöfer Dyspepfie gelittf˖ennnn — 
habe verſchiedene Patent-Medizinen 
gebraucht und auch andere Mitte! 
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ſch haden. Aufgedeckte Kaͤmpag— der ſo ſcharf vor den Kopf ſtoßze. Je⸗ 





Indiane r-Unruden ‘ohne 
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Be Island er ich, 63 * falls F d elck aiınittaeı Srf var . 
car Island x 1 ‚| neliigen fa lien ſtets auf die Verbreiter denfalls wiſſen die C ounty⸗D emofra= egend welchen gun igen —E rfolg. Fe d erat er of Labor nächſtens nad) ( z si I 
die Männer auszuliete —— welche von zurüd! ® ien He rrn Alt tgel d wenig Dank für Die= NManchmal erzielte ich vorübergehende | G ic ag fommen ter Floor 
* * —— 2 uUl 4 . F + 
h den Bundesbeamten ın ft genommen “x * x* fen neuen zeweis ſeines „Woh lwollens“ Linderung, bis ſich der Einflr ß der — — nt 
' werden jollen, i Die demofratifchen Prezinkt-Kapi- ihnen gegenüber. . Arznei verflüchtigt hatte. Ich ſchrieb | Um Euer Beim glücklich zu machen, Ic 
In Denver, Bol., begann Das 4. | täne verfammelten fih aeitern Wbend |' m. =. x dies meiner fißenden Xebensweife zu, | Gebraucht „Sarland“ Teen und stochherde. | Ss € Schivere Krüßfel-Barpets, aller- 
jährliche Berg- und Thalfeſt mit einer | in ihren reip. Hauptouartieren,. um Heute, Mittwoch Abend, finden fol- | da ich Buchhalter bin und wenig für nn - | RN 39 |: 
£ Y — * Eine ee J * ar Sr Eye = > 55 ich Ii7 orf — — FETT OR = | FiUNE MinS Dunkle f U —— ‘ 
großen sec chtlich⸗allegoriſch-patrioti die let tzten Vorbereitungen für die große gende republikaniſche Maſſenverſamm— perliche Bewegung habe, aber es freut Großgeſchworene für Novenber. ER RB A a ei a 
F — — ek | * aa? J * e_ * MER ern s : | — r 5210* wird überall für We 
ſchen Parade. Die Stadt iſt prächtig Wahl-Demonſtration am nachſten · lungen ſtatt: — mich ſagen zu können, daß die Tablets — | verfauft,, Se | 2% Siem 
geihmüdt, und etwa 50,000 Fremde | — zu treffen. Bei diefer Gele: | 9. Ward. — 14. und Yoomis Fe alle di * Schwierigkeiten überwunden Auffallend gering ift auch diesmal | ne 29 oh Yonge türtiite ide Masken | zpe; ieh! von ö 9 une au gr 
find eingetroffen. ı genheit hielt Sorborationsanmalt | Spredher: Theodore Sfimming, Chas. | Haben, denn id) Habe an Gewicht zuge | twieder die Zahl der deutfchen Bürger, | ut mine wo * Gie | "in weten, die 12je Lualita, ver Yard. 2 


er B12 ER * 
J. Pflaum, Miles Ke- nommen, ſchlafe beſſer und befinde ! melche von der Kurpfommii 


I J ho F rn ‘ 4 x F 2 
— Der verſtorbene Kaufmann und Thornton eine bezeichnende Anſprache J. Happel, 


——— RT EU) Wr 3 — em, ve — a * 
Philanthrop Joſeph M. Bennett hat über das Zivildienſtgeſetz an die South hoe und S. W. Hramsky. mich in jeder Hinſicht beſſer. Das | Kandidaten für die Grand 


























































































, n 3 F * F 1 1 — ae | 2, RR : u * Ge de ans 
der Univerfität von Pennfplvanien | Toron Brezintt-Stapitäne. Hier eine | _ 12. Ward. — Republitaniſches Obrige wurde nicht aus Sucht, öf-November-Termins im Kriminalgee | u — A 
Grundeigenthum im Werthe von mehr | tleine Blüthenlefe aus or Rede: — — Sprecher: SKongteß- | fentlich hervorzutreten gefehrieben, Ton= | richt ausgelooſt worden Ueberfall am hellen Tage. Seid Ihr je getäuſcht worden? 


nitglied D.W. Mills, John S. Varley, 
E. Brown, E. K. Walter, A. W. 
Miller, Charles E. Randall und J. R. 


als 8400,000 hinterlaſſen. Die Ein— „Das Zivildienſt-Syſtem iſt weiter 
künfte von dieſem Legat ſollen zur h0= | nichts als eine barbari liche Erfindung 
heren Erziehung des weiblichen Ge- der Republikaner, einzig und allein zu 


nee a * RE Sohn Niuaan im Berze se Stadt 8600 Weiſe Worte für Frauen. 
A. W. Sharper, daten zu erieben ift, befinden ſich un John Mugan im Herzen der Stadt um $600 


beraubt. 


higläubigfeit der DurchichnittS- 


dern beruht auf wirklichen Thatfachen. | aus nachfolgender Lifte diefer Nandi- | rein 
| 
61 Profpect Str., Sndianapolis, nd. | ter den fünfzig Bürgern nur | 



























Shicago und Buffalo eine vollitän: 
wahl von Koch- und Heizöfen für 
Hei terial und von allerbeſter 
Markt, die ſie unter den 
„Garland“-Oefen und -Kochherde 
', und da diejer Name nur für die 
lat ihrer Teren oder Kochherde 
g fand, jo fanden ihre Waaren 
iden WUbfab, und der Name „Garland« 


halbe Reisernte in Süd-Carolina wur= | Wenn ieder Gegner des Verdienft-Sy= | te e3 geftern ganz entfchieden in\(brede, 
de vernichtet. m Iruppensyeldlager | jtems am 8. November feine Stimme | daß er fich brieflih an Dr. A. Henth, 
zu Jadjonville, FFla., wurde eine Men= | für die demofratifchen Leaislatur-Kan- | ven „Kreuzfahrer gegen das Laſter“, 
didaten abgibt, dann wird jenes Ziel | gewandt und denfelben um eine Unter- 
bald erreicht fein, denn jeder einzelne redung erfucht habe. „Ich fenne den 

Ausland. diefer Kandidaten bat jtch verpflichtet, | Herrn nicht und habe ihn auch noch nie= 
— Da3 jpanifche Kabinet beſchloß. für den Widerruf des? Zivildienſtgeſetzes mal? aejehen,“ meinte Herr Ihornton. 


L 
. s 2 . 2 — oh 1 a ten much: 
Bund für’3 Leben mit feiner Gattin | Gartan, 442 37. Place; Erneft E. Ame jeßte er dem 1 eberrafchten ei n much: 
tigen Fauſtſchlag in's Geſicht, ſodaß 





Amalie einging. _Wünfzig Jahre in | ling, Maywood; John. Palmer, |figen Fauftichtap ins Oeficht, fobah 

Leid und Freud hat das Ehepaar feit- | 6325 Monroe Ave; Rufus K. Taber, | A en ee melie, en, —* m Alle 
r —F 3 — FE senhl At trau de 2 

her treu zuſammengehalten! Neun Kin- 6493 Perth Ave.; Edward S. She- KLenblick hatte denn auch der Rauder die 


un * * * * Fo} 1 dock 2 
der ſind der glücklichen Ehe entſproſſen, pherd, 392 W. Adams Str.; Albert Handtaſche in ſeiner et, ar Er 
| anderve die ich inzwi—⸗ 






















































ge Zelte durch die Regengüſſe niederge— 
worfen. 








die inzwiſchen ebenfalls ſämmtlich ver— Raymond, 919 Jackſon Boulevard; ſuchte Frl. Va 


Bu = . ; , \ . on erhn’t Aatto Anwendu 
heirathet ſind und mit Ausnahme von Louis Fiſcher, 7754 Coles Abe.; Bel— ſchen von ihrem Schrei n erholt hatte, 


teil 





N 


sel e 2 — on Wag——⸗ T 

Ichlechtes verwendet werden. | dem Zwede ausgehedt, Demotraten Newcomer. a Cs ift thatfächlich ficher, dah Stus | jieben oder acht, deren Namen einen Ein höchſt frecher Raubanfall wur- — Sähiateit — bi Pi 

— Das gelbe Fieber greift in Meri- | aus Amt und Würden zu halten. Es | . An, RBREN, = — — arts Dyspepſia Tablets jede Magen— mehr oder minder deutſchen Klang ha= | de gejtern Nachmittag am bellen Tage | ı »fagt unehrficen) Geihäfts- 

fo immer weiter um ich, und e3 find ! iit ein unfonititutionellee Gefeh, denn ee En ohn en | Schwäche oder Krankheit heilen m r ben. Zur Starte des deutſchen Beböl- im Innern der Stadt und noch dazu — — — 

daher auf texaniſcher Seite die Grenz- es ſchafft privilegirte Klaſſen und eine u u Ylain u. € | Ausnahme von Mag jentrebs. Sie hei= kerungs Sfementes im County jtebt | auf F * — — RR ber a a ee — —— if a 

machen verjtärft worden. — Auch wer | Dfigaribie; es hindert nicht wenige na 25 ER: —- | len fauren Magen, Gas, Verluft u biejer a annähernd im ibt. Es war kur ER — als „0 IM falls allbetannt. Vei tleinen und unbe— 

den aus Jackſon, Miſſ., und noch meh⸗ turgliſirte Bürger, welche ſonſt die ge— Pat et A Gemi icht und Appetit, Schlafloſigkeit, 3 gen Verhältniß: Mugan, ein ‚bei der Firma —— | v iden — — — ſich nicht 

reren anderen Orten dieſes Staates diegenſte Bildung beſitzen, daran, dem 2 a” — ae ne Herzklopfen, Sodbrennen, Verjtopfung William S. Crosby, 604 Divifion | Good de En. , Ir. 140 — 144 Ctale | a — 

neue Gelbfieber-Erkrankungen gemel- Lande ihrer Wahl zu dienen, nur weil | jornia — on OB | und Kopffchmerzen. | ji 7 47. Place; Gp- | Sir, angeitelter Bote ſich in Beglei- u nejmen, die aus 

bet. | fie vielleicht ein halbes Duend ſchwie ‚| Sprecher: ** ar * — Schickt nach werthvollem kleinen Faäckſon Park Ter- iung der Kaſſirerin Delia Banderveld |. nd, aber wein es fc 

k — Noch immer fommen viele Bot= | riger enalijcher Worte nicht richtig zu — en en I Pr Buch über Magentrankheiten. Adreffe: hran, SILN. State | Auf dem Wege nach ver „Northweitern | un — th hankelt, bie wahr: 
Tchaften über den Sturm und die Flu- |; buchjtabiren willen; es gejtattet an— = nr 7 — x ee ns Stuart Eo., Marfhel, Mid. | Bosler, 9425 Blea= | „ration: al! da ıt“ befand, um Dort bie — toir afer on jols 

. then an ber jüdöftlichen Küfte. Cine | dererjzits aber Nepublitanern, Die ung non | James J. Alle Apotheker verkaufenPackete vol- ſant Ade.; Henry A. Knoit, 1677 She j; Tageseinnahmen zu hinterleaen. — en für ebenio einfältig, wie den 
Depefche aus Macon, Ga., befaat To | auberit feindlich geil innt find, unter ei= Tr. „Juu PR fer Größe zu 50 Cents. mie) Kidan Road; Paul E. Baulfon, 101 | Monro Shop nahe Dearborn OH. | für unehrlich, wenn fie fich über: 

- gar, daß Hunderte don Menschen | ner vemofratifchen Nominiftration als |  Toufaint’s republitanifcher Klub, m — — zolomac Abe.; Edmund' W. Wander, | drängte fich ziwifchen die Beiden ei in uns | el — ho als 
s 2 294 Dayton Str.; John F. —* BE De Ranm, hi —— ifbiet, * 5 in biefer Qins 

aus Savannah, Ga., ift nur von 25 bis | im Kaihhaus fortzujehen. Wei der Ser: Perry — Zull. Edward H. mn 353 Bilfel Str.; Charles 25 Ma ho⸗ | ergreift die Handtaſche, welche der ſicht oft geleitet wird, möchten wir nur ei= 

50 Umgefommenen die Rede. Alle die- | fommenden Her! bitwahl bietet fich ung | Wright und Dr. Magee. Heute ſind es gerade fünfzig Jahre ney, 130 Grand Une; Anthony D. | Bote ın den Händen hielt, und nen wohlbelannten Artitel im Haushalt au— 
ſe ſollen auf eine kleine Inſel entfallen, nun eine treffliche Gelegenheit, dieſes * * * her, daß Herr Hans E. Rixon in Ha- Schwartz, 330 Blue Island Ave.; Geo. uchte dieſelbe zu entreifzen. Da — ———————— er — 

die von Farbigen bewohnt wurde. Die ſchädliche Geſetz wieder abzuſchaffen. Korporationsanwalt Ihornton ftells | dersieben, Schleswig-Holſtein, den M.Clack, 302 Schiller Str.; John z. | Dies nich. gleich gelingen wollte, ber 1882 braite die Michigan Stode Co. von 

die Kriegsiteuer beizubehalten, jedoch | eintreten zu wollen. „Der Kufuf weiß, wie dasGerücht aufs | Zimeien hier in Chicago — Sie | den F. Eulver, 308 N. State Str.; ihm feine ° * — ig zu = = — | NEN TION a Nbaaten erfier Kiae, 

die Steuer auf Ausfuhren aufzuheben. | u gefommen ift. Ich jchmärme durcdh> | Alle werben heute Abend bei ve gol= | Yldert U. Dilger, 426 W. 43. Sir; ief laut t um Hilfe, IRRE ER FREE MON DERIE WIE FONSIOEE an 

- Ber Mittun Note, im indifchen Ihomas Saban, der demofratijche | aus nicht für dDiefe modernen Neformer, | denen Jubeifeite zugegen fein, da3 in | Frant W. — ker, 1633 Greenwoobe amRocke und war gerade im Begriff, inter irgend einer Handelsmarte, 
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Dielen Qualitäten herz 
den. Nndere Cfenmacher, die fich 
auf die Xeichtgläubigfeit des 


tn mit ihren Neaenfchirm zu bearbei= | 
ten, al3 ein früherer Ungeftellter der 
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der Wider Park Halle gefeiert werden | Äbe.; 


Bezirt Bunjab, fenterte ein Fährboot | Kandidat für dag County-Schagmei- | zumal wenn fie den Klingelbeutel her- 
foll und bei dem Herr Pastor John das Renmore 


auf dem Andus, und 100 der Balfa- | fteramt, hat an Iaufende von Ge- umreichen, undGelder fammeln, um ihre 





us * Michael C. Marfham, 


Ah 

rg —* Fairbanks, 1676 
de Kann ın io Fir me c R—— I { er 

e DoenG 98 inlen Firma, Namens Vin-JPPublikums verließen, verwandten eine Han— 
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giere ertranfen ı ichäftsleuten folgenden Brief aefandt: Pläne durchführen zu können. Wenn | Subelpaar von Neuem einfeqnen wird. | 4956 M n Üve.; John W. Dinss | N Del - e 
$ Pa; > : R r 2 3 > ” g 3 . 5 ⸗ * ‚on 1 im Den Je delsmarke be \efen die rn; ifä 
Meine Herren! In einer Metropole Dr. Henry übrigens erklärt, daß hier Eine beſondere Freude werden den dale, 432 Straße; Martin Flan— cent MeC Stell, ex ihr in den Weg trat i it, in der ualität 


— Ein großer Landbeiiger in Weit- | = NR 9 = : — n Räuber ermöglichte, zu | Por Sehr gut, bis herunter zu den bil ligſten 
Großeltern die Glückwünſche der 21nery, 102 S. Sangamon Str.; Wil-Aund es fo dern Räuber ermöglichte, Zu | und ichlemteiten (ı yenguiffen variitten, umd 


J— ne f 
preußen, Namens Burfner, hat dem | mit nahezu 2 Willionen Einwohnern ift | IM Chicago 24 unfittliche Zeitungen pu 








Kaifer Wilhelm die Herrichaft Gardi- | e$ nur natürlich, daR fich die perfönli- blizirt Werben, ſo joll er mit nur die | Enfelfinder bereiten.  fiam M’Xayn, 337 W. Monroe Sir.; ji non. ae Sfr Der a | x dann die A m Facon” = 
nen zum Gejchent angeboten. 3u der | be Befanntichaft zwiichen den einzel= | betreffenden ee pr —— wo Das Shepaar Riron Ieht feit dem | Walter L. Deaäleh, 3915 Galumet |! = a iömen erffüren auf die Facon und Arrangements ber Bude 
Beſitz ung aebören ! 5000 Worgen | Land, | nen Bürgern nur auf einen engen Kreis de dann ſchon alles Weitere beſorgen! Jahre 1881 in unſerer Mitte. In ſei⸗ | Ave; W. H. Tarnow, 383 Dayton A 2 — x n — ee sr | jtaben fovirten gleichfalls die Farben der 
welches reich an Wild iſt. Der Kaiſer beſchränkt. Mir iſt die Ehre zu Theil — ner Vaterſtadt Hadersleben war Herr Str.; Gerard M. Alexander, Calumet tonnie, a: ſich re 5 Harland —— immitirten die Form 





yatte, war der Naubaefelle jch on unter | von tit dem Refultat, daß 
loſe Of händfer mit dem Vers 
ru t r Qualität Nach 


Riron ein ebento geachteter mie erfola= | Klub: Charles ©. Lane, 307 56. Str.; Nest 


nn te 15 srichtr inder 
reicher Geſchäftsmann, der ſich bei ſei— Adolphus J— Bartlett, 2720 Prairie | ) nat ERTIDIERUE GEN: * 
war ruhig ſtehen geblieben und ver 


ſoll geſonnen ſein, das Geſchenk an- gemorben, bon der den tofratiid Par⸗ Noqh ein Krieg mit Zpauien. 
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Mehr ere RI 





nob einen 







Zeitun 








zunehmen. tei für das Amt des Schatzmeiſters von 







rt, und Doch 


griff, ein Hebereinfommen zu unter- ? 
5 N umgeben, und 


zeichnen, wonach Erjterem das Weberge- 
wicht im Mang-TIfe-Thal, und Lebte- 
rem in der Mandfchurei gegeben wer- 
ben folle. 

— Neuerdinas wird aus der chineli- 
Then Hauptitadt Befina gemeldet: E3 
berricht hier durchaus feine Aufrequna. 
Der Klab, wo vor mehreren Tagen. et- 
liche Furopäaer bon einem Volfshaufen 
angegriffen wurden, it durch Seile ab- 
geiperrt; innerhalb des abgeſperrten 
Raumes befinden ſich die 8 verhafteten 
Uebelthäter, deren jeder ein Brett am 
Hals trägt mit der Aufſchrift: „Be 
ſtraft wegen Angri 

n 


Bus , nien g er ird. Sie der Ansicht, ———— A trau 5 m 2 a au und i u 
- Der Londoner Korreipondent des | Coot County nominiet zu werden. Mit — ‚rer. | ner Meberjiedelung nach Chicago in den | Yve.; Henry M . Lemon, 927 W. Jad- fuchte Frl. Vanderveld, die fich inziwi- | auf vie Wehauntune an Grfolg baten 
De a > Pohntat mofsor | Der Nomination allein bin ih aber wohlverdienten Nuheitand fegen fonn= | fon —— Otis M —* Howard, fuchte Frl. Ve „erberd, Die 1 INSIDE auf die Behauptung hin, ſie wären „gerade 
Tarijer „ournal des Debats“ meldet, | ”. P u s Wer De Use Sirsarhe Ha ce ee vr | Fchuldigte, dem Diebe zur Flucht ver= ; io gute m. i. w. Die Gerichte hafın di 
nal Rußſons us 338 nicht zufriedengeſtellt, ich wünſche auch te. Auch in der Fremde haben er, wie Glencoe; Michgel Cudahy, 3138 Mi— di —— hte haben die 
England und Rußland ſtänden im Be- ähl hri Ei ſei Zzwürdige Gattin, ſich das 6 yf > m — holfen zu haben, zu überzeugen, daß e abriten einiger der unverſchämteſten Nach— 
Ferwählt zu werden. Deshalb richte ich, ſeine liebenswürdige Gattin, ſih das chigan Äbe.; T. W. Sennott, 343 Aſh— — — asas fi im Renriffe | Amer fen, andere beh 
im Glauben, Dugan fei im Bea ‚andere beb 


treue deutfche Hera zu wahren gemußt | jand Boulevard; Charles X. Hubbell, 


und wer bei ihnen in dem fofigen Heim, | 6710 Parnell Ave.; Clifton ——— ſie zu überfallen, ihr hätte 3 
Hilfe fommen mollen. Hiera uf machte 


auch er fi) aus dem Staube Die 
Polizei fahndet jebt auf ven Burfchen, 
der ihrer Anficht nach ein Mitichuldige r 
des Frechen Banditen it. Mectlellan, 
welcher 21 Kahre alt ift, war Dis vor 
Kurzem bei der beraubten Firma ange 
itellt und mußte, daß furz por 3 Ubr 


ala Geihäftsmann, diefen Brief an 
Sie, hoffend, daß derfelbe immerhin 


- 

nm 

N 
Ihr 





rt 
e 
zu täni 
n täuſcher das aber, wir 
e erholen es, nur serbft die Schuld trägt, 
en es nicht darauf beiteht, „Sarland“ und 
nur „Sarland“ zı erbalten, 
ras Lbige tit mır eines von vielen Bei: 
die angeführt werden fünnten, aber 
zu zeigen, daß die Käufer nicht 
} feinen Zachen, jondern auch bei 
gropen und tpichtiaen —— werden kön— 
nen. Sollte das kaufende Publikum nicht 
lernen, ſich ſelbſt zu beichüte en? 








mit Gris 
r Intereffe wentaltens infomweit ers | Waxe: at 
fie — — b 
Opfern umjeben. 13  beite 
1 te Bi tel, ſtarke Konſtituti 
3 Nagenbit tter ẽs iſt 
ie Verdauung vo 
macht 


Nr. 13 Ewing Place, zu Gaſt weilt, 
findet daſelbſt einen echt heimathlichen D. Doyle, 8006 Bond Ape.; Geo. W. 
Geiſt obwalten. Trout, 1564 Fulton Str.; Harih A. 

Möge es dem Jubelpaare vergönnt Born, Hotel Morriſon; 9. B. Robin 
fein, in geiftiger twie körperlicher yriiche 
auch noch das Felt der diamantenen | \ones, 3715 Lanaley Ave; David B. 
Hochzeit feiern zu können. Hayes, 89 ©. Center Abe; John P. 
— | Sullivan, 3160 Wabafh ne. Auguſt Nachmittags die Tageseinnahmen nach — 


Blum, 3245 rob Ave.: > . 
* Grobeland Aven F. der Bank gefandt zu werden pfleaten. Kampf um ein Kind, 


| 
ren, 1672 Bucinaham Place; —— | 
| 
| 
Schapper, MWeltern pe, Grove |. : ns ; 
a (be. und Orov Bon dem Banditen felbit hat Die ‘Bolt- | * — 
St 
I 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
I 


weden möge, dah Sie Erkundigungen 
über meine Fähigkeit, ein ſo wichtiges 
Amt qut verwalten zu fünnen, einzie- 
hen werben. Hoffentlich finden Sie e8 A 
nicht egoiftiich oder unbeicheiden, wenn ° dern in jeden eh 
ich bei diefer Gelegenheit etwas näher | !% Moe. Eile es Frl anni 
auf meine Perfon au Sprechen fomme, | dar berubigende und befänftigende Wirkung befikt. 


— — ZZ 








altbewährte 
n und „Da: 





fon, 3834 Greenwood Ave.; Otis 








Sch bin in Eoof County geboren und 
erzogen worden und feit ettva dreißig Xebensüberdrüffig. 
| Jahren geichäftlich bier Ihätia, modurd) 
| ich mit den manniafachen Intereſſen 
„‚ unferer Bevölferuna mohl vertraut 


Spier der Eifenbahı. 








Q 
Im 


“ ’ ar a Str.; Samuel Alsbern, 241 S. Camp: : : z n Fa We ae 
‚Während ber Bahnmeifter Sohn bel re = zei nur eine unvollfommene Befchreis |, 98 che Wochen brannte bie Ches 
Murray aeftern Abend auf dem Güter | IH nr a — ———— bung; er ſoll klein und brüne n fein ung | frau bes in Milwaukes anſäſſ ſigen Ru— 
bahnhof der Lake Shore Bahn ſeinen Stt.; Samuel J. Aſcher, 83 E. Chi-⸗ ungefähr bier Jahre älter ala Mes | volf 


In feiner Wohnung Nr. 686 ©. 
| Sefferfon Straße, verjuchte gejtern der 
25 Sahre alte Arbeiter ojef Barta 


GE 


Smith, anaeblid mit einem ge= 


2 


ffs auf Europäer. a? — 
—“ geworden bin. Durch meine ausgedehn— 


s— — WB66 cago Ave. viſſen Louis Hil 

as Sineliiche Mmt des Auswärtigen fen Gefchäftsperbindungen mit der gi- | feinem Leben ein Ende zu machen, in- Serufäpflichten nadging, wurde er an | ag inne Clellan. — \n der —“ Hand- = Hr = nn 2 an Ö, — = 
I genuae Bitte fiir den Vor: kr Ei i T —— ſeiner Fr 2. Straß i ördlich 5 Be ö ına e S 

leiſtete genügend Abb tte tr ben Vor⸗ nanzwell Steht mir auch in diefer Be- | dem er in Gegenwart feiner Frau eine der 12. Straße durch einen nördlich | ie are eis Wnzelielite je tafche befanden fich $600. ng * ) = n einen Sohn mit 

fall. 30 Rofafen und 30 enalifche See= | riehuna eine reiche Erfahruna Jur | Dofis Kattengift in ein Glas Bier | fahrenden Perfonenzug überfahren und | : g Bar - — Der Vater erfuhr, daß die Austeißerin 


———— sicht Yakı ach | der Yuiterhandlung von W. W. Bar : mo — 
dabei ſo ſchwer verletzt, daß er nach — J— Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
kurzer Zeit feinen Geift aufgab. Der | Nard de Lo., Fir. 161 Kinzie Straße, ib EL Schwarzbrod und 
Neritorbene war 45 Jahre alt und Wurde geſtern Abend aus Verſehen uin zühmlichſt bekanntes en 
| Somili ie im Haufe | äweiten Stodwerf des Gefchäftslofals BURURERURE: Tel. North 241. 


— 


ſich nad Chicago gewandt habe 
und hier im Hauſe Nr. 294 W. Monroe 
Str. wohne. Um ſein Kind wieder— 
— begab er ſich geſtern in Be— 
aleitung zmeier Detektiveg nad) der 
Wohr una, wo ich aber Die Frau mit 
aller Macht Dagegen mehrte, dab ihr 


ſold 5 3 Pekin * * x Nie = 
ö I DIOR in Peling angelommen. | Seite und ich glaube wohl im Stande hüttele und die Miſchung, ehe ze 
—— | zu fein, im alle meiner Erwäl lung es berhindern er austranf. m 
Anaclommen. l 1 z 
New York: Ch * meine Amispflichten zur volliten Zus | — — dat, welcher im Cou— 

iſtianig vo ante | s h S 

Re ; port: Eoriflania bon Hans | friepenheit meiner Mitbürger erfüllen | tboipital Aufnahme fand, mird nad 
burg u.ſ.w.; Kaiſer Wilhelm der Gro— zu können. der Anſicht der Aerzte am Leben blei— 
Be von Bremen; —— von Liverpool; | 3 ift dag gemeinfchaftlicheintereffe | ben. Längere Arbeitsloſigkeit ſoll das 
Eouthwarf von Antwerpen. 


mohnte mit feiner i ckwe 
Nr. 5206 Armour Avenue. der Firma eingeſperrt. Die Feuerwehr 
hat das junge Mädchen ſpäter aus der Für den Toiergarten. 





Charles Feige, ein Veteran aus dem 8 —— a 
—* oe — Gefangenſchaft befreit. 


Motiv der verzweifelten That gewefen | Bürgerkrieg, iſt geſtern auf den Gelei- Gin Vertreter der Vervallunasbe- 





ber Lehleren, die öffentlichen Aemter 





Sıbral ar: Ems, bon New York | bon ehrlichen und fühtaen Männern fein. ſen der Lake Shore Bahn in der Nähe * Die N —n ern Mutual Bi ife hörde des Line oln —P ark wird de emnä chſt J —— leine a pur Es —* 
m E 7 | pahigen 20 z 2 * de — u an —* ne * * — abet zum Handgemenge z4wiſchen der 
nach Neapel u. ſ. w. verwaltet zu ſehen. Ich bewerbe mich John Ecklund, ein in Dienften ver | pon Hammond, Ind, todt aufgefun- Inſurance Co. hat den Grundeigen— nach Omaha reiſen, um bort mit ber een "Waiten 9 di — io : 
| | ı veiven Gatten, ſodaß die Detektives 


den worden. Indenfalls iſt der Un— Humshänbler srant 9. Follansbee | Firma Hagenbed über den Unfauf ver- 


sog: * sa (ietsTo sır | auf Ra us. Aummelfcksnf «, | Tchließlich einfchreiten und die Käm= 
alücfliche beim Verjuche, die Geleife zu |; auf Zahlung einer Hppothefenfchuld | Aniosoner Thiere3 tterhandeln. Die | | 2.,,PW TEIRTWITEIIER UND DIE nam 
a Ichiedener Thiere zu unterhandeln. Die | nfenpen mitfammt dem Jungen nad) 


der Desplaines Gtr.-Bolizeiftation 
bringen mußten. 
— --— —— 
Da3 beite Meihbrob i iſt * „Marvel 
Brod“ der Wmim. Schmidt Baking Co. 
— Gedankenſplitter. — Auch man— 
che Ir rrthümer verdienen Schonung; 


iterdam: Maasdam von New | um diefes Vertrauen und wende mich | „Chicago Steel Bar Co.“ jtehender 
Vort. auch an Sie um gütige Unterſtützung Maſchiniſt, machte geſtern Abend in ei— 
Ropenhagen: Hella von New Norf. | am Wahltad. * 
Bremen: Kaifer Friedrich und Weiz | Achtungsvoll 
mar von New NYork. " 
Abgegangen. 
New York: Friesland nach Antwer— 
pen. 


überſchreiten, durch einen Zug überfah- von 8340,000 verklagt, welche ſeit dem Hagenbecks waren mit ihrer Menagerie 
ren und ſofort getödtet worden. Zwei Jahre 1896 zu Gunſten der genannten | auf der Ausſiellung in Omaha, wollen 
Landſtreicher, welche im Begriffe wa- Lebens - Verlicherungsgefellichaft auf nun aber nach Deutfchland zurüc und 
ren, die Leiche auszuplündern, wurden | das Grundjtüd Nr.2301 Columet Ave. möchten, um ihre Iransportfojten zu 
verhaftet. | eingetragen ift. perringern, bon ihren Ihieren mög- 


lichſt viele veräußern. Die Verwaltung 
des Lincoln Park wird vorausſichtlich 


4 für ihren Thiergarten achtzehn Affen, 
J * zwei Zebras, ſechs Strauße, je einen 


nem übelbeleumdeten Hauſe an Cuſtom 
Houſe Place einen Selbſtmordverſuch, 
Thomas Gahan.“ indem er ſich zwei Kugeln in den Kopf 

P. S. Als Referenzen nenne ich: jagte. Der lebensgefährlich Verletzte 
John Sherman, Vize-Präſident und wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
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Geihäftsführer der Bene bracht. 


v& ——— — 








K Tranſit Comp., Marſhall Field 
* * 2 c ) F 
Co., A. M. Rothſchild & Co., Siegel, Ertra Pale, Salvator und „Bai- 


Cooper & Eo., Swift & Go., Mandel | TG“, reine Dalgbiere ber Conrad 


Lokalbericht. 


— —— 





ws SAPOL 





* Die „Eying In-Hofpital-Affocia- | Bros., 2.8. Doud, Präfivent der Na | Seipp Brewing Co. E — er Jaguar und —— und — einen denn ſie ſind, die Meilenſteine am Wege 
ton“ vn — ine . Saft : j Fäſſern. . South 869. * — * zur Wahrhei 
tion” macht rege Anjtrenaungen zur | tional Live Stod Bank; Solva Brint- ſchen und Fäſſern el. South 86 Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— Heinen Glephbanten ermerben, melch | dUuT sahrhei . IT 


— — — — — 


Aufbringung der $45,000, deren Zeich-nall, Präſident der Drovers' National I 

nung Abraham Stinner aus Maperln, | | Bank; Franflin MacBeaah & ECo,, * Ein anfcheinend toller Hund fiel 
Ja., zur Vorbedingung der Schenkung Charles Wacker Brewing Comp.; Mi⸗geſtern den 12jährigen Olaf Linder in 
von 815,000 macht, welche er ſelber zur 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es letzterer zu allerlei Kunſtſtücken une 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe verden bereus Vorkehrungen zur lin- 
wie neu ausjehen. Yon Tellern, Pfannen und Keffeln befeitigt e$ das Fett. terbringung der anzufchaffenden 
Du Fannjt Mefjer damit fcheuern und Dlechgeichirr glänzend wie Silber Ihiere getroffen. 

machen. Die Wafchjchüfjel, die Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige > 


* NMondorf Bros.’ Herbiteröffnung 
findet am Samijtag, den 8. Dftober, in 
ihren zwei XZäden auf der Norbfeite 
ftatt. Schöne Soupernird. Abends 
fonzertirt die 7. Regiment3-flapelle — 
40 Dann — vor ihrem North Ape.= 


Küchenz „fin“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. — Öedantenfplitter. — Eine Krähe | Laden. Man lefe die Anzeigen am 


CASTOR 1 A FürSäuginge und Kinder. Tragt die dem Knaben ab, nachdem eö von meh- t 
» en 2 LT, , teren Pafjanten mit Knütteln bearbei- badt der anderen die Augen nicht aus, | nächften Freitag in der Abend od 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, "von % tet worden war. * Nan küte ſich vor Uachahmungen. wohl aber zwei Krähen einer dritten. “ | ’ j 


| chael Cudaby, Kohn Cudahy, €. H. | der Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
Erri —* einer Entbindungsanſtalt Vehmeyer, Geſchäftsführer der Laflin 5093 Carroll Ave., an und brachte ihm 
auf der W e—⸗ bei —⸗ will. | & Rand Pomder Eo., Weftern Stone | mehrere erhebliche Bißmwunden am lin- 

— — ken Arm bei. Das Thier ließ erſt von 





— — 
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| 
I 
che a Er f Si — | — —— 
— 2 2 Ne ( ? re= 
umgefommen feien! In einer Depeſche ſtädtiſche Angeſte teilte ihre Wihlarbeit | Ar. 91 REN raße. Spre Goldene Hochzeit. 9⸗ 
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dern auch die Spanier in Cuba wehren 
ſich neuerdings gegen die Vormund 
ſchaft der großen Republit. Anfäng 
lich wollten fie von der Unabhängigkeit 
- Eubas nichts willen, weil jte vor der 
' Rache der eigentlichen Fubaner zitter 
ten und diefelben für reaierunasunfä 
big hielten. Seitdem aber ihr eriter 
Zorn über die Niederlaae der ipani 
en Waffen verraucht ift, tomn nen Tre 
immer mehr zu der Ueberzeuaung, dah 
fie von den Cubanern weit weniger zu 
fürchten haben, als von den Amerika 
nern. Letztere ſind ihnen zu thatkräf 
tig und unternehmungsluſtig. ua) 
rend bi3 jeßt die Spanier das führende 
Element in Cuba waren und bei onde rs 
den Handel beherrſchten, würden ſie 
nach der Angliederung ohne Zweifel 
bon den Amerikanern in den Hinter 
grund gedrängt werden. Des balb find 
fie geneigt, das Anerbieten bei Eu ba 
ner anzunehmen, die ihnen ertlärt ha 
ben, daß fie zwar feine befondere fpa 
nifche Partei dulden, aber die Spanier 
mit Vergnügen als vollberech Mit— 
bürger betrachten würden. Im Grun— 
be genommen find doch die meihen Su 
baner auch von fpanticheın Blute und 
mit fpanifhen Anihauunaen auf 
wachen. Mit ihnen fünnen alfo 
„Didalgos“ viel beffer au ımen, ala 
mit ben fo ganz verichieden gea 
HYankees“. 

Die eingeborenen C Ben: 
fomohl wie Weihe, füh > ſich natürlich 
ſehr gekränkt durch die? ideutung, daß 
ſie zur Selbſtverwal — noch nicht reif 
ſind und der amerikaniſchen Anleitung 
bedürfen. Sie haben von allem Un 
fang an die vollitändiae Unabhängig 
teit der Nepublif Cuba ae forder tt und 
jtet3 betont, daß; fie ihre amerifanifchen 
Befreier nur als Werbündete, aber 5 ht 
als Herren begrüß ‚ten. Schließen ſich 
ihnen auch die Spani ier an, jo werh 
fie erft recht darauf beitehen, dah die 
Aufgabe, die ſich bie Ver. Staaten ae 


rate 






rteten 


Fa irbi ae 


jtellt haben, aelöft, Cuba frei ift „und 
von Rechtswegen ſein ſollte“. Sie wer 
den ſich auf die? Infündiaung des a 
rifanifchen Konarefles berufen, daf 


mwibern, daß jene3 


3 


Er 


Der. Staaten den Arien an Sparten 
aus rein jelbitlofen Bewesaründen er- 
Härten und meiter nichts im Wırae hä 
ten, als die Befreiung der ) 
le. Wirb man ihnen dann vielleicht 
Veriprechen nurvor 
dem Kriege Geltung hatte und durd 
den Krieg unwirkfam gemacht worden 
iſt? 


Solange die Spanier ſich fein 


nr 
nich 


Antillenper— 






ligen Gegenſatz zu den Cubanern ſtell 
ten, und ein neuer Bürgerfri eg zu be 


forgen war, fonnte ‚al —— von eine 
Verpflihtung der 

werden, die von ie befreite Inſe 
zeitweilig zu beſehen. PVereinigen fi 
aber die beiden Elemente in der Forde 
rung nach Unabhängigkeit, ſo können 
ſich die Ver. Staaten ohne Weiteres zu 
rückziehen. Es sit offenbar nicht. ihre 
Sadıe, ob die Bewohner Cubas poli: 
tifch Schon fo weit vorgeſchritten find, 
wie die überaus intelligente n amerika 
nifchen Wähler, und ob fie eine Negie 
rung Schaffen fönnen, die ben ena liſch⸗ 
amerikaniſchenVBorfteilungen wentſpricht. 
Wenn ſie warten wollen, bis bie Cuba 
ner fi die amerikanischen Anfchauun- 


r 

Oo J + n 
Staaten geredet 
Y 
i 





ubas 









gen vollſtändig angeeignet haben, ſo 
dürfte ihnen die Zeit doch etwas lang 
werden, denn die Cubaner werden ſich 
nie in „Yankees“ verwandeln laſſen! 
Wollen aber die Ver. Staaten unter 
nichtigen Vorwänden Cuba „ohne Ru 
ftimmung der Regierien“ beberrf n 


fo werden ſie fortwährend mit Aufſtän 


den zu kämpfen haben. Die Erfahrun 
gen, die in dem kurzen Feldzuge en 
Santjaao gemacht worden find, fı 


alle Eroberungsgelüfte gebämpft ha- 


ben. 





Die Wahrheit. 

General Joſeph Wheeler aus Alabe 
ma genießt die ſeltene Anertennung, 
daß ſeine politiſchen Gegner ihn ebenſo 
hoch ſtellen, wie ſeine Parteigenoſſen. 
Trotzdem er Demokrat iſt und im Bür 
gerkriege ſür die Südſtaaten gefochten 
hat, iſt er von einem republikaniſchen 
Präſidenten zum Generalmajor er 
nannt, und in ſeinem Kongreßbezirtk iſt 
er neulich nicht blos von den Demofra- 
ten, jondern auch von den Republika 
nern und Bopuliften wiederaufgeiteilt 
worden. An dem FFeldzuae in Cuba 
bat er perfönlich teilgenommen, und 
Tließlih wurde ihm die Dberauflicht 
über das Erholungslager auf Wontaut 
Point übertragen. Er fann aljo mit 
Sadfenntnif über die Führuna des 
legten Krieges reden, und ift gewiß ein 
unberdächtiger Frust. Jedenfalls iſt 
er glaubwürdiger, als die gewerbsmä 
ßigen Senſationsmacher, die dafür be 
zahlt werben, das Publitum von einer 
Aufregung in die andere zu treiben. 

Unter Eid vernommen, hat General 
Mheeler vor dem Unterfuchungsaus- 
Thuffe in Wafhington ausgefagt, daß 
die furchtbaren Anklagen gegen die 
Heereöverwaltung und gegen den Lei- 
ter des Angriffes auf Santjaao voll- 
ftändig unbearündet find. Selbſtver— 
ftändlich find die Truppen vielen Lei- 
ben und Entbehrungen ausgejeht ge- 
wejen, aber weder der General-Quar- 
tiermeifter, noch der General-Rommif- 
fär, weder die Offiziere, noch die Aerz— 
te haben ihre Pflicht vernadhläffiat. 
Wenn in einzelnen Fällen wirklich 
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Führen, dem | tigens entzogen 

den, fo ich anging. Montauk 
ſelbſt war 15 abgelegen und 
I nieht mit sichenden Werfehrämit 
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aber welches Geſchrei wä 


teln verſehen 


re wohl erhoben worden, und welche 
Panik wäre entſtanden, wenn man 
Tauſende von Fieberkranken und Gelb 


in einem Dicht be 
tr? Ge 


fieber-VBerdächtiaen 
völferten Gebiete aelagert Mi 
neral Wheeler hat perfönlich 
Sreuel” unterfucht, die ihm von den 
das Feldlaaer bejuchenden Damen ge 
fchildert wurden, aber er hat fajt im 
mer qefunden, daß die Damen „im 
Srrtdum waren”, 











Den beit en Bewer, dab Oeneral 
W Bon nicht e twa ſchönfärbt, liefern 
die ſtatiſtiſchen Ziffern. Aus einer 
Streitm nacht von Be 275,000 Mann 
ind insgelammt nur 2990 den Feind 
chen Augeln, den Strapazen und ben 
ranfbeiten erlegen, alfo nicht viel 
mehr, als ein Prozent. Allerdings it 
faum der zehnte Theil der Irtuppen 
virkli Feld gerückt, aber auf der 
anderen Seite beſtanden ſie überwie— 
gend aus Freiwilligen, die an das La 
gerleben nicht gewöhnt waren und ſich 
der ſtrengen Manneszucht nicht fügen 

wollten. Der Verwaltungsapparat 
war nur auf ein Heer von 

Mann zugeſchnit und 

bruch des Krie fehlte es 








A Kriegf ng 
Ye man 


dings an Allem, 
nothwendig iſt. 
Umſtände in Betra 
geſtehen, daß die Dal un 
feiitet hat, als man von ihr & 
hatte. Ein Rifnif freilich hat 


N; Due. LE se acer En 
dem Kriege nicht machen fünnen. 
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Die Kricgshafen Frage. 
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und 
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allerhand Einwände 
—— wie um yet i L; Din ei ic 
errichtete Marineltaltion nicht 
* X erden 
wenn unſere —— A 
ſchlagen würde oder 

Feind in weſtin * 
Erſcheinen machte; 
Geſchu wader nach einer Niederlage dort 
Zuffucht ſuchen ſollten, ſie ebenſo gut 
eingeſtöpſelt “in würden, wie Cerde 
ras Flotte im Hafen von Santjago de 


verpto nantıri 








zurüdge 
überle 
wälsen ſein 
falls unſre 

la 


ein 


ſen Ge 


daß, 


gener 








Cuba war; daß das dringendſte Be— 
— nach einen Zufluch 3 ſich 
nur einſtellen könnte angeſichts einer 
über sn en feindlichen Flotte, Daß aber 
in foldem Falle ein Hafen auf einer 
kleineren Inſel, die nicht für längere 


Zeit vertheidigt und verproviantirt 


werden kann, der allerbetzte Hafen 
ſein müßte, in dem unſere Kriegs 
ſchiffe Zuflucht ſuchen dürften. Wei 


ter wurde geſagt, daß Culebra mit ei 
ner großen Garniſon ein wahrer Seu 
chenheerd ſein werde. 

Es ſcheint alſo, daß es 
großen Kriegshafe 


auch mit dem 

n auf Eulebra nicht 
piel jein würde, und e3 merden bereit® 
Stimmen laut, die behaupten, Die 
alferbeiten Stübpunfte für unfre Ge: 
Ihwader würden — die Häfen Flori 
das bieten, die wir fchon vor dem 
Kriege befaben. Nachdem mir die In 
jeln, die wir behufs Schaffung von 
Stütpunften für unfre Flotte unum- 
gänglich haben mußten, eroberten, und 
ihre Analiederung befchloffen it, heitt 
ed, man Tolle nur alle Gedanfen, dort 
ſolche Stützpunkte zu ſchaffen, aufge— 
ben, denn ſie eigneten ſich doch nicht da— 
zu. Das Blatt „Florida Times— 
Union“ ſagt, Florida habe den „erſten 
Anſpruch auf die Marine-Stalion für 


ale | 
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Meftindien“, und behauptet, ber be= 
fannte Marinefchriftitellet, rg Ma— 
han, habe ſchon wiſſe uſchaftlich darge— 
than, daß „ein Pu ntt an der Sübfüfte 
Floridas für die weſtindiſche Marine— 
Station ausgewählt werben jollte.“ 


Das beipt alfo, „vie nation ale Si— 
cherheit· macht den Beſit Portoricos 





nicht n ot! n tif die Fra Je iſt 
nun, we shalb müſſen wir denn eigent— 
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lich die Inſel angliedern? 












Wie das einſtmals geplanteSchlacht— 
ſchiff „Der ameritaniſche — ſo 
werden wohl auch die chlachtſchiffe 
„Der amerikaniſche 5 und „Das 
amerikaniſche Mädchen“ ſchöne (oder 
un te, ivie man will) Träume blei 


at in der leßten Zeit recht 
mlungen ber 
nerican girls 
gehört, 


ben. Man h 
wenig von 
america 

für die Schlac Fonds 
und was man hörte ‚ enthielt 
dah es beiler nicht im D 
Ichien. linjere braven patriotifchen 
ungen haben allerdings in der eriten 
Zeit mancherortS einen recht rühmli: 
chen Eifer gezeiat, dem auten Ontel 
Sam zu helfen, zumerit beiundete 
jich ihr Batriotismus nur in iräftigen 
Attaden auf die Geldbeutel ihrer Paz 
a3, Jie wollten famm 
meiſt für Penny-Spar 
mit Hilfe erhöhten Kontribu tie men aus 
den Tafchen der Eltern, Ontel und 
Ianten u.J.w., und [vo lanae di ie Sache 





den Sal 
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ruck er— 


har 


aber 


die 


bank ſparen, 





neu war und dieſe neue Kriegsſteuer 
me patriotiſche Papas u. 1. m. reichen 

rirag gab, hat — ſie Freude an der 
Sache, denn ſie nahmen vielfach, wenn 
nicht zumeiſt, ihre Kollektionsgebühren 


ſich dab 

patr 
fand aber im 
Anklang, und 
mit dem 
I, daß man es, 
Redalt ionen der 
welche 


ei ganz 
riotiſche 


im Voraus, jo daß fie j 
gut ftanden. Diefe Art 
Yufopferung der Jugend 
Allgemeinen nur wenig 
jo ging es recht langfam 
Samm eln, To lanalam 
vie gejagt, in den 
hochpatriotifihe en gelben Blätter, 














Er apa 
die Sammlungen mit lauten yanfa 
ren angekündigt hatten, für be 
fer erac Hiete, nichts darüber zu 
jagen; und aus Mitleid fchmte 
gen die ernithafleren und went 
ger lebhaft gefärbten Blatter fich qleich 
talls Darüber aus, zumal — die 
Wichtigkeit, welche man iſſer 
Seite der Reklameſucht fe 
J nachahmungsluf 
} ie, 
ie denfall ru 
hr y Iny 244 
* 4, 
J kommt eıne ) w 
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tl J di J 
ſt, der nur ſchlimn 
24 ver Y ; st 4 
ii i { til 
Durch] Schulkind l 
9 ID, ’ Ä i i 1 
für 
27 
en 
at — 
N u ae as andere 
maa auch in der eriten geiſt 
auf die kleinen Genüſſen: hier 
fen, für die fein Taf jeld beſtimmt 
it. Sn — Regel wird es ſich aber 
durch Betteln bei den Eltern u. ſ. w., 
ivenn m! icht Durch Schlimmeres zu ent» 
ſchädigen — Und dann gibt es 
viele Kinder „pie — keine 


„Sı pendpfennig “ haben, — follen diefe 
fich von ihrei Aid licher gefleilten Mit— 
ſchülern über die Achſel anſehen laſſen, 
weil ſie nicht mit beitragen können 
Bau eines Kriegsſchiffes? Der Scha— 
den, der durch ſolche Sammelei den ju— 
gendlichen Gemüthern und damit dem 
Lande zugefügt werden mag, wiegt viel 
icht — als zehn, als hundert Kriegs— 
ſchiffe. — 


21417 
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— Von der Schmiere. — Schau— 
ſpieler: 
Szene in der dem König die Nachricht 
von dem Siege feiner Truppen über- 
bracht werden foll! Der Köntq-Dar- 


Direktor: „Heraus mit ihm! 


mel befinden!“ 





Beschwerden 


Nach dem I 
sind Symptome 


;ssen, saurer Ma 
‚ welche ntieret werden soll 


Es gibt nichts in der Welt so gut. 
sapnrilla, als Magenstärker, — titerreger. 
Rerulator. das Urtheil von 
die es versucht haben und geheilt wurden, 
es allen dringend einzunehmen empfehlen, 
an dyspeptischen Symptomen leiden, 


Hood’s Sarsa- 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1: sechs für$5, 


Dieses ist 








wenig | 


ein, fo wie sie au= | 


„Herr Direftor,jeßt fommt die 


jteller hat fich aber eben betrunfen.”— 
Dann 
wird er fich eben in einem Freudentaus 


u und Aufstossen 
ten, 
‚\ye sie sich zu chronischer Dyspeps'e entwickeln, 
wie Hood’s Sar- 
und 
Tausenden 
und 
die 


parilla 


Hood! s Pillen sind ein beliebtes Abführmittel Röc, 


Deutid in Japan 





Befondere Lehrftühle für alte Spra= 


chen gibt e3 an der Univerfität von To— 
tio nicht; & 
wenig dankt are Ohren finden, ſie ya 
ben in den Auge n De& Japaners zu we— 
nıg praitiichen Werth. 
denEngliſch, Franzöſiſch und nicht zun 
wenigſten Deutſch eifrig getrieben, un 





an den 3— ‚ah! reichen yortbilbungs 
H yandefsf ſchulen ge pfle gt. Mit den zu 
nehmenden Handelsbe 
Ausland erfennen die ! 
und mehr den Werth, Fremde 
zu beberrie hen, und find Ttreb 
nug, Ö ie Sei 
ltegt auf der Hand, 
li iſche bevor zugt 5 
ren überlegenen Beziehungen 





AP 
ji 
y 


jam 


1b dabei das Eng 
die allen ande 
u Ena 





| land 
vap eben a : ! e Fremden, ob D Deutſch 


| en duſſen oder Skandinadi 


steht gen zum 
Kaufleute mehr 


Sprachen 


atein und Griechiſch würden 


Dagegen wer— 


l 


ſere Mutt erſprache als natü irliche Fol 
ge, daß die beſuchteſten Fakultäten den 
Vorträgen deutſcher Profeſſoren lau 
ſchen. Weit mehr * als auf der 
Univerſ ſität N erben ft emde Sprache 





I 


rg = bei ul BEN. IH 


und YUmerifa und der .. 
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| enalifch —* n, find dafür ausichlag 
gebend. Jmmerhin wird aud viel 
Deutfch getrieben. E38 gab jogar eme 


bon einem 


„geitichrift 


Japaner 
ß zum Studium 
chen Sprache”, die 


’ 


eut 


der d 


daß 
daß 


ſtrotzte, ſie den „Fliegenden Blät 


herausgege bene 


derartig von poſſir— 
lichen Fehlern und naiven Geſchichten 


tern“ erfolgreich Hhätte Wettbewerb ma— 


chen können. Dieſes Charakters 


iſt 


auch der Brief eines Japaners, der ſei— 


nem früheren deutſchen Prinzipal, de 


Er 
in Formofa eine Stellung * igt 
— 


für ſe ine Bemühungen dankt. 


taliſche Phantaſie in 
kleidet: 
„Lieber Herr N. 


l 


deutſche Worte 


Ihre große Barın= 


berzigfeit für mich in Yolohama mar 
mir jo dankbar, daß ich daran manch: 


mal mich erinnere, Nacdem ich am 16, 


Okt rd e3 vorigen Jahres mit Herrn 
3. in Unpina angefommen war, war 
Ic) bon ihm befohlen worden, nach Ship 


(Ship zu gehen, wo wir ben 
behandeln. Nach ungefähr einem Vic 
nat war ich wieder nach Inping zurüd 
gelehrt, weil die Fabrifation des Kam 
phers als Erfolg der Nebellion gerı 
hatte, 
nad Ynpina war ich von den Näuberr 
überfallen und mein Lebe 
lich gemacht worden. 
„ahre fonnte ich tenen | 
en bon Hon * ſe hen; 
te ich Die deutfche Sprache an 


anfangen, welche ich v iiele Yahre 
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hr gefahr 
vorige I 


n sel 
Im 
berühmten 
zugleich konn 
uwender 
lang 


Tolio lernte, und habe doch 


wegen mei 





ihm 
hat, 
Le fer jei er ein Beifpiel, wie Jich orie 
| 
| 
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I 
| 
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Yl 


Kampher 


Auf dem Wege dieſer Rückkehr 
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nes Ichlechten „mebrigen Schickſales ſie 
wdie große Verzweiflung fallen laſ 
en; jebt tarn ic außerordentlichg 
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Neueſte Zucker-Iuduſtr 








dac in bon | n ZRunder 
ingen. inte bon | „elettri 
Id ı Kat { ehrt 
hat, maq die verwöhnter j 
Senſationszeitungen auch nicht 
ſonderlich überraſchen, daß ein 
noiſer aus Milch Zucker macht! 
merhin iſt dieſe Art wirklicher ode 


geblicher Zucker er Itrie eine 
ge Erwähnung wert 
River 
Fabrif zu finden. 
‚ ber für eine: 
digen „dom reiniten U 


"m Fo —J 

| tt effende 
ternehmer 
Wire and 


zum Zudermachen; denn 
vermwerthet er ertra. Di 
Milch wird einem Gerinnungs 
Irodnungsperfahren 
dann wird fie veric 


un 


Proz eife tt eben das Geheimniß. 


5 aber braud 
bor ihm nicht zu zittern! 








xo! albericht. 











Borläufig freigelaffen. 


Der des Mordes beſchuldig 
lige Poliziſt Patrick De 


her mas 
— Dt 
befand, tjt aeite 


gejegt worden. 


Iod beranlaßt haben. 


bon einem Zaune herab, 
jaß, und brach dabei das Genick, 
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gilt, verwandte nur abgerahmte Milch 
den Rahm 
Die abgerahmte 
d 
unterworfen; 


a1 





fich feit 14 Tagen i im Countygefängniß 
ern von Richter Burke 
gegen $10,000 Bürgſchaft in Freiheit 
Kennedy ſoll den Koh— 
lenhändler John Griffin, als ihn der— 
ſelbe wegen einer alten Schuld mahnte, 
zu Boden geſchlagen und dadurch deſſen 
Griffin ſtürzte 
nämlich in Folge des wuchtigen Hiebes 
auf dem er 
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Das Klick il Cuch 
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der Hülle des wirklichen Werth?s, 
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es Zeit, 
Euer Wohlergehen zu legen. 
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günlih, 


ganz gleich was die Li— 


nien in der Hand bedeu— 
ten mögen. Wenn Ihr 
eine ſolche Gelegenheit 


wie dieſe habt, einen unbe— 


ſchränkten 


.Kredit.. 


zu erlangen und Euch Alles, 
was Ihr für ein freundli— 


ches, angenehmes Heim 


das Zundament für 
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Am 
Fury und Neu. Todes: Anzeige. Bi 
* mt — J eu n und Bekannten die traurige 
* Während d Nr. 168 N. Wood | daß unfere gelichte Mutter THE | 
Straße wohnhafte Y. U. Bleih gel tern Matherina THich Kipa } 
Ei: — a ne — Sa aha [I pe. ° 
Abend ſeine kranke Frau im H oſpital — tan den 3, tt {m Al ter don sahren | Gde Diverfey, € e und Fvanſton € 
bejuchte, drangen Einbrecher in feine | vet ftatt am D j. Oft, u Ehicago’s populär or und ſeinller Zauler 
Yın ö DAN : Ihr Mora te 121) Geo ; m 
Wohnung und ſtah len dort 540 ın Kir d von da dein und S: milien { : iu ilon. 


baarem Gelde und zwei goldene Ringe. 
* Die TER Herbiteröfinung 
von Mondorf Bros. Stleiderläden, Ede 
North Ave. und Larrabee und Nr. 545 
Zincoln Ave, findet am Samitag, den 


i Den } neden? Male abge— 8. Okt., ſtatt. Schöne Souvenirs gra⸗ 
kocht, bis ſie zu einem Syrup gewor tis. Großes Konzert der Kapelle des 
den tft, und aus diefem Sprup tird | 7, Regiment, 40 Mann, vor dem North 
bräunikher und ſpäter heller Zucker J Ave. Laden. Achtet auf unfere Anzeige 

Bu In 2 9 — — re : 
gemacht. ber das Wie dieſer legzteren am nächſten Freitag in der „Abend— 


mido 


DD ft 2 s 


Für dieſen Milch-Zucker wird ein * 
halber Dollar das Vfund verlangt, | mac Hföbrüdenwärter Gottfrieb 
und er Soll für Heilzivede unfhüht har | Pfifter war geftern Nachmittag damit 
fein. Der Zuder- Trust“ — aeſchafti igt, die North Avenue-Brücke 


aufzudrehen, als ein Dampfer gegen 
dieſelbe rannte. Der Drehbalken traf 
in Folge deſſen den Brückenwärter mit 
ſolcher Gewalt, daß er beſinnungslos 
iederſtürzte. Pfiſter, welcher anſchei— 
nend ſchwer verletzt iſt, fand im Alexi— 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 





105-107 Zldvams Str. 


Hand’s Orcheſter — Abends 


von 6 bis 12 
‚im. 


(12, momife,bm Beutfagen Beflaurant, | 


KINSLEYS! 


aner=Hofpital Aufnahme, 
* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und | 


Küchenmädcen, deutfche Miether, oder | 





St, t 
nahme bitten: 





15:Öottesader 








nd don da nach De 
ftatt. Um ftille Theil: 


Kath. Sebaſtian, 





Kath. Kaulbach, Töchter 
Anng Coutre, 
TEEN 
Allen Freunden die traurige Nahricht, dat fere 
liebe Mutter 


Johanna Coßmann, 








Schweſter 
En Anna Spohr, 
tod), 

Schlitt, Berouica Thiele, Töchter. 








rertag den = 
112 Johnſon Str., 


he und von da nach dem 


Margarethe 
Schanna 
Gertrude 


Salome, 


Röoſa Hebel, 


Todes⸗Anzeige. 









Bilhelmine Stege, ach. 
Alter von 25 Jahren und 4 


wund Bekannten die traurige Nachricht. 
> fiebe Gattin und unsere liebe Zochter 


Jaeger 
Tagen jelig im 









8 den 

F yom Trauer: 

haufe zreenwood. 
Wilhelm He. Stege⸗Gatte. mbo 


Heinrich un. Shriitine Jaeger, Eltern. 
silwine Beder, Shrijtine Jaeger, Sein: 
rid) Jaeger, Glara Jaeger, Geichwiiter. 





J. GOLDBOHM, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 


Elegante Autichen. 
frigpenjtellend bejorgk, 


Ale Aufträge pünktlich und zu« 
ip, mmfr,1j 





EMIL GASCH. 


mein 


Das! 


zauer r Piano. 





munterſtüren! 


68 bezahlt fi, Chicago Anvintrie zı 


Wir oiferiren ferner 








Bargains in — Bianes 
Aufrechtſtehe ende ‚Ban g zo 
Tafelfi »2: 1uf 

Piano @ : 





bigen reifen. F iß 

ſpäterem Kauf gutgeſchri 

JULIUS BAUER & CO. 
ze — (F t ıb t 

224- 226 Wabash Ave. 

1025-1035 Tunning Str ia 





—Î — — 


Darlehen zum Bauen. | 


= Geld. 


zu verleihen auf Chicago — — 
zu Den niedrigſten Raten. mir 


— — 


—ñi⸗ 











Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir niht furigen! 
Irgend welche Art von Geichlecht: frantbeiten beider 
Sejhlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsftörung, fowie verloreneMannes fraft und jede 
ocheime Krantheit. Alle unjereBräparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo ander aufhören zu turi 
ten, garantiren wie eine Heilung. Freie Konjultation 
mündlich oder brieflih. Spreditunden I Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abds. Private Sprehzimmer; jprehen Sie 
n der Apothetevor. Gunredis aentice üpotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bel Court, Chicago. s 
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Offen jeden Abend vbi⸗ 9 Uhr. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON UND HALSTED STR. 


IE 


Ecke Blue Island Ave.,, Harrison und Hajlsted Sir. 


ar se ER rn 


82 monatlich. 


850 Einlauf, 
85 baar, 
84 monatlich. 


—— 


STRAUS FURNITUR 


isiand Ave., 
ERRTIEIEITIIBSEER 


”>ı 
siu2 


* — 


Er 


bediteinen | 


ieh niedrigen act 


Tapelen zu 


DPI 


ombinationen ) 

‚ bertimmt 

zwei und 

gdrei ſo viel werth, als was wir da 
g Für verlangen Zpezialitäten a 
, morgen 20 
30,000 Mol 


—6 


Tapeten von den 
gante Muſter 

$ Karber Spielzimmer, 
Ghallen, Eßzimmer und 
haben nicht ihresgleichen 
popularven ch irungen und 
rBargain.. 


und 
Empfangs— 
Bibliotheken — 
im Markt—alle 


izie 


Der Mennonit. 


Eine ſeinerzeit in der Preſſe vielge— 
nannte intereſſante Perſönlichkeit hat 
vor Kurzem die Zitadelle in Mag 
deburg verlaſſen, wo ſie ſich zwangs— 
weiſe längere Zeit aufgehalten, jener 
Mennonit Tröhner aus Mülhauſen im 
Elſaß, der, zur Gardeinfanterie aus 
gehoben, bei der Einſtellung ſich ſtand 
haft weigerte, mit dem Gewehr zu erer— 
da ihm dies ſein Glaube ver— 
biete. Ich habe den Mann — ſo wird 
der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben — der 
hier als zweitklaſſiger Soldat bei der 
Arbeiterabtheilung untergebracht war, 
vor ſeiner nunmehr erfolgten Abreiſe 
geſprochen und manches 
aus ſeinem Munde gehört. 


ziren, 


Tröhner 


hat infolge ſeiner Weigerungen in drei enger ‚jeines 
Fällen Feftungsftrafen von zufammen | Olaubens verjpoitet oder „gezwiebelt 
32 Monaten befommen, die er auf der | 
und | 


De) jet den Neit feiner zweijährigen | heren 


8 nen langen Hals; 
ohne Gewehr gedient, davon ei— 


Feſtung Spandau abgemacht hat, 


Dienſtzeit 
Rekrut 


— vier Monate hat er als 


CASTORIA tür Säuglinge und Kinder, 
Nasseihe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


bis 9 Uhr 


& GARPET GOMPANY 


arris 


| pfen mit Hleifchlichen Waffen.“ 
warf ich ein, „es ſteht auch 


— 

— 

— 

1 

\ 
beiten $ 

| 

| 

$ 


Intereffante | nichts 


FREI 

Diejer hübiche golddelorirte 
Borzellanteller mit einer 
naturgetrenen Abbildung 
des berühmten Schlacht: 
ſchiffe es Ne⸗⸗ gratis 


Banner-Bargains 


—kommt und zieht Vor— 
theil davon 


Kredit 
für Alle. 


8100 Einkauf, 
810 baar, 
86 monatlich. 
Größere Beträge, 
ſpezielle Bedin⸗ 
gungen nach 
Eurem Wunſch. 


Abends. 


on und HMalsied Str. 
ET Er TTBERIE 


— — —— 


SEN 


nn un ir 


t jogar nod) vo 


r rie 


und 
welche d 


7 


| hat die Dichtung 
und während der vorigen Saijon 


| 


| 


| — Städte des deutſchen 


| 











öhner nunmehr | 


tlanuna 
aemeien. „Wo 
‚ſtützen Sie ſich 


Haben Sie ei 


ollt nicht — 
„ber,“ 
geſchrieben 
„Jedermann ſei unterthan der Obrig 
keit, die Gewalt über ihn hat. Und im 
Uebrigen bedeutet doch auch das bloße 
Exerziren mit der Waffe noch 
Todtſchlag.“ „Ich hätte aber, wenn ich 
nicht gleich von Anfang an meinen 
ger flargelegt hätte, in die 

Lage verjegt werden tönnen, die Waffe 


weiter heiht e8: Ir ſol 


gebrauchen zu müſſen, ſo zum Beiſpiel 


— 


wenn ich Poſten geſtanden hätte mit 
ſcharfer Munition.“ „Da wäre es aber 
immer noch früh genun vewelen, dann 
Ihre Erklärung abzugeben.” — „Nein. 
Menn ich die Waffe annehme und mit 
iht exerzire, ſo verlaſſen ſich meine 

Norgefebten darauf, daß ich ſie auch 
im Grnitfalle gebrauchen werde. Gie 
niiffen fich auf ihre Leute verlaffen 
fönnen, und deshalb hielt ich es für 
meine Pflicht, gleich von vornherein 


| meine Vorgeſetzten über mich aufzuflä 


ren.“ ‘m meiteren Verlaufe unfe- 
res Gefpräces Juchte ich zu erfahren, 
ob der Dann infolge feines Schieffales 
irgendivie verbittert wäre. Das ift aber 
durchaus nicht der Fall. Tröhner iit 
volftändig klar darüber, daß man gar 
ander mit ihm verfahren 
fonnte, ja, er erfennt foaar riücfhalts- 
[os an, daß man ihn nie wegen feines 


babe. 

— Aus dem Auffaßhefte einer „ho- 
Tochter”. — Die Giraffe bat ei- 
jte ift der Schwan 
der Wüſte. 


— — — 


TEC hat 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


fommen | 


er jebt zirka 


feinen | 


I 
1 


| 
| 


„Helgas Hochzeit.“ 


Die nächjte deutfchetVorftellung in Powers’ 
Theater. 

Für nächsten Sonntag ift von der 
Direktion Welb & Wachsner „Helgas 
Hochzeit“, ein von Franz v. Schoen— 
than und Koppel⸗Ellfeld berfaß tes, 
dreiaktiges Koſtüm— Luſtſpiel zur Auf— 
führung in Powers' Theater angeſetzt. 
Das Stück ſpielt gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderts und iſt geſchickt 
in den Rahmen dieſer Zeitperiode hin— 
eingepaßt Be und in Wien 


In Berli in 
ungemein gefallen, 
iſt 


das —— mit gutem Erfolge auf al— 
len beſſeren Bühnen ar uch der anderen 
Sprach 
gebietes in Europa zur Aufführung ge— 
bracht worden. Die Rollenbeſetzung 
bei der Vorſtellung am nächſten Sonn— 
tage wird ſolgende ſein: 


in Werbke 


fe, Da uichloß . . . . Yuna Roitbineyer 
Der Vorverfauf der Site beginnt 
morgen, Donner rstag, an der Theater: 
faffe. Am Sonntag wird die Kaile 
bon 10 Uhr Vorm. 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 
Die Befürchtung, welche die hiefigen 
deutjchen Iheaterfreunde geitern bei 
der telegraphifchen Weeldung von Frl. 
Baula Wirthbs Werheiratyung mit 
dem Berliner Sportsmanne Hans Berg 
ergriffen haben mag: daß namlich die 
tejche Soubrette in Folae diefes Ereig- 
nilies dem deutichen Iheaterperbande 
von Milmwautee - E yicago jählings ver 
loren gehen würde, iſt zum Glück unbe 
gründet. Das junge Paar bleibt vor— 
läufig in Milwaukee, und FrauWirth— 


bis 


| Bera wird die fontraftlichen Verpflich- 


tungen erfüllen, welche Paula Wirth 


übernommen bat. 


— — — 


Von Dieben entführt. 


Der Spezere ihandler Andrew Gabel, 
von Nr. 5207 Carpenter Str., nahm 
geſtern ſeinen Be ige Sohn mit 
rich, als er der ©. 
Water Strate fuhr. Vor einem Hau 
jean — und South Water Straße 
hielt er an, ſetzte ſeinen n fleinen ‘ungen 
Innere des Wagens, nachdem er 
ihn in eine Decke aehült hatte, und be 
gab fich in einen Yaden, um dort feine 
Cintäufe zu beforgen. ls er zurüd 

waren — und 
sein "Söhnen 


eb, welcher 


nt 
nach 
in das 


das auch 


gefahren war 


- . si 
jettellt. 


Hat ſeine Sache verſchlimmert. 
inwaltſcha 
an 
ereine 
terott 


B 


iger Verſuche, 


um Ban 


heiten der Maſ 
N Ih har 
eingemichi babe, 


hat. Ferner 


1 Zeugenausſagen d des An— 


34 1 
ui 

u 

. u 


bung eines 


u * ufen, nu 
ich um Einſet 
ilters unter zeichnen 
eugen Für feinen auten 
des W eiteren noch die 
Nourfe, Fred M. Pill ams 
— 
a vd), Friedensrichter 
Ex-Richter MeCon 


— 


Folge der 


ſchweren Verluſte, 
die Familie Leiter durch die 

Manipulationen ihres Kron— 

n Sofeph erlitten hat, fieht die- 
Fele ſich zu „Einſchränkungen“ ge— 
zwungen. Sie gibt ihren Palaſt in 
Waſhington bis auf Weiteres auf und 
wird wieder nach Chicago überſiedeln. 
Als Wohnſlätte hat ſie ſich hier das 
prachtvolle Haus Nr. 3322 Michigan 
Boulevard geſichert, welches Frau 
George Middleton ſich hat erbauen laſ— 
ſen, die ihrerſeits nach Californien 
überzuſiedeln gedenkt. 


| Only pure and highest 
grade ingredients and 
perfect brewing can pro» 
duce the exquisite flavor 
possessed by "Blatz.“ 


VAL. BLATZ PREWING CO. 
MILWAUKEE, U.9 A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. a 
Tel. 4357 Main. 


I nem gewillen 


lautende } 


a nn 
nn 


Briefmarder um und Fälſcher? 


In der Perſon eines gewiſſen Mar 
Meyers, welcher geftern Nachmiltag im 
Balmer Houfe feitgenommen wurde, 
alaubt die Polizei einen höchſt gefähr— 
lichen Briefmarder und Fälſcher er— 
wiſcht zu haben. Mey rs muß einen 
von der hieſi igenFirma Fraſer & Chal— 
mers an deren im Northern 
woh — ten Reiſen den * © 
Die Fofortige Aus; a Hlung von "8100 
zugeſagt wurd — hat den, denn 
er fuchte geftern Nachmittag per 
phon, unter bem Vorgeben, de ai eiſen 
Brodett su Sein und in bem y 
Houfe feine Wohnung auf —5 
haben, um die Zufendung des ı 


Henen ' Gelbes ı rad. Da — 


we fe * woa t, io var e8 *— far, daß 
man es mit einem Schwindler zu thun 
hatle. Die Polizei wurde verjiändigt 
und ein Botenjunge mit einem dasßeld 
enthaltenden Briefe nad) dem Palmer 
Houfe abaefandt. Als dort der bor= 
gebliche Herr Brodett den Brief inEm- 
pfang und gerade geöf ffnet hatte, faßte 
ihn ein Detektive beim Kragen ng 
verhaftete ihn nach heftiger Oegenmweh 
Bei dem Arreftanten wurde eine As 
Anzahl mahrfcheinlih geſtohlener 
Briefe, welche an Chicagoer und Nem 
Morker Firmen adreffiri find, vorge: 
funden. 


— — 


Durchbruch der Ogden Avenne. 

Der ſtädtiſche Ingenieur Wheelock 
und eine Anzahl * —*— Gehilfen 
haben nunmehr mit d ——— 
Arbeiten begonner ai aethan mer: 
den müſſen, um die ae geneVer— 
längerung der Ogden Abenue vom 
inion bis zum Lincoln Bart zunächit 
einmal gehörig erläutern und begrün- 
den zu fünnen. Die Entfernung zii 
chen den beiden Parks beträgt amei 
und drei Viertel Meilen. Man fchäbt, 
daß 


Straßenverlängerung und der abzu 


tragenden Gebäude allein $2,500,000 | 


erforderlich fein würden. Die Nb- 
traqung der Gebäude und Der 
Straßenbau, in Verbindung mit dem 
ein gewaltiger Viaduft zu 


meitere $2,500,000 au Steben 
ndererfeits würde die neue Straße 
aber zu einem bequemen Verkehrsweg 
zwiſchen der Nordſeite und der Weſt 
werden, an dem es ſchon immer 
efehlt hat, und die an demſelben lie 
Grundſtücke würden, 
Strecke zwiſchen 
Wells —* auf 
ye ihr 


9 np 


ud urur l 


TAEN. 


ſeite 


- 


Vearnntenwahl. 


J Bertha 
0. 2 4 or vr m: 
zizepräſident, N. P. Wil 
— ER st fs 18 
zabeth Brag 
St urgeon; 

Mr 


—J 


IT il. 
ollziehung 
— 38 — 


a 


saus 


Krofeſſo ren 
DD Det 


L 
der 


Geſell 
Zeit etwa 600 Mit 


alle zwei Wochen 


Sitzungen der 
zur 


werden 


— — 
Hat Grund zur Klage. 


Im Kreisgericht iſt geſtern vo 
Joſeph Mactin eine 
ı $20,000 Schadenerf 
ge aeaen die Siadt 

Dr > 


per And 


n 
> 
> = Yalıarır m 
Sahlung vor 
a 
u 


cago, 5 eisxnipettor © 
kapitän Mahoney, Schlie 
O'Day und die Poliziſten John Healy 
und Larkin angeſtrengt wor 
den. In feiner Eingabe gibt Martin 
als Klac onen an, er jet am 17. 
September unter der Anklage des Un 
fugs verhaftet und im Bolizeigefäng 
niß an der Desplaines Str. mit einem 

Säuferwahnſinn leidenden Men 
ſchen zuſammengeſperrt worden. Die 
ſer nun habe ihn in der Zelle angefal 
len, zu Boden geworfen und derma 
ßen durch Fußtritte mißhandelt, daß 
er an den Folgen ſein Leben lang zu 
leiden haben werde. 


— —û — — 


Joſeph 


am 


Spielen nicht mit. 


Der Einladungs-Ausſchuß für die 
Friedensfeier hat unter Anderen auch 
den Präſiden! en Samuel Gompers von 
der American Federation of Labor auf 
* Liſte der Redner geſetzt, welche am 

— den 18. Oktober, bei dem 

im Auditorium ſpreche n je! 

fen. e> . pers, ala ein vorſich: 
ger Mann, hat ſich bei der hieſige n 8 
deration E aber erkundigt, wie die 
organtiirte Vrbeiterfchaft Ef icagos 
der Veranftaltung ſteh % Er erhiell 
zur Antwort, daß die Semwerkichaften 
mit der FFriedenzfeier nichts au tun 
hätten. Die Arbeit an den Iriump! 
bögen würde von Leuten bejorgt, die 
feiner Union angehören.‘ Herr Gom- 
pers hat in »Folge deffen die an ihn er: 
gangene Einladung abgelehnt. 


— — 


Kurz und Neu. 
* In Richter Watermans 
lung des Kriminalgerichts iſt mit der 
Prozeſſirung jenes A. F. B. Crofton 
begonnen worden, der hier vor drei 
Jahren — einem andern Namen die 
Erſte National Bank durch Wechſel— 
fälſchung um $1,250 gebracht haben 
fol. Grofton bat inzwifchen, angeb- 
ich als Goldgräber im Alondife-Be- 


zirk, ein nicht unbeträchtliches Yermö- 
nen erworben. 


Abth ot. 


li)cı? 





zum Anfauf des Bodens für die | 


errichten | | 
jein würde, dürften qui und gerne auf | > 
fommen. | 
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GE — 
E GREAT BLOCK OF. STORES.” 


Tele⸗ 11 


Ein nie dageweſener Oktober Möbel 


25 bis 60 Viozent marfirt - 


e3 wird unſere 


—* 
— — 


— — 


4 


— — 
— — 
—— — 


ad 
14 
— 


ud 


— — 


xX 
ET — — — 
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—— 


see —19 
99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Gxzkurlionen 


nad uud von 


Dentichland, 


Deiterreich, Schweiz, Luremburg 20. 
Geldfendungen tır 12 Tagen, 
Svemdes Geld ge= und verfauft. 
Spuarbank 5 [rozent Zinien. 


Vollmachten notariell und 


tonſulariſch. 
Spezialität: 


ar Srbichaften 


vegulirt; Vorihug auf Yerlangen. Vor— 
mundichaft für Minderjägrige arrangitt. 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Nechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeitunden bid 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Vorm. 


“ . - . —A 
ri Heifen : 
mit allen Dampffhiffs- Linien und 
afen Eifendahn- Linien. 


Ueber Yand md Meer in circa 8 Tagen, 
Nadı Teutichland „„Ertra Billig‘ 
Yladı dem Diten ” „ 
Nadı dem Yöcojten „ „ 
Nah dem Süden 


eberhaupt von oder nad Y 
” alcu P lägen de welt! „Getra Billig‘ 


Man wende fih gefälligit an dıe weitbefannte Agens 
bir von 


R,J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäſt, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Queun Sonntags bie 1 Ubr Pittaas. 


91 Moi nehj 
Beaver Line Royal Mail Steamships. 
fahren jeden Mittwoch von Montreal nad) Liverpool, 
TZidets nad) Europa 327. 
©. F. WENHAM. 11maibw 
186 A Glarf Str. 


zel. Main 4288. 
orgt 2 


PATENTE .: m. 

ıhnungen ausaeführt. Prompt. ichr u 2 a 

MELTZER & CO., MÜ" Angenieute. 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 


mmfr* 


CHAS. J. BLEIOE'S 


———Bileret — 
Alle Sorten vön Gebäd. Spezialität: Reines NRogs 
genbrot und Rirmpernidel, YUfträge prompt ausge: 
ubet. 1i00 Nilwautee Uve, Zel. W. 513. Ziieplm 


j 
= 


Verkauf: 


und jedes Stück 


I 


J 
— — IR 


&: 


\edes Stud, das mit ei inem rot 


Yınt I * apsrlır 4 + yyr 
fe Möbel it zuverläflig gemacht. 


.ırfhror 1 VW chofr 
Führerſchaft in Möbelr 


ſ ah 


Lil spa!) * 
) 


und nach anderen Plätzen entſprechend niedrig 


mit den Dampfern der 


Holland-Amerika Linie. 


Nach wie vor billige Ueberfahrtopreiſe nach 
und von allen europäiſche 


n Dalendlagen 


Geldſendungen; 4 


durch die 


d ſonſtige Ur— 
-fuuden in leqa* 
Konfuleriihe Beglaubi 


Vollmachten, Seife 


yeitellt 


ingeholt. 


ler Form aus 
gurgene 


Erbſchaften 


9 


1e20gen 


ıtımyeit 
tviar vharies 


Honfultationen-- mind: ihrıftih— frei. 


Man beachte: 32 LA SatıE STR, 


Difice auch Sonntag Vormmt umja* 


32.50. kodlen, 52.75. 


..82.,50 

“2.00 

Gl, 75 

zu den wiedrige 
tarktpt :eifen. 


SHDLARE EHE. 2.00 Fans 
Andiana Yımız 
SRG HHIR Yımp. 
> harte Ghertmitt 
ange ım 


f 


Sendet Auttra 


£. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Zuifding, 
211bw 103 E. Randolph Str, 
Aue Orders wirden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


a 
ze 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. VLKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 
P | Niütier fauft@ure Kindern 
j Uigſten FaberlChicagos 
erhalten einen 
Wagen 


Ueberdrin⸗ 


a ıufen uniere 
Waaren au € und eriparex 
den Käufern un ! i re Plüjih ges 
polfterter br dermwager $:.00, no beiiere 
für 80.00. Wir reyari ten, tauſchen um und d verlaufen 
alle Theile jeparat, einem Kinderwagen ges 
kört Abends eifen. 


was zu 


Leſet die — * ni— der —— 


agen in die⸗ | 


Epigenichirm gu | 


lönsfrmomi6mt | 


erkauf. 


iſt zu einer Herabſetzung von 


und Preis mit den Offerten 


*1.50 Nah⸗Schaukelſtühle 
6 (wie Ubbildung) — 
ſolides Eichenholz, hohe 
Lehne — Brace-Arms— 
Roh ifig — Wother 
gette 

Verlauf En 


,$1.25 Diningitüble 496 
: Bild) — Solid Dal 


e 
— hohe Rücklehne — 


Braͤce Arms 
deſchnizt u. 
Rysber Zettel 


5 (wie Ab: 
ausgeluchten 
aus: 
it gemacht— 
t 


* 


Da — 
ziffskürten 


vos und nad) 


—— 
billigſte Preiſe. 
Spezialität: 

2 Erbſchaften 
ze DBollmachten 
ws Milttäriachen 


N — frei. 
Vorſchuß auf Erbſchaften gewährt. 


Lifte von 300 gefuchten Erben, 


Deulfdjes Bonfular- 


und Nedhtsbureau. Bertrcter: 


| Kozfulent K.W.KEMPF, 
64 LA SALLE STR,, 


Diften bı5 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Ahr. 


‚H.Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
möbel, Zeppidje, 
Deien und 
Daushaltungss 
Gegenftände 


billigen Baar- Preiien auf Kredit, 
2 ahlung und $1 per Woche faufen 850 
pertb Isacren. Keine Ertrafofien für Außs 
> um ng der Papiere. mnifr, mals, bu 


Ü ; 
u 


Beriudt unter 
® 


Bug von Malz; und Sopfen, 


"»: Gottfried Brewing Co. 


u der 
Tal: SOUTH 429, Smammfrli 





MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Donneriag, den n 


Süte und 
5, DIE 


Kieider:Jlanell, nur 


29 
‚„e 
68e 
= 
10e 


250 


ttgleit uns 


beiten 


Grocery: 





Berguügungs:Wegtveifer. 


zye. 


Bower 
Goli 
MeQide 
Academ 
coln. 


Mitten 
400 Kilom 
be der 
Giland, d 
Beſitze 
(Chriſtmas — it 
feln mit der < 
unbemohnien Inſe 


u ‚ 


Eoof auf feiner Weltr 
Ozean entdeckt wurde. 
fünfviertel Jahren 
wurde unter der Fü 
Andrews und auf 
ee 
wiſſenſchaf 

forſchung bi ee in mel 


N r 
n 
In 
ẽn aländer un 
— te Weihnachtsin 
zu verwech 
gen g inzlich 


hnam l 
vd 


[ 
i 


landt. Nach se Abi: fen 
ma 15 Monaten ilt Un 
zurüdgetehrt und hat 
Dinge von feinen dorti 
gen zu berichten. Die 
Mieter hoch und 
Urmalde aus Bäumen um! 
beitanden, daß die i 
der Inſel noch niemals 
meter weit von der Küſte 
Innere vorgedrungen ſind. 
ge erreichbare Irinimwailer min 
einer Quelle an der Küite aeliere 
mußte alfo von dort in das 
mitgenommen merden, mas 
Steilheit der Ab —* und 
ſehr ſchwierig war. Mi 
zu Gebote ſtehend * 
drews nicht mehr ı 
li) zurüdlegen (bie : 
meter lang und 13 
Die Thierwelt iit je 
fie gar nicht durch den 
rerEntwidlung beeinfl 5* 
Theil machte ſie ſich aber 58 — 
nehm bemerkbar. Namentlich waren 
die vielen großen Landkrabben, Ratten 
Br Plage für den Forichungsreijen- 
. Andrems mußte oft ohne Zelt im 
Ei Ichlafen und jeine Zehen jo qut 
als möglich gegen die Scheeren ber 
Krabben jehügen, während jein örpe 
von Yunderten von Ratten überlaufen 
wurde. Eine der merkwürdigſten Eigen— 
ſchaften der dortigen Thierwelt 9 ihre 
Kletterfunft. Da fie den Thieren zum 
Lebensunterhalt unbedingt nothivendig 
u fein ſcheint, ſo haben ſogar die Rat— 
n und Krabben das Turnen an den 
Bäumen und Schlinapflanzen zu einer 
Fertig er entmwidelt, wie man fie fonit 
nur bei den Wffen und Spechten zu be 
bern "gevohnt it. Andrews hat 
ice Sammlungen der dortigen 
| ebeiwelt eis ap befonders au 
er 


Inſekten. 


ſo 


Innere 
wegen 


— 


) n 


als 


pr 
iſt — 


anden 
ht Die 
Ic 


54 


und a 


beit 
—J te noch j 
3 Silandes einehmen 
ber © zufpringenben pulianiicher 
i gehoben fein müllen. Spä- 
murde die Injel von neuen Koral= 
erg n umairtet woraus zu Tchlie= 
daß die Hebung allmälig ge= 


ern 


t, 


— 


Dans Wetterläuten in Zirot. 


Eduard Alle berichtet in der Zeit» 
ſchrift des Vereins für Volkskunde: 
„In dem tiefliegen den Thale Wildſchö— 
nau hat ein einziger Bauernhof auf ei— 
nem Berge in der Mitte des Thales eine 
etwas weitere Umſicht in den Horizont. 
Der Bewohner desſelben hat daher von 
der Gemeinde etliche Böller zur Verfü— 
gung, durch deren Löſung er die übri— 
gen auf dem Felde beſchäftigten Dorf— 
bewohner in Kenntniß ſetzt, wenn ein 
Hochgewitter naht, und ſie dadurch nach 
Hauſe und in die Kirche ruft. Das 
Wetterläuten hat in Tirol noch ſeinen 
auten Glauben und ſeine guten Fol—⸗ 


Dept. 


awiſchen Aſhland Aue. 
und Daulina Str. 


6 Okto ber. 


erer Yarga erzeugen, denn 


Uen Größen, 


1.98 


J 
89 
5e 
‚6 
. Se 
Se 


ö e 
136e 
120 

16 


Floor. 


dovpverat 
Kopperatorer 


iſt Mül 


heirathet.“ 


* 


auf der 


acht 


[ dochzeitsre 
„Da * wir jaL 


Reiben? 


ci 


2ofalberidjt, 


Heiraths-Lizenſen. 


Sche 


Bau— 


Harvard 
Frank Opava 

Cornelia Str 
Ernſt Melms 

mento Wve,, $ 


Todesfälle, 


— 


Dungsflagen 


tn 
ii 


— —ñ—— 


Erlaubnißſcheine 


245224 


Wohnhäuſer, 621 


021 


— 1530 R. Eacras 


. 


„Aben : 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grumndeigenthbumssllebertragungen 
in der Höhe von $100V und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Park Ave., 357 %. ieitl. von Ktedzie Ave., 25%X118.9, 
Thomas N. MeCauley und Frau an William 9. 
Wrigbt, *310,00. 

Glareınont Ape., F. nördl. 
<125, Fr ad an Elizabeth \ 

it 1 


50 


Sta 
bi 


ſüdöſtl. 4, 
u Albert 


rn 
Bild 


neues 
unter den K — 
Freund: x streiten | yo da 
rüber, was es voritellen foll?” 


‚Kleine Anzeigen. 


Männer und Sinaben. 
t, 1 Gent das Wort.) 


viefer Nubrif 


——— 


zeigen iuter 


0 &, Halited Str. 
Zither-Geſchäft. 
Guitar Zither Co., Mainz 
Branches: 2411 Went⸗ 
410 Blue J 
öol2w 


Verlan Agenten für 
Beſte Pezabluı u. ©. 
Office 208 Milwanfee Ave. ; 
worth pe, 846 Lincoln Xpe,, 
Ude, 








100, Mittwod), den 5. Oftober 1898, 


Berlangt: Männer nnd un 
(Anzeigen unser dieſet U Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


beſtän⸗ 
Preſe sis fur den Anfang, ü 
—— Färberei, 289 So. Halſted 


eu” 
Verlangt: Vorter. — ; Blue (ne Island. Ade., | Saloon. 


an Brot und — 
Adr.: H. 32 


Verlangt: 


dige Wrbeit. 
Etr. 


i Verlangt: Ein lediger. Wiaer 
tetiger Wat. $7 oder 88 und Board. 


Abendpoſt. 


8 59 Marwell € 
Verfongt: Guter Varber, 29 Marmell Str 


Maı in al 
weiß. 598 
ıter W agenmacs tan (ro: 


viangt: Sofort, ein gi N 
Hoffmann, Island, 


Aue 
Julius Vlue 


Topwagen. 

atbete Männer, an Rolls 
Str., nahe Milwaukee Ave. 
BEREIT 


Board. 27 W. 


nelia 


— Divi— 
$7 und iv 


Mann, der lafchen waschen 
au arbeiten veriteht, 3559 ©. 


und 


145 W. Yandviph 


B Ruten. oa 


ewand ter Nunge i 


Schneider, im Stor 


zerlangt: Mann für gewöhnliche Hausarbeit. 490 


ve ——— u 


Stripper. 69 Hammond 
Str, 


27 


apper 


Lincoln Ave 


..971 Urneolır 
Foatmacher. 271 Yıincoln 


um, der im 
74 Weit Madijon 


gutem Yohn. 


Worbiügler an Shopröden. 


jofort. 


emacher 
Ave. 


Fram 
und Weſter u 


diger Wurftmacder an Stopper. 
oe 


tweider an Nöden, Hofen und Wei 


1 
Gute Werfftätte. 4207 ©. 


raturen, Wr 
Schneider und 
ve, 


Carpet 
Cottage Grove 
feinem Klub 


9 Uhr. 


Mann, in 
gen Morgens 


und Gentre Str. 


Saloon 
bat, 


um im 
gearbeitet 


Mann 
Saloon 


Une. 


urn 


— taturen 


für 


Ude. 


für Winterarbeit, 
Fahrt. — lu Far 


Labor Ageney, 


iger Butcher 


dig für 
iufer, willens für 
iht auf Beförde 
pe, 


peijungS:Bureau der 

icago, 50 La Ealle 
Ardeitern aller Urt Be: 
reihen. Arbeitgeber 
mündlih oder jriftlich ab; 


Berlangt: Das ».cbe..3:T 
Seurjien Seiellihait von 
2 ttelt foftenfrei 
fomeit Aufträge 
d Aufträge 
sugeben. 


VBerlangt: Männer und frauen. 


(Anzeigen diefer Nubrif, 1 Gent dus Wort.) 


unter 


erite Klajie Köchin, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das RER 


Geht aut 5 


ud 
dn 


Abendpoft. 


d 


mit Pferden 


7 niter 
eamſter 


umzu— 
Kut 


d und eng 


oder 


Frauen und Mädchen. 


dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Anzeigen un ter 


4 


Putzmachergeſchäft zu 


ven, an 
North 

Dofr 
aindmädchen, 
Arbeit. 541 


zum Lining 


nahen. 


rt Kragen 
En - 


jochen fü 
an guten Röchken 


dd 


ıdchen für allgemeine 


r Haus 


Hausarbeit 


tädchen für 


heute und 


gewöhr 
2910 


morgen. od 


allgem 
Morge 


für Hausarbeit. 


yen 


Haus arbeit. 


md. 


gutes Heim. 


EX Grand Ane. 
bei zwei 


] Yeuten, 
Elſton 


Ave. 


( deutſches 
hicago Ave. 


tes 
utes 


‚Fin gutes 
ırbeit; 


Mädchen für all: 
212 Milwaufee 


dDeutjches 
feine finder, 


Gin deutjches 
Halfted Str. 


984 2. 
Verlangt: Ein Mödden für Hausarbeit, 


wis Str., nahe Garfield Ude, 


u — 


Mädchen für Hausarbeit, 


91 Les 
mido 


9— 
| 


= 








Derlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbelı. 
Eine Ti für Süchenarbeit, 
Fran Liebich. 


‚Verlangt: 
Halſted Str, 


561 N. 


Verlar F Madchen für Hausarbeit. 256 


Larrabee 


WW 


Str, 


erlang Mädchen für allgemeine Hausarbei 


oda 


aſh Ave. Lohn 85 die Woche. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 15863 


5) 


tlangt: Gin 
waſchen 
ner ſtag 


Mädchen, das 
Nachzufragen 
Epfel 


fompetentes 
bügeln fann. 
mitt oder Freitag. 


ith Part Ave. 


Ein Mädche 
Canal Str. 


Ti aufzuwar⸗ 
Mädchen 
rue { 


altes 
Monroe 


ne 


wöhnliche 
Verlan 
Hauſe 
Mädchen 


Verlangt: 
rairie Ave. 


lie, 4724 


teſeren 


52482 Greenwood 


Mädchen 
einge eiwan dert tes vorgezoger 


Ave 


laß. 


Maädchen 
Di 


Sp 


Ber! 


angt! 


Douglas 


für allgemeine Hausarbeit, 
ılevard 1 ınido 


Sin En 


big fan. Outer 
Ave., Leavitt 


Gutes 


Fowler 


dchen 


* 607 


ilfe im 


füh Familie, 1 


halt zu 
32 Wa 


tiahrenes rmädchen 


er 
Ave 
ches 


ns 
sarı 


ben für 


Mäd 


tübihen für 


den um 


Köchin 


Guter 


tſches M 


Rädchen 


nahe 


not: Ein deu 


Haus arbe it. 1629 Barry Xve., 


Rrau — 
Frau oder 


Moza 


Mädchen für 


für Hausarbeit. 


Herrſch 


gute 


gute Stelle 


Wells 


Etr. 


Achtung I T tich-amerifar niſche 
weibliche Vermitun 38-In ndet fich jegt_ 585 
N. Clart Str., früher 545. Eonntag® ıffe Gute 
Vläbe und guie Mädchen prompt beforgt e 
Nortb 155. 


für Haus: 
und ei 
den feine 
Lohn. — 
ana Ave. 
5dae 


Berlangt: Eofort, Köchinnen Mädchen 
arbeit und zweite Arbeit. 

gewanderte Mädchen für beſſere 

ften Familien an der Südſeite, 


Miß Helms, 215 — 32. Etr., nabe Ind 


Etellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeraen inter Dieier Rubrik, 1 Gent das ort.) 
Aelteres Mädche 

kann, 


Mädchen ſucht 
26 W. 
nge Frau 
ant oder 
nten 


ago, bi 


Aeltere Wittwe ſuch 


Kindern oder bei Kr 


rau juht Wajch: und Put: 


Anh 


wo 


Ft au o bne 


Nnterridt. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Vrof. Oswaid, hervorragender Lehrer für 
Vibdline, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Cents. Anftrumen ite — 952 Mil⸗ 
waulee Ave. nahe Aſhland Ave. 16jeplj 

Bither: Unterriht nah der bemwährteften Methode, 
Srei Mal_möchentliher Klafjen-Unterriht zu_ 50 
Gis. pro Wode. Win, Rabn, 959 N. Halfted Str, 

12jeplun 











Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Bu brif, 2 > Cents das Wort.) 
Mittel: 

Feine 
unab⸗ 
bowäty, 


Zu verfaufen: Salvon und Reftaurant im 
punft der Stadt. CEriter Klaffe Kundſchaft. 
Einrihtung. Billige Wiethe und gute Xeaie, 
bängig von Prauerei. Preiswürdig, — Nu 


504 Aſhland Blochk. 


Zu verkaufen: Eck 
tion, Zentrum de 


— —ñ —⸗— — — —e ——e — 


zu ver mieshen. 


(Anzeigen unter Dieter Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


— — — — —— — 


Zimmer und Board. 
Rubrik, 2 Cents das W 


unter 


Dieter ori.) 


—— äfts 


tieer 


theilhaber. 


Rubrik, 2 Cents 


(An; zeigen unter 
Verlangt 


ut dv 
I 


Pianos, muſikaliſche J 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Cents das Wort 


Kaufs- und VerLraäufs-Angebote. 


igen unter dieſer Rubrik, ZCents das Wort.) 


DIOR: Hunde, Bögel ꝛe. 


ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— 


Ar 


Een Nahmaſchit nen 2. 


brit, ? Gent da3 Bort.) 


auf der 
3, Ule 


hinen, 
5 Tbüren 
Tilbw 


Sbr fö nnte 
Wholeſale⸗ 
Riberplattirte 
Wil g10 


n faufen 3u 
Str. Neue 
Neue 
3my? 


nr 0 Sigt (rm $12. 
Evreht dor, ebe Ahr fauft 
Seirathogeiuce. 
unter dieier Rubri ofte 


valtun 
Einſchaltur 


(Jede Unzeige 
einmalige 


p tl: 


be⸗ 


athung 


alt, von 


Jabre 
Jahr 
und 


Heira 
angenehmer 
Einfommen, möchte, in es ibm befannt= 
icbart fehlt, gerne mit einem deutſchen hen oder 
Wittwe ohne ——— nicht über 26 Jahre alt, be— 
fannt werden. Bitte, Priefe 3u tichten: G. Be Boite 
DificesBog 66, Lemont, Ill. 


zuſtrumeute. 





Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 


„10,000 Ader Homeftend:2and, $1.00 für 40 Ader, 
825.00 bezahlen Sie fir unjere Auswahl in Wisconz 
fin. Keine Nahzahlung. Nur für 10 Tage. Henry 
Ullrid, 4 Glart Str., Noom 413 20jeplm 
Grobe und feine Farınen 
nn J 


Farm in Miſſouri. Zu erfragen 


Nordſeite. 


„gegenüber Grof 
l4jep 


Gerd. 


(Ange gen unter dieier Nubrit, 2 Lents das Dort.) 
Beldyu 


euf Deöbeh, Bias 


verle F ben 
Pierde, Wagen, 
ugs: Bolicen. 
leiyen 
Spezialität. 
nicht weg, wenn wis 
lien Diefelben 


RebendsBera 


Wir nen 
bie Anleiye 


ſchaft 


mt zu uns, 
det es zu 
nbdrechen, ehbe 
id zubdere 


sompany, 
nd 19. 


jeder geit gemacht 
sungen Werder t jeder & v 
h die Stoiten Der Ynleihe verringer 


Gompany 
ınd 19. 
3 Ubr ge: 
Wetieite 


iben auf Tiöbel, VBianıos 
rigfte Raten, 
Ade., Binzier 1, 


Geld zu verl 
aute Side Nie 
lung. 53 incoln 


und 

ebriihe Vet 

Late Vier 
29my? 

— — — — — — 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ee Geberm ». 

u gentur WW und 950 Fi Hr n 
18 oem ‚ei pıiivalem 
ilienpers 
ıels Bes 
deleien 
Rechen⸗ 
er fat für Per: 
srfolg geltend 
n. Wir find die 
in Chicago. Sonn» 
2m® 


auf 


alten Roten, 
lehrte Schulden. 
ten oder Ges 
Advokaten 

Ruth bes 

123 YaSalle 


bei Mre. 


dmi 


Be — Singer, 
Sonntag Vorm. 


Rechtsanwälte. 
unter dieier Rubrif, 2 Gents dad Mort.) 


— z — — — — 


(Amieigen 


Büttner, 


Auguft 


ıticher 
uses und Nota nz — 


eltlich. 
Praxis in allen Gerichten. 


Bi mmer 302 und 303 
5ag! h 


anwalt. 
Suite 844849. 
Wohnung 105 

&nolf 


John %. Kodgers, 

Boldzier & Rogers, Rebtsanmälte, 
Euite 20 Chamber of Commerce. 

Eüvof: Ede Wafbi naton und LaSalle Etr. 


18 Aahre 


160 Waibington Etr., 


See» plotte, Nechts 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 
Osdood Str. 


Julius Goldzier. 


— 


2 
‚de Glart und 


12jeplım 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Stear, Katarakt, Zell, gra= 
3 nfließen der Puch 
ihmerzende Augen 
«5 fann fich jeder da= 
für Beugnifle. Briefen 
2:Gents-Poftmarte bei. Rujs 
It alle Arten Ratarrh. 50c die 
portofrei. Dr. G. Milbrandt, 
Ugentin: Mrs. Wın. Milbrandt, 
! 1,5,868 


edical College werden jest Studis 
SHebammentunft 
und Sinders 
Näheres bei Dr, 
W. 13. Str. 
gipim 


717 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Hündchen, fhrwarz und tan, Belohnung. 
N. Ungften, 14 Ulaste Str. 














siDe i Faſd yen 


T wirft : * * > 
nen w irkt. ledice ne Co. Chattanooga. Tenn. 











xander Baron von Roberts. | | fol 


45 64 x 
yortjekung.) 








. (v0 
a 


u — — — — 


— 








Be nach —— 
yeite e %ah rgelege 








—— ſelbſt zu rc ächtlicher 
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veugi ieriger Rachen be= | 
ginnt agb 


uch Ber 


Mate. — 
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an — Kle idung — 
aſſer triefend 
ſchleiſt — über den ——— 
hinweg — unlautere 
Ausrufe des Ekels 
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MB WINE 1J3 A e 
Hilfe für Invalide. 


Benn eine Krau drei oder vier oder fünt 
Jahre an Arauenfranfheiten leidet, jo 
glaubt jie ichlieklich, fie wird überhaupt 
nicht wieder geiund. Sie betrachtet jich 
telbit als eine unheilbare Anvalidin, Die 
unmer tranf bleibt. \ede jo Yeidende 
tollte willen, dag neum von zehn joldher 
Fälle geheilt werden fönnen, durch einen 
einfachen Pflanzenwein, der 
jest von rauen überall vielfach 


gebraucht wird — MeElree's 
Wine of Cardui. Es war nie 
beabſichtigt, daß die Hälfte der 


Frauen und Mütter Amerifas 
halbe Invaliden ſein ſollten. 
Sie brauchten feine Invaliden 


ie fönnten g geliumd und stark jein. Weßhalb ſollte 
igend eine — zögern, wo ſichere Heilung ſo leicht zu er— 
Holt Euch Wine of Cardui. Holt ihn Euch heute. 
önnt den Krankenſtuhl verlaſſen. Ihr Fön Wine of 
Farbui in Euren eigenen Brivat-Semächern nehmen. Da it 
nichts Unangenehmes in diejer Behandlung. 


—E frau 


Eaſt Lewistown, Ohio, Nov. 15., 1897. 












Line of 
und er 
e Sinfiäht 


adies’ Advisory Department. 
Wegen Rathes in Faällen, wel—⸗ 
ſondere Anweiſungen erfordern, 
an, unter Angabe der 
idies’ Advisory De- 





The Chattanooga 


, 


Uniontown, NYy., Oft. 9. 


ar franf wahrend vıer — und nichts that mir ſo 


Sattie S. Grades. 


MeCorry, Ark., Jan. 29. 
that ſich ſehr gebeſſert durch den Gebrauch 
kt-Draught und MéeElree's Wine of Gar 
mich jetzt beſſer als ſeit drei Jahr en. 

Mattie yarras. 


Alle Apotheter verkaufen Wine of Cardut. 


1.00 per Klaiche. 


ff brutale Kommandowort ein 
Die | öne he PP I. darmen.... 


In, nein, nein! Nicht d 

te Ichöne —— enden? 

ugs war die häßliche Sifion on durch 

| ein andres Bild verdrängt. © { 
r 
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bierber nachgerannt, ob 
wirklich wären, Frau Feldiebe 
* „Hat ſich Frau Feldweb ebel 
die F beben Du 
er die Frau Feldmebel! 
‚da a —— 
—LIc . - 


6 


nen. Er hatte vorhin 


einen Zuſammenhang. 


en 
das ſchief gegangen iſt! 


Lächeln war von einer 


— 


nit D 
expliziren. Komm!“ 
Sie ſah mät rend fie am Ufer 
e dort im | nach den Schitfen hin, beichtete fie 
— Alles, auch wie ſie mit dem Fünt 
ernenloſen ſtände. Als fie aber auf Ontel 
en Stadien und | thes zu fprechen fam, traten 
2% nun | Ihränen in die Augen — fie hatte 1 jo 
ellen eines | rohe Stüde auf den alten Dehm 


* mur- halten! Sie und das Fünkchen ſind 
fehneter dahi — einmal für einander beſtimmt — es 
zwiſchen hat längſt ſo kommen müſſen! 
ür jetzt ausein— 
ander geriſſen — „Aber wart'! 


"Verräthent Schickſal bat fie zwar fü 
& Menschen 
t zeichnet ſich fana nit’! MWart’ nur! 
arf gegen Sie 


a 


jernmwärt® nach oberltrom, 
e unbeim= | Blutlad 
‚ie bört die | zen Land le 
denen die | ten drobend: 
en, um fie zu, der Feſtung herunterhol 
lingt, des ſchrill. Gleich darauf: 
abhaft hilſſt mer, — 
id Ds Meinte fie es 
serrt ein | Serunterholen? 
jet wird „Nun a, nun ja!“ 
Land ges , fill! 
Kies ı bleibit bei ung, Ken’ —" 
Bemerkungen, | Sie fu bte, wollte nicht m 
‚und dad menn fie feine Zeit hätte, a 


4 


jie feit vier 


len. Auch 


* — — — — — — — ————— — —— — —— 
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n Dont terkiel, mas bat fie denn hier 
au ih: affen? Danach hätte er do > — 
erſt fragen ſollen. „Ich bin J 


te Augen weiteten ſich vor Stau 
E den Funk zwi— 
ſchen den Gendarmen erkannt; 
er auch die Lena ſand, ahnte er gleich 
Irgend etwas, 


dl, aud’ nur, Drids 
was Du meinit. Die Len’ 
Tünfchen defertirt! Grrathen!“ 
ſ ae 
ichrillen Yuftigteit. Sie 
an feiner verblüfften we: 
Weißt Du mas, Drids, 
einen Deed — ih on 5 


——— 


ſchüttelte die geballten Fäuſte 


e noch immer auf dem Seat: 
d leuchtete. Ihre Augen iprüb- 
„Und wenn ich ibn bon 


ru 
5 wirklich ernit mit dem 


jtotterte er. „Bis 
Zuerit gehen wir nad Haus. Du 


s * 


» 


ihn, den man ihr geraubt, ateih auf | 
ber Stelle befreien müßte. In ihren 
Häuften zudte e8 nach einer That — 
bielleicht einer Unfeligteit — einerlei! 
Alles einerlei! 


„Du hart aber doch fchon uw. 
gemacht, Xen’. Weißt Du, al Du bei 


uns warſt; Du kämſt und an und 
fteuern helfen, jegt halt ih Dich beim 
Wort!“ 

Smmer noch zögerte fie, jinfter ber 
ſich hinbrütend. 

„Na, Du wirſt es doch begucken wol— 
len! Sie wird ſich freuen. Du thätſt 
ein gutes Wert. Die Pileg’ ift nur 
jo. Wir find auf den Schiff über: 
tajcht worden von ih m!“ 

Gut, fie fommt mit, fie will den EHei= 
nen Kerl wenigitens anfeben! 

„Hör "mal, das is er!” fagte Drids 
und blieb teen, um zu horchen. Dur 
das allerlei Getöje des Hajenz drang 
ein feiner Kinderichrei bis her au ihnen, 
„Er fommandirt fchon wie ein Kap’- 
tän!“ 

Se elbjtverjiändtic h ipielt er den Ha 
pitän auf der „Fidelia“! Er duldet 
feine andre Stimme als die jeine an 
Bord, nur vorfiti ger Flüſterton iſt er 
laubt. Die beiden Schiffsjungen, Pitt 
und Juppes, laufen den nTag über wohl 
fünfundzwanzigmal  Gefagr, von 


Herrn Staps in den Rhein geworfen 
zu werden, weil ſie Seine Kapitän 
ſchaft nicht reſpektiren 


und ſolchen 


Spektakel machen. Der Spitz iſt an's 
Land gethan worden, eine unerhörte 
Deg adation — nun hat er aus {er= 


ei A 

>» darüber fen ganz aufge: 
geben. Die Rollen und Flafchenzüg 

rt jo höflich man 
Jel traftirt, da 
Girren ein! tel 
Haınarienvogel 
'banni, eine Des 


L 
2 ill 

intenimtrihichnrt ſo nde 

potenwirihſchaft ſon ergleichen! 


io unde ern 


mit fie ıdr 








ortſetzung folat.) 
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Bayards Leben und Wirfen. 


Thomas Francis Bayard, deſſen 


344 — — 8 
Ableben dieſer Tage aus Dedham, 
MA + nen . m OO 
ICH, gemeldet wurde, war am 29. 









5506 ’ sy tr r 
Oktober 1828 in Wilmingto 
oren. ſtammte 
voren;d ik U 
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SU 
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urde en 
f 


| Jahre Fpäter zum YBundes Dift: ikts- 
| anmwalt von Delaware ernannt. 


Während der Yahre 1855 und 1856 
wohnie und arbeitete er in Bhilapel- 
phia, doch bald feärte er in feinen Hei- 
mathsitaat zurücd, und Dort verblieb 
er als Rechtsanwalt, bi3 er im Kahre 
1868 als Nachfolger feines Vaters in 
in den Bundesienat gewählt murde, 
Mährend des VBürgerkrieges bot Herr 
—— allen ſeinen Einfluß und ſeine 


ganze Beredſamkeit auf, um die Mög—⸗ 
| tichfeit eines Sinverltändnifies mit dem 


Süden herbeizuführen; no) Anfangs 
1861 Sprach er Hifentlih in Dielen 
Sinne Jin Jahre 1875 und dann 


Si |; 
en. 








| Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 
7 
Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Seucnfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. —* 
Blähungen. „rzathmigfeit. 
Gelbiucht. "Reizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Bcerdroiienheit. Beier, wirbelnder Wopf. 
Unverdautidhteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel, 
Belegte Zunge. Kraͤftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Ssämsrrhoiden. Ediwäde. 
| Müdigkeit. Bläfie. 
! Berdorbenier Magen. Gaitriider Ropjidınerz. 
Epdbrenmen. alte Händen. Kühe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Wagen. 
im Munde. Niederavdrüdtheit. 
Krämpic. Herztlepfen. 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Grmeitung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 









geg zen € piana des 
arten racıd wohın ın 





ın Yaar oder Br 


| P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City. 





Schlechte 


Eräume 


unterbrochen 
Schal 


jind der Screden von 


Unverdanlidjteit. 


— — — — 


Eine andere Eigenthümlichkeit 


Appetitlofigkeit 
und beide zeigen, Dan die 
Gejundheit nit gut fit. 


wieder geiund zu 
fein, gebraudhe man. 


Dr. Auguft Rönig's 
Hamburger Tropen 


Sie werden Kinderung Ihaften, 
heilen und wiederheritellen. 
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einer Rede vom 20. 
r Kork perihaft le mie er 
Be Lor 58 ſeinem 
und, das Fehlen — 
yums ın jeiner poli 
ihm eigen * 
Name Horace Greeleys 
Igiojen Kanbibaten für 



































welcher auf dem : 
N ‚ging. Ra 


a antwarieten | um Igh 
2 2 auf das Gefühl 
race Greeley aefämpft hatte.“ 

Herr Bayard gehörte mährend jet 
ner jenatoriellen Laufbahn einer Un 
zahl Teitender 
während der Situng 
Sein Ruf ftieg immer H0- 
her, big er als einer der — 
Staatsmänner —— 
ein Mann, j geſunde An ſi ihten 
über große Sffentfiche Fragen al3 
er entgegenaenom men 
da Sie nicht 
Parteigängerſchaft beeinflußt 
t Mitglied der berühmten Elek 
toral-Kommiſſion im Na 
im Jahre 1880 und wieder im 
884 ge jein Name in U — * Ing 
Präſidentſchafts 
als — der hervorragendſten genannt. 

Präſident Cleveland ernannte Herrn 
Vayard zum Staalsſekrekär, 
Amt le&terer während de 
„Sleveland’jghen 
In allen —— 


im Geringſten 


Kandidatur 


Adminiſtration 


Mächten hatte 
Verwaltuna — 
Veranlaſſung, der Beziehung und 
Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher ale di 
plomatt] * Fragen behandelt 
Vertrauen zu ſchenlen. 


ee 


nfangs 1803 au n Schicha. 
ſolcher hat er be 
Beginn ar 


ter in ng 
Anfa ng N Sc 


mäßrenb feiner % mis 
feine Berfönfichtei 
Cigenichaft dazu 
rhaltnip wiſchen * — * 
— Grof bbrita ını 
mer mu rde. 


eit —— —4 


beigetra. gen, 





1Feb Iruar 1896 
Wajbingtn 
rund von Reten, Bo ———— 


Sdinburg —* 


hatte fich in u: 
den über die heimifche Politik 
und der Kongreß 

die Ae eußerungen 
i, da es ſich für ein 


25 Gents | 
inf Schadhe | 


Staaten, Canada oder Europa frei gefandt Ir * 
ddi unangebracht 


n Vertreier 









— 


two, den 5, Dftober 1898. 





— — — — = — 


her Ver. Eioakn im Auslande nicht 

gezieme, irgend eine politifche Bartei 
oder ein politifches Syitem in bener. 
Staaten zu berurtheilen. Herr Bayard 
drohte zu rejigniren, beh ielt aber das 
mt bei und wirkte dann hervorragend 
für die Schiedggerichtö-Xdee. Mit dem 
Schluß ver Adminiſtration Cleve— 
lands trat Bapard von der diplomati= 
Ihen Bühne ab. 


— 


* 


Von einem Augenzeugen. 

Der „Breslauer Generalanzeiger“ 
ſchreibt: Von einem Schleſier aus Ehr— 
zowitz bei Oppeln, einem Kandidaten 
der Theologie, welcher Augenzeuge des 
Attentates auf die Kaiſerin von Oeſt 
erreich war, erhalten wir folgende in 





— Schilderung der entſetzlichen 


That: 


Ich war im Begriffe, die Reiſe bon 


Genf nach Lauſanne zu machen. Ich 


lehnte mich an die Brüſtung des Schif 
fes und betrachtete den wegen der drü 
ckenden Mittaghitze faſt menſchenleeren 
Quai. Schon war es 1 Uhr 40 Min., 
die Abfahrtszeit des Schiffes, die 
Schiffsglocke läutete zum zweiten Male 
zur Abfahrt, da kommen eilig von ei 
nem großen, benachbarten Hotel a 
einfach gefleidete Damen. Schon fin 
lie dem Schiffe bis auf etwa 35 Me 
ter nahe gefommen, da fehe ich — 
lich einen jungen, elegant gekleideten 
Mann neben ihnen. Ich ſehe ihn die 
Hand erheben, ein blitzender Gegen— 
ſtand funkelt in derſelben, dann mit 
einem leiſen Schrei ſehe ich die ältere 
Dame zuſammenſinken. 

Der Attentäter ſchnellt wie ein Reh 


davon. Doch ſchon begriffen einige 
Paſſanten, um was es ſich handelte, 
und jagten ihm mit dem Rufe arré 


ez-Je! arrötez-le! nad. Nach eini 
gen Minuten jah ich * von einer 
Menge Leute umringi, heftig um ſich 
fhla; * doch ein * Freuden 
ſchrei belehrte mich bald, daß er ding 
feſt gemacht worden ſei. Sept ı wendete 
jich meine Nufmerffamfeit wieder dein 
Opfer zu. Die getroffene 
bob fi unter dem Beritande der Be 
aleiterin, rückte den abaefallenen Hut 


ur thremSbaupte zurecht, Ytrich mi! Der 
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ſehen, wie 





sorhin, ſie ſcheint todt. Am Ufer 


— * Lese * 
timmt, nachdem das Schiff ſich wieder 


in re geicht, die Bahre ein be 


reitaebaltener Wagen auf, dem eine | 


arohe Menge folgt. Unter uns Paila 
aieren wußte noch Niemand, wenn fıcd) 


diesmal der Tod zum Opfer auserle 
fen hatte. Da tritt zu uns der Kapi 
tän mit ernſtem Geſicht und ſagt: 


„Meine Herren! Die arme Todte, wel 
he wir ſoeben an's Land geſetzt haben, 
iſt die Kaiſerin von Oeſterreich.“ 


— —— 

Zur Ohrfergen-Geſchichte in Söul. 
Aus Petersburg ſchreibt man der 
„nt Korr.”: Die „nd Dependance 
velae“ veröffentlichte diefe .. einen 
Brief, worin erzäplt er daß im 


Suli diefes Jahres der deul tfche Konſul 
Krien in Söul den koreaniſchen Mini 
ter des Aeußern You zu ſich habe kom 
nen laſſen und ihm beim Betreten ſei 
nes Hauſes mehrere Ohrfeigen verſetzt 
habe. In den ruſſiſchen Regi 
{reifen tft diefer Streitfall Ichon jeit 
Längerem befannt; er hat fich jedoch 
nicht ganz 10 abgeipielt, wie Das bel 
giſche Blatt erzähl t. Der betreffende 
Minister hatte ein Beichwerdeichreiben 
deutſchen Konſuls wegen der Ver— 
ing der Rechte eines deuilſchen 
nn es ohne Beantwortung zu= 
rückgeſandt, io yorauf der Konful den 
Mintiter — ſi ¶ beſ * bg diefer das 
Konſulatsgebäude * trat, überreichte 
ihm der Aonful ohne jedes Wort das 
Schreiben von Fan und drohte ihm 
dur eine nicht mißzuverſtehende 
Handbemequng Obrfeigen an, falls er 
das Schreiben nicht Tofort entgegen 
nehmen würde. Dies veritand denn 
auch der Minifter jehr wohl, nahm da3 
Schreiben an jich und aab binnen drei 
Tagen eine befriedigende Anlwort. — 
teres iſt die Hauptſache, mag die 
ählung von der Ohrfeige wahr 
1 oder nt icht, 


CASTORIA 


r Säuglinge und Kinder. 


Da; 4 Was Ihr Frusher Gekauft Hau 
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Gin vierfühiger Zecher. 


Seit längerer Zeit machte ein Wein— 
händler in Lyon die Wahrnehmung, 
daß zahlreiche in feinem Keller lagern 
de Weinflafchen zertrümmert wurden, 

ohne daß von dem foftbaren Naß be= 
beutendere Spuren zurüdgeblieben 
mären. Das war dem Wanne beareif- 






licher Weile jede unangenehm, und er 


beichloß, die eifrigiten Nachforichungen 
anzujtellen, um dem Spitbuben, der 


fich) auf fo billige Weife auserlefene 


Genüſſe verſchaffte, das Handwerk zu 
legen. Mit dieſem Vorſatze, deſſen Aus— 
führung er am nächſten Tage beginnen 
wollie, begab ſich der biedere Wein 
händler zu Bette. Gegen 4 Uhr Mor 
gens wurde er jedoch durch gun offen 
bar aus dem Weinkeller dringenden 
Lärm aus feinem Schlummer aemwedt. 
Sr jprang aus dem Bette, Hleidete jich 
rajch an und, der Vorfehung dantend, 
ie ihn in feinem Vorhaben fo offen 
fundig unterjtiigte, indem fte m * 





rechten Seil ermachen ließ, bewaffnete 
er ich mit einem Nevolver, nabm ein 
Licht und Stiea benutiam in ven Selle r 
hinab, in der feſten Abſicht, den fre— 
chen Di Dt ig in ſel 


Gewali zu bekommen. Er hatte aber 

















faum einige Schritte vorwärts ae 
macht, als er anltait des vermeintli 
chen D Diebes jein eigenes Werd auf dem 
Boden liegen Jah, welches mit kräftige 
Huffchlägen die Weinfärler 
und Dabei aunze Haufen von Veinfl 
ichen zerit Der nicht wen 
iberrafchie dler ben j 
verge bens, ſo eß der! 
frobe Saul, auf die Beine au I 
und ein herbeigeholter Thierarzt gab 
nach eingehender Unterſ na ven B 
fund ab, daß das Pferd total beirun 
fen fer. Der Stall des Bauls befand 
ih in der Nähe des Weinfellers, der in 
det —* — n blieb. Durch 
i zufall mag nun dasThier 
! inden bett, 
< u follen; der 
I —J J — es Von 
Sprit ren in den 
m 
n 
Y + N ’ 
- i r ı 
J r 
iondern I 
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d ve, 
1 ter 
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ern 103 — Str., 
aegenuber bu fice. 
N. WATRY, 


99 E, Randolph $tr, 
Deutjher Optiker. 





Brillen und Wugengläfer eine Spezialität, 
SKodats, Gameras u. photvaraph. Material. 


Dr. SCHROEDER, 











ne Platien Goit 


Zahn n 
halben Preis. — ten 


Dr. E. KARCAU, 


ji ji 





ac Albrecht Heym, Bee Ari, 









ngjährig ſpezigliſtiſch ausgebil dentichen Ara 
tenbiufern und Um verfitäte jt bei Rrof. 
\ Heidelberg, 103 % Schiller 
@ri ‚Aude, —— Main? , Bi 12. Stun 
ander ( llantı 


| Simmer il u. 212 
| ChicagoO peravouſe Vdg. 


| fur 


Dieb todt oder lebendig im feine 


Ausany DEnTISTS. 








8 An gen: und Chrenarjt a 
9 Teutichland, verhütet Blindheit um i 
3 zaudhe it. — Alle Rranfheite v Yugen, R 
ee. ‚ Itafe und des alles fünnen Ichiterz: iS 
Fan iger geherit werden 7 t e del 
ſche abſorptive Method K Meſſer,t N 








Unerfannt „ beite zuberlä ſigſte 
Zahnarzt, 250 w. Diviſion 
Str., nahe hr t Ferne 
und an m art gen 


3 hnarzt. 215 Degrboru Str., 
= jidoit:t 1 r 2 inter 












85 per Monat für afle ärztlihe Dehand- 
fung, einfhlieglid Medtzin. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Ecte Clart u. W ne zn 
Str., 2, Flo 

Die Devitunte, tet. 

für Schwindjudt, 

Katarrb, 










ati alle Kranf: 
‘ ung Stel 
Ic ohren ft 


nt ala 
jufriedenftellendfte und zupers 
die je entdedt murde. Hunderte 
ung3lofen Fällen find dauernd 
ungs:Spftem  gebeilt tworden, 
ıllen anderen durchaus ‚De erſchieden iſt. 
ſich von der erſten Behandlung än 
u ı5 völlige Heilung erzielt iit. 
& ämotrhoiden, Fiiteln, FiNures, Geſchwüre 
1 ° Kranfibeiten des Afters jchnell und dauernd 
n von Meſſer, Abbindung 
Netboden. Weg halb an Die: 














Rrantbeiten leiden, wenn Gud eine fchnelle, 
de und wenig koitjpielige Heilung zu Gebote 
Bruch be W ern rauen und Kindern Ppofitid 
h unſer Pe ie udu thode kuritt und 








nöthig. Keine Opera— 
efabr, feine Abhaltung 
Heilung in jedem 
seli ch. Tauſende, die 
ferenzen. Alter oder Zuſtand 

Unter ihied bei dem Me: 


RNheumattomus, Haut:, Blut: und Nerven: 

ı theit Magens, Leber, Ries 
alle Xeiden die den Frauen 
en ı öſe S 








echt vor oder 
ſte Spezialiſten, 





ie Niet Medic al Tisprniary. 
mmer 211 u. 21?, Chicago Opera House Bldg.,Ecke 
era: k u Washi m ıton St, x. Floor. Stun ıden 9 biß 8; 
Z 2 | 12jp,momi,bio 


Wollt Ihr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldfſüllung gemacht oder Zahne abſolut ſchmerzlo8 
gezogen haben, ſo muüßt Ihr nach eiuem zuverläfs 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 










"Teer RM 
Y Extr acted and Filled withou 


Unsere $6 Zähne find die beften dev Welt. 


| 228. Goldfronen .......... er 
| Brüdenarbeit, per Jahn.........98 


Goldfüllung ... ................ 80e 
SURFEN. re 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 


Arbeit. 
Keine Berechnung für Zahnzichen, falls Zähne beſtellt 
werden. Unsere Urbeit und unfere Breite und unfer 
Kurt haben uns 15 ahre in diejem Plag gehalten. 


(8 State Str, über Kranz’ Candy Store, 
f bis v, Sonntags 10 bis 4 Uhr. 
tung mmfrbio 


* ‚NO, 6, 


eu vezial: Sat 
12, £1 braune, Rajen: und 
andelt | elben gründli 

f chmerzlos und 
t bertrefflick euen Methoden. Der 
$.| t ligſte Na ſent! at: wrh und Schwer: 
h vrigteitn e furırt. wo andere Werzte 
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EN 3 blieben. Kimitliche Augen. Brillen 
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Kt t bı3 8 Uhr Abends. Sonn» 
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BEER BETEN X 
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Driginaisforreipondenz der „Abendpoft“.) 
Frankfurter Brief. 





Einft und jett 
Hranffurt a. M., 22, Sept. ’9 


Die Wite der „liegenden“ F an⸗ 
derer humoriſtiſcher Blätter über die 
Bürgerwehren der „guten alten Zeit“ 
übertreiben gar nicht ſo ſehr, wie man 
wohl glauben möchte. Es kamen da 
Lowe vor, Die man wirklich für un— 
möglic) halten follte, So auch hier in 
Frankfurt: ES mar zu der Zeit des 
Stiudentenfrawall3 (1833); die Stadt- 
wehr halte anfangs im erein 
h,.. ven Yınienmilitar bis zur Her— 
kunt der Bundesgarnifon die Wachen 
zu bejegen und auch den wegen der er- 
tegten Zeit porgejchriebenen PBatrouil- 
lendienft zu leilten. An einem Abend 
brachte eine Patrouille ein „verdächti— 
ges“ Individuum auf die Hauptwache. 
Man meldete es demWachkommandan— 
ten, der ger 
Hof“ ſein Schöppchen tran 
mandant, ein Lieutenant der Bürger— 
wehr, befahl, man möge den Mann be 


k! D 


wachen; er werde ſpäter das Weitere 
anordnen. Unterdeſſen tranken auf 
der Wache auch Unteroffizier und 


Mannſchaft ihre Schoppen und es 
muß dabei luſtig hergegangen ſein 
denn in ihrer Weinlaune luden ſie ſo— 
gar den Eingefangenen zum Mittrin 
ken ein. Etwas ſpäter, um die Mit— 
ternachtsſtunde kam auch der Lieute 
nant aus der ‚„Pariſer Hof“ herüber 
und fragte nach dem verdächtigen In— 
dividuum. „Denken Sie, Herr Lieu 
tenant,“ ſagte der Feldwebel, „den 
Kerl hawwe mer e biſſi mittrinke loſſe 
und wie desOos e Biſſi worm is worn, 
hot'r angefange uff Frankfurt zu räſ— 
ſonire. Do howwe mer'n oder genom— 
me und enausgeſchmiſſe.“ 

Man lacht über dieſe Geſchichte und 
brüſtet ſich wohl mit der jetzigen 
Schneidigkeit: „Da ſind wir von heute 
doch andere Kerle,“ ſo lautet eines heu— 
tigen Unteroffiziers Kommentar zu 
der Geſchichte, und wenn ein heutiger 
Lieutenant erführe, daß jenem Fell 
webel nur ein freundſchaftlich 
weis wurde, ſo würde er 
völlig „baff“ ſein, ob ſolch' „ungl 
cher Schweinerei“. Faſt ſcheue 
mich, dieſen Ausdruck liederzuſchrei 
ben, aber er iſt heute zum Lieblings 
wort der beſonders ſchneidigen 
Offiziere geworden und wurde 
auch unter anderen ſchönen Redensar— 
ten von dem Grafen Stolberg Wenige 
rode benutzt, als er den Robert Schein— 
hardt im Biwak zur Rede ſetzte. 

Wie Scheinhardt ermordet wurde. 


Weber diefe „Scheinhardi-Affaire” 
bat $hnen jedenfalls jchon das Kabel 
berichtet. Sie ift echt neuzeitlich;  be- 
zeichnend für den Geit, der das heutige 
Voltsheer beherricht, wie jene Anektode 
aus anno 1833 bezei —— iſt für die 
„Gemüthlichkeit“ in der damaligen 
Bürgerwehr. Je mehr Einzelheiten da— 
rüber bekannt werden, um ſo verab— 
ſcheuungswürdiger erſcheint die Blut 
that, die eine gewiſſe Aehnlichkeit mit 
der des ſoeben begnadigten Brüſewitz 
hat. Der erſtochene Sergeant Schein— 
hardt iſt in Schönwerda als Sohn ei 
nes Handarbeiters geboren. — Ba 
. ter ift ein alter nvalide, den der Sohn 
zu unterfiüßen hatte. Scheinhn rbt ı 
Gergeant in der 4. Schiwadron des 15. 
Ulanentegiments ” Saarburg, verfah 
bie Funktion des Quartiermeiiters und 
hatte über den GSelbitfocher des Regi- 
ments, melhem Die Zubereitung der 
Speifen obliegt, die Dberauflicht. 
Scheinhardt wurde im Laufe der Nacht 
zum Fourage-Empfang fommandirtt. 
Die beim Kochen beſchäftigten Solda— 
ten vergaßen in ſeiner — * — 
den Gummireifen am Kochapparat ab— 
zuſchließen, der dieſen luftdicht ab— 
ſchließt. In Folge hiervon wurde das 
Eſſen ſauer. Als Abends die Schwa— 
dron in's Biwak rückte, kam Schein— 
hardt mit dem Eſſen heran, erhielt je— 
doch, ehe das Eſſen ausgegeben wurde, 
den Befehl, ſich nach Hatten zu begeben, 
um Lebensmittel zu beſchaffen. Als er 
zurück kam, war das Eſſen unter die 
Mannschaft veriheilt. Dasielbe fol in 
Yolge des mangelhaften Verjchluffes 
besfochapparates Schlecht gemefen fein. 
Nittmeifter Graf Stolbergq-Wernige- 
tode jtellte Scheinhardt zur Nede. Yeb- 
terer entjchuldigte fih mit dem Hin 
mei, ihn treffe an dem Woraanac 
feine Schuld, da er während der Zu— 
bereitung abmejend war. Gpäter er= 
neuerte der Rittmeilter jeine Vorwürfe 
und rief Scheinhardt zu, er fei der ges 
meinfte Hund und größte Schuft im 
Regiment u. |. wm. Scheinhardt eriwis 
berte, er glaube das nicht zu fern. Das 
rauf-gab Graf Stolberg. Wernigerode 
bem Gergeanten eine Obrfeige, 
daß er gegen einen Wagen taumelte, 
Al nun Sergeant Scheinharbt zu 
zieien feiner Kameraden fagte: „Sie 
haben gefehen, wie ich aeichlaaen wor= 
ben bin,” 30a Graf Stolberg-Werniges 
tode feinen Säbel und jchlug Schein 
bardt zuerit an das Bein und ſtach 
ihn fodann in die linke Kopffeite. | 
Scheinhardt zog ſein Taſchentuch, um 
das Blut abzuwiſchen, ſtellte ſich in 
ſtramme Haltung, fiel aber dann be— 
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mwußilos nieder. Er wurde no an 
demjelben Abend nach Hagenau vers 
bradt und veritarb am 15. Geptbr., 
Abends 39 Uhr, ofme die Vefinnung | 





wieder erlangt zu haben. 

lieber die Leichenfeier berichtet der | 
„Elfäfler“ aus Hagenau: „Yom biefi= | 
gen Dragonerregiment mar eine Esta= | 
dron zum Ehrengeleit befohlen, fomie 
die NReaimentsmulit; außerdem wohn 
ten noch viele Offiziere, Unteroffiziere 
und Mannjchaften unferer Garnifon | 
dem Bearäbnilfe bei; auch vom 15. | 
Ulanenregiment waren Offiziere und 
Unteroffiziere zu der Irauerfeierlich- 
feit erichienen. Stadtpfarrer Hirt hielt 











die Leichenrede. An jehr bemweaten 
Worten fchilderte er den traurigen 





Borfall, dem ein blühendes Menfchen- 
© Teben zum Opfer gefallen, und brand- 
 marfte die Handlungsweife desThäter3 
alseinen Altpder brutalen 
Gemwaltthätigfeit. Wenige | 
Yugen blieben thränenleer, als er ven | 
Schmerz des tiefgebeugten Vaierd und 

der beiden Brüder fchilderte, die am 















ade gegenüber, im „PBarijer | 
erstoms | 


1 Maritim 
chen Beitrag 


' mit 22,500 — 


ı 60 Wohnungen m tt Küchen; als 
| hör zu Fa — iken u. . w. 8 Wohnunge 
mit Kücher 


ſten, billigſten 


ſtalt des 


| ber! angen, 


ı ein weibliches | 
| fich mehr als drei Anproben zu unter= | 
| ziehen. | 
| gleiche einem geitictten Yappen, in wel— 


fernen ließen. Das Urtheil des 
richts ſchloß ſich dieſem Gutachten an. 


mer über die Zunahme der Wirthſchaf— 
ten. Daß dieſe keine anormale 


Grabe ſtanden. Der Vater, felbit ein 
‚ alter Krieger, deffen Bruft mit Ehren- 
| zeichen aus den Feldzüigen 1864, 1866 
ı und 1870—71 bevedt ift, fchien vor 
| Schmerz und Kummer felbjt hinunters 
| finten zu wollen in dag Grab.“ 
| Aus Ddiefer Schilderung erhellt je- 

venfalig, daß man in Hagenau nicht 

der Meinung gemefen jein fann, 

Scheinhartt habe den Nittmeifter pro= 

bozirt, da fonit eine fo demonftrative 
' Beerdigung nicht ftattgefunden hätte, 
ı Troßdem aber darf man nicht eriwar= 
| ten, daß den brutalen Mörder die ges 
| rechte Strafe treffen werde. Er wird 
ſich darauf berufen, daß er im Nnier= 
| ejle der Disziplin handelte, die wahr: 
ı Iheinlich durch Scheinharbis Bemer— 
| fung zu feinen Nameraden (Sie haben 
| gefehen, wie ich gefchlagen wurde”) em= 

pfindlich geſchädigt worden war. Und 

ı Mord zur Wahrung der Disziplin 
it nach deuticher Milttär-Anfchauung 
rechtigt oder berechtigter als 
Nothmwehr. Dis» 
dem 


| ebenfo be 
ein Todtſchlag aus 
ziplin muß ſein, aber zum Götzen, 
man nur anbetend nahen darf, ſollte 
ſie doch nicht gemacht werden. 

Zu nactichlatender Zeit. 
Militärstaat tt 
zen das Bür- 


Daß Deut ſchlar id 
und innerhalb ſeiner Gren 


gerthum dem Militär gegenüber ſogut 
wie gar kein Recht hat, das wurde mir 


meinem jüngſten Be 
otftadt. In der 
9,, die ich Dort 


jo recht Har bei 
I, 5* Mustern * 
ſuch in Baierns He u 
Wacht vom 28. auf ben 1 





zubrachte, wurde ich plößlich Jo gegen 
> Uh rt Morgens us dem er ne auf 
geitort durch dröne dilitärmuſik. 
—————— * 
Die Truppen kamen 

4 350 


indern mit klingendem 
nr Maſ * ut 

ie Muſik pauſirte, 
SDo n 











richt mern man eben Dielen 

Staatsbürgern den Wilitär gegen 

über noch irgend welche Berechtigung 

ierfennt, was bier allerdings nicht der 

sc zu fein Scheint. Denn es it nicht 
ſt 


daß dergleichen ge 
ſchieht, genau daſſelbe trug ſich zu, als 


a — — 
die Truppen vor einigen Wochen in Die 


Mandvers abzogen, nur war es da er ſt 
Nachts. Es wäre am 
die 13 tion Der 

indaniur be Flich mar 
ht an, Da Militär 
ind Ku 3 5 Uhr 





eine Stadt bon 150,01 Od Einwohnern 
aus dem Schlafe lürm 

Frankfurter Allerlei. 
hrig eHerbitz 


Vorgeitern hat die dies 








meſſe ihren Abſchluß gefunden, nad) 
dem die letzte Woche recht lebhaft war 
und gutgemacht hat, was die erſte 
Meßhälfte verſchuldete. Im grobe n 
Ganzen haben faſt ſän he Ge 
Ichäfte guten limfaß geb 
lih wurden Ihon:, X einqut- und 
Pozella inwgaren ſtark begehrt. Woll 
und Baumwollwaaren fanden keinen 
guten Anklang, was wohl an dem war 
men, trockenen Weiter —— haben 
mag, Dagegen wurden Xeinenwaaren, 
veionders Stattun und 5 Reſte, viel 
fach gekauft. Auch Korb- und Holz 
waaren und Schuhe und Stiefel hatten 
ſtarker Verkauf. Der Pi ckelchestag“ 
war ſo ſtark beſucht, wie nur ſelten in 
früheren Jahren. Auch auf dem 
„Juxplatz“ ſchmunzelten ſchließlich die 
Budenbeſitzer. 

Den „Mittheilungen des Armenamts 
an die Armenpfleger entnehme ich die 


Angaben, die einen lehrrei— 

zur Frankfurter Wohn— 
frage bilden. In ver Zeit vom]. 
April 1895 bis 1. Yuguft 1898 itieg die 
Ginwohnerzahl unjerer Stadt von 
209,000 — einichließlih Bodenheim 
auf 250,000. In der 


folgenden 


aleihen Zeit wurden 861 Zweizim 
merwohnungen bergeitellt. Bon vielen 


gemeinnüßige Geſell— 
(dabei 60 Wohnungen 
auf ven Giienbahnfistus 
— 


entfallen auf 
ſchaften 114 
ohne Küche); 


!auf pri bate 679 Wohnuns | 
gen mit Aüchen. Die 861 Wohnungen 
bieten Raum für 4300 Berfonen, mäh- 
rend anzunehmen ift, daß bon dem Bes | 
pölferungszumachs mindeſtens8000 bis 
10,000 Perſonen gerade dieſer klein— 
Wohnungen — 
Eine Frankfurter Dame beſtellte i 

einem Geſchäft ein Koſtüm nach ah. 
Die erite Unprobe erfolate, aber das 
Kleid paßte nicht. Die Taill 3 
eng. Neunmal fanden we itere Ynpro= | 
ben Statt, dann endlid) verweigerte die | 
Dame die Annahme Das Geichäft 
tlagte auf Bezahlung des Kleides. Die 

| 

I 

I 


| Berflagte mußte jih vor Geriht in 
| einem Nebenzimmer einer neuen Ans 


| preie unterziehen, deren Eragebniß war, 


Der geladene 


dat das Kleid nicht fiße. 
die Taille, 


Sachverſtändige ſagte, daß 
Schoß und Aermel zu eng ſeien. Ver— 
jüngung der Körperform, ſo wurde 
ausgeführt, und Hervorhebung der Ge— 
Weibes ſei das ideale Ziel 
des Kleides. Wer dies vernachläffige, 
ſchaffe — alten und könne nicht 
daß 7 ihm ſolck he Set vanz 
3 fei eine Tortur f 
Wefen. ihm zuzumut * 


dun ig abnehme. 


Ein vielfach anprobirtes Kleid 


ie Nadelſtiche nicht mehr ent— 
Ge⸗ 





chem ſich d 


Verſchiedenes von hier und dort. 
Gewiſſe Leute und die monopollü— 
ſternen Wirthe klagen in München im— 


iſt, zeigt 
die ſoeben fertig gewordene Gewerbe— 
ſtatiſtik in Baiern für das Jahr 1897. 
Darnach hat der Stand der Gaſt- und 
Schankwirthſchafts zbetriebe am 31. De 
zember 1896 in ganz Baiern 36,404, 
am 31. Dezember 1897 36,996 betra 
gen. Diefe Zunahme teht in natürli- 
chen Verhältnip, zur mwachlenden Be— 
pölferung. Das G Sleiche ailt vom Ktlein= | 
handel für Branntwein und Spiritus 
der von 3878 Betrieben auf 3945 ge— 
jtiegen ift. 

Auf Grund des $ 12 des Jächfischen 


Vereinsgeſetzes: 


ırhhtoan 
| lichten 
ı gen ın einer 


| Gel 


ı ef bob über 


„Abendpoft‘ 


Im Fällen dringender Ge- 
fahr für die öffentliche Ruhe, Orb: 
nung und Sicherheit fünnen Berfamm- 
lungen, fomwie öffentliche Auf- und Um 


züge und Feitlichfeiten verboten wer— 
ben“, unterfaate die Kal. Amtzhaupt- 


mannfchaft Zeipziq die für vergange- 
nen Sonntaq nad) dem Vorort Stötte- 
rib einberufene Proteftverfanmlung 
gegen Die in der Deynhaufener Rebe 
des Kaiſers angekündigte Geſetzesvor— 
lage. Als Redner ſollte der Reichs— 
tagsabgeordnete Liebknecht fungiren. 
Der Magiſtrat von Hof hat die 
Tüncherarbeiten im neuen Schulhaus 
in Submiſſion vergeben und von Mei— 
ſtern der Maler-Innung folgende An— 
gebote erhalten: Innungsmeiſter Kro— 
del erklärt ſich bereit, die Tüncherarbeit 
für den Preis von 1200 Mark auszu— 
JFführen. Der Innungsmeiſter Liebe 
| erlangt nur 300 Marf und der In— 
nungs Obermeiſter Hofmann liefert die 
| Arbeit um den Preis von 280 Mark. 
| Sa, ja! Dem Handiwert muß geholfen 
| werden und Die \nnungen Jind die 
| berufenfte Snjtanz dazu! 
| In München turde eine arme Witt: 
| me, Die gebulbet hatte, daß der Ge- 
| hter bei ihr mit derZoc- 
| ter zufammenlebte, wean Kuppes 
(lei zu 1 Jahr Zuchthaus und 10jäh- 
| tigem Ehroerluft verurtbeilt. 
| Bor der 


liebte ihrer Tod 


erienftraffammer in 
| Darmitabt Stand diefer 
ı jährige VBücdergefelle 
Tödtung, zu der ihn 
| durch ernfiliches Verlangen beftimmt 
| hatıie. Der Mgellagten hatte feinen 
No llegen Philipp Ludwi g Pſurdt aus 
Frankfurt, mit dem er in Dar! mjtadt 
al ſammen arbeitete, am 12. Suniauf 
| deijen Verlangen erſchoſ— 
ſen und ſich darauf ſelbſt eine Kugel 
in den Kopf gejagt. Er kam mit dem 
Verluſtedes linken Auges davon. Der 
Angeklagte wurde zu 3 
fängniß verurtheilt. 
te Neckarbrücke in Mann— 
heim ſoll nach dem ſoeben veröffent— 
ze. der Sachveritändis 
ntfernung von etwa 960 
Meter — der Friedrichsbrücke 
angelegt werden. Die Länge der Brücke 
wird bei drei Oeffnungen auf 240 


Tage der 19— 
Weber wegen 
der Getödltete 





dla — 2 
Jahren Ge— 

















Motor 83 ER —— - Maa. — ’ 9 yA herunter f 9 93 — K 
Meter, die Breite auf 15 Meter be— ſ, A) ſ les. J J 3 le Ss und Matratien 
teer, die icite auf 15 Meer 6 heſx lo grelles. es giſherwaaren. Zeiden mad Tndi-Waills. | dellen, prings rasen 
regnet, ls Durchichnittshöhe unter 
Sony > eh n rpere Sollarettes, mit Se hi aus Nitrachan, + große Bargains. a 
der Sriüde bei dem bi en ſchiffbaren agen md W — 
Waſſer wird das Maß von 1,5 Me— i B: en 
tern beaeichnet, gefüttert, fol z W 
Mur a ee ee 4.50 verfauft wer: 
Wohlt bätig iſt Denn ——— Macht; Den—jpezieller Rogers: Smith meltberühmte „Arrom Qrand“ 
aber in Weſthoſen in Weſtfalen wird ee * Zlachwaare, fabrizirt von der Meridan Britaı * 
es dennoch in den —— nicht ein— 32.75 | nia Go., alles ertra plattirte oder 20 % Widel — 
mal an der Sin arre litten. Wer ARD | Eilberwaare, jedesStüf garantirt, hübfche fancy : d 
— => an a — Eleetrie Seal Muſter, zu 40 Prozent unter Den regulären Zation Q t. 
dort mit einer brennenden Zigarre Tab Collarettes, Preiſen 5 — 
‚Kor Hr 24 Ar wie Ubbild., nt —— * —3— 
über die St ie gest, befommt ei Mitrahan: oc, aus f Waift: 
2. ( Reber I S * Aſtrachan Jod, aus Tijch-Meffer, echter Stableriff, 81 12 1 
Strafmandat uber drei Dart. a9 joliden yellen nes BOERHERNAOTS aa TEE lbs (1 
— * u a macht, mit je | N 
uten ä aus der gu— Theelöffel, Auſter-Gabelr | — 
” f ) e BU ————— Set m * 
ten aber wohl in näc)- Ben; Bu :°,.,, cc 
ter ‚be, od fie i im jetzi— Futter nn ER \ Riiefen 
— rer — der für das Geld, ötrel oder But- ti 
gen ren bat, ipszieller Preis 98e 23 is 
907 Geri ft heſteße m Dre ) . € Br ® oO d Stück we € } | 
vor zericht beſtehen muſſen. Zwei > Ad 8 | ; F 
— — h in einer Straho *84.9 Tafel-Löffel oder Ga— Beeren⸗ 
Herren haben nämlich in einer Straße | bein, 1.20 ifel 58 
geraucht, find angezeigt worden und i San. wle | 
en WE — es, von ausgewähl- _ Et De 
wollen nun gerichtliche Entjcheidung Facon Matrojen: ee er TI unit pibihen naded Fıonts, einige mit braide — ſloſſe. 
beantia gen. MR. * 811 3 inder Stoch-Kragen, gefüttert elegant gemacht PH 
— — —B— +Id e 172 Be PR ME den ıd feine beetled Silefias, tm = 
Jedanfenſplifter 342 — — Bri un und Schwar F 
— Gedankenſplitter. — Das Buch — = 2000 Stüde Isöll. und 2rög, fein et m R J * 6e ei 
903 Lebens iit Fiir viele Menich . F der, Noman un d 
des Lebens iſt für viele Menſchen in F Drei, air, Slam Ente abpretirter But: MM 
unleterlicher Sch rift gedruckt. Zoll breit, Pin ider wer tb bh die Appretur WI 
m \ neſe Draber ch — td, gemuſterte Sil⸗ löc und Ide, zu re each re de % 
Verſchnappt. Hausfrau: i °, faıcy farbiger Swiß % 
„aber Marie, nun haben Sie mir die 3ic ger Futter, Eiteas Y 
* — ud Karrirunger 
koſtbare Porzellanvaſ e zerbrochen!“ bare gemufterte Denims und ba 
Köhin: „Sie hatte aber fchon einen in DE EU: Te ee a Bee ae a ae Ve a re a a ee ae An 0 
an Da * B — enge — — — doreen für Unterröcke- Bi 
Sprung!“ — Frau: „Das iſt nicht Rottinghait. Spiken Ta wertb 25c, zu e Sud jobald nicht ie " 
— rs * ——— x eitbreite gerande img an Sotbher ru ol, nee gl 
wahr!” — Kodin: „Do, N tt mir peiten Bilfow Tops, 2424, alle Farben, in, Wei . 9 Ki 
2 A u * * aeı st e un n ufa a 2* — — — —— 8 . ve 9.—* * 
ſchon vor vier Wochen einmal herun- BEE BUN ERER 15 — 


tergefallen!“ 





Finanzielies. 


zu verleihen auf Eht- 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Mauen. 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baukgeſchäft. — Sparbauk. 





ı Western State Bank 


&.:8.:-Ede La Ealle und Randolph Str. 
Erite Sypotheten zu verfaufen. 
lima, ni 


'|'E. G. Pauling, 


IS2 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypothetken 

zu verkaufen. 


Zn Ehlcage feit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearborn Str., 


Kine au Grundeigentum 


Bejte Bedingungen. 


| Ssypothefen ftet3 an Hand zum Verlauf. Boll: 
machten, Wechſel und Kredit-Vriefe. famıljllj 





Wenn Sie ein Anreounas⸗ oder Stärkung 
mittel, oder ein Heilmittel für die Keber 
brauchen, — und wer thut Daß 
nicht? — jo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatie 
Beef, Iron and Wine. 


PBints 70c, Duarts $1.25 
tv den viel angezeigten 
ft die neueite ärztliche W 











ute Er⸗ 





aſche hat bereit 
vauf ver tr gas 
t da petit und Die 





befeitig t Un erdauli afeit t, ftärft Gebirn, 
d Muskeln und zau bert die Roien wieder 
bre Wangen. P fih vor 9 nungen 
und glaube nicht den M ri fie bes 
baupten, fie hätten etiwa3 eben so 65 gibt 
nichts eben jo Gu ies Wenn es nicht in Ibrer Apo— 
thete vorräthig it, wird es fich lohnen, Ihre Yrzs 
neten zu laufen in Tip,mifrmolj 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison * Str., Ecke Fifih Ave. 


> Shift das Eifen, 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An— 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
Aſchützt die 


b-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
ẽs giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin. 


Fabrikant, CHICAGO. 


Treics Auskunfts-Burean. 


Köhne kojtenfrei folleftirt; Rehtsfahen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Htr., Zimmer 41. 
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Spulen: 
Jaden, Ic. 


3%. & P. Coats' beſter 9⸗ 
Gord und Jonas Broof’3? 
beiter Spulenfaden, 


per 
Epule . ic 


..r 009°. 


Braids zum 
halben Preis. 






Schwarze Mohair raid, 
Ihwere Cord Mufter zu 
weniger als 





"THE 


F 
Ge ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Speziell für Donneritag in Kleider: und Seiden-Stoffen. 


Wir ſehen ſtets'danach, daß unſere Preiſe an Kleideritoffen und Seide immer unter allen Umständen die niedrigiten find — dieje Thatjache hat uniere Verkäufe in zwei Xahren ver: 
morgen beabjihtigen wir alle Netords im Werthegeben zu übertreffen —indem wir die Preiie von vielen der beitverfäuflichiten Nov itäten in unjerem Lager berabjegen um 


dem halben 
goll Rs 12, 






vierfacht 


——— —— 


.n 


25 Prozent und mehr unter die bereits niedrigsten Preife, 
BE ERIS: 


* 


Speziell zu 39. Speziell zu 59. Speziell zu Hör. Speziell zu 49, Speziell zu Tr, 










Speziell zu I5r. 























19 Stiüde ganzwollene Moveltty 150 Stücke 503öll. Cheviot, von Die größte und un 100 Stüde prachtvoff hrofadir —— f ax 

ie ke Sch — 4 Huzmahl — — —7—— Fand — und Tiguririe Hoch porti oveltles 
Seleideritoffe einschlichend aall3: mittleren Schwere, in 11 neuen I luswahl mportirte Novelties 
leiderſtoöffe, einſchließend gangz Scha x und f { ffot f * 2 
. . Scha ttirun⸗ en, Vard da Geweb | larri Taffeta für ind larrirte Taffete in-ſiniſhed Taf— 

wollene deutſ d ſhrunt, die der ga adt, y r —— bige und Glace Taffetas, in hs ehe ——“ 
und dri dom in Che Pr wu de 3Wwechke Uuminirt wo5ßrarn VBrocades, 
leı \e wacht und er pın t > Sinner Taffeta 
Ivo s, in 15 neuen 5 » ınelbe 10 — Ta bi I tet, 7 Iten v Plaid in neuen hübſchen 
Dry tigen Farben-Gombinatito: Zeug, wie es verſchiede zu #1. ) verth ist date 2 t rden zu 908 eine Cr Schattirunger ( e Taffete 

ne - die beiten 50c-Werthe, nen Stute Str. Geſchaften au irger #1.25 zu haben — lität ſoricht u ugt für ſich ſerte, die fh mi bt wien ur i 2 : zujje 
* gen zu 150 verkauft wird, Cure Auswahl zu fell wit kenn a 
teguiaren 31.25 Qualitaten au 


JE 


75 95 


39 * 4Ie 


25 Jirozent md met Ferunter won den nenellen, feinflen Jackets und ( — 


So Gelegenbeite mAnfang der Saiſon ſind unerhört. 800 unſerer feinſt eſtverkäuflichſtein Kleidur marfirt ar 25 Mens a } 
Solche elegenheiten zum g h en beſtverkäuflichſten Kleidu icke markirt zu 25 Prozent unter dem bereits niedrigſten Preis, 
um Reklame für dieſes Departement zu machen morgen. 

für 87.50 Damen-Jackets, ſehr v 50.98 und 810.98 Damen— 

feines Govert:Sloth, lohfarbig, eine ausgezeichnet 


vrey Gloth 


vorne mit Zeidenb 





Sammt corded, lapped Vubte, 


Männer: Kacon notched Kragen, 





s195 











s . > ShiolaA-Ta u Ent. N ae br 5 
Bor und geichlojiene ronts, Shield N con, nt feinem Zatın < Ipesiell moı e 
08 ; a ir: Br . gen zu 87.50 . | 
jedes Kleidungsstück billig zu 87.50, jpeziel morgen 8 : n 
zu 84.95. — * A NT 97.98 feine Keriey = Glorh: —8 
9. Cape Damen, nur in Schwarz, 
für Auswahl von 160 Ja— Fey >04 Plait 
dets, regular von $12.25 n 1, mit uen nbano 
(d bis $16.50 verfauft, bad) ee re n beießt, perfeite eide 
Se hu elegant lobtardig, GKaitor arbeit, ern elegant austepender Sape, jpeziell morgen zu $5, Kb 
Glotbs, blau und schwarz h 





und vier und jech8 Knöpfe, Bor Aront, Torpie geichlotiene 











yes ) ſfür die Auswahl von 85 Ichönen 
! Zeidenplitich-Sapes, liberall mit 
P +0 ( — Kut set Ztider en 


Be 5 
Dt a 


Kront mit Sturmfragen, etliche mit braied Front, 
andere einfache hiübjche ISalfing Goat3, jeder, Sinzelne J jeiekt und mit schönem Thibet 
durchweg mit feiner Tafleta Seide oder Satin Ducheſſe Nelsb Kor - Mait- Micken 





gefüttert, meijt außergewöhnliche Ierthe, Auswahl nıorz 
gen zu 810.00, 


Kr * 
durchweg mit gutem ſchweren Satin 


— gefuttert, 
Preis 812, Spezialpreis 87.98, 


regulärer 






























































































































BE, BORD DK ar 


en een Taſchenlücher. 
> * ab von Hardinen. | son zur 


neftidte und einfache weiße 
geſäumte i, 


e ntücher für D 
werth bis zu 8 


Ma — 
RD ee De 






6Sc5 Sterling: Künune, 250. 


Szöllige 


Sterlin 





hohl: 














Gruppen von 
in Den 


Donnerftag 3 große 


beit verfänflichiten Gardinen 


A Zilber Bimme, 


hl Rüden ‚25 5c 








peziell für 













‚ in jeder rt, offeriert zu 25 Pro: Er ! = 
imte * 
als deren wir Werth. Nichts ıriter F N 
ift daran auszuj ‚ wir mwünjchen Be de 
d BR Ei a. re. - 





306 — Un 


Käufern bier für mors 


ı Xndrang von 
sn 


gen und offeriren aubergeivöhnliche VBerlodungen 















































un fie zu befommen. | 
Partie 1-50 Ariib Pot Swiß Tambour, | 
Point Calais und Eluny — idardiue N unge Beſte Qualität, alle Breiten, 36-Ward: bi 
fü t don eine Muſter, 2.75 Si ir wi: F nt, 36⸗Yard⸗ — —— — i 
ar von Mufter zu... ns Se * — iſche Deſign 
Partie 47.50 Point Paris, Ap plique, Swiß ——— Ringe, für Battenbe 581. j 9 
— d Moint Galais Spiken bezieller auf, alle Größen grot a is, 
Gardinen, auf den neuen jchtweren Nets, jeher nett zu Ac, Ze und. .... | ander Smith Co v8 
i or und Wibliothef, be. 8 > s Fa ſte Qualität, ausgeſu 5 „ 
i 51.95 engen nous tor Brand Hana zei, autaahıe au 
J TER fured 3. ı 6, 
2 — Dit re P 
e Antoinette, Arcadian Hausası fl IM pn. 
is, Gordon, Galais Wet, Tie dauer 98cC 
Yihengardinen, eine feine Stollektion 2 N NE — 
3 von Sn. 1.00 Gardinen, 87c50 Garpet = Velen, gemacht aus dem pi büt dbare Rug 
j pet ET A allerbeſten Illinoiſer Beſenkorn — I>C eue ( “13 >30 
: ö guter 10 | x — to XD, ts: f 2.0) 
3 J — ——— — c * Sn Ge | . 
I .h 9 9 J st . . = r 
a | u Sara in 5 m, DE | Royal Witten Rgs—der 
Slalionery. Treppen = Bejen, die neue Ader, | ' Stikert sro . ee BE iebteſte Rug, der je gemacht wurde, geſuch⸗ 
D gerade der Artikel, den Ihr ge— Ad uud cuat EIER — de teſten Farben und Entwürfe $röf 
Paronial Damen-Fnveloyes, die neuen Echattt: brauchen fünnt f. Treppen 2% . ale, JEDER . . » >09 Fuß zu 8.3<10.6 Fuß zu 12 Zub zu 
rungen von voja, grün und lila, u. Eden, reg. Be At) rı 1% 14 Kid. Fäfichen echte importirte Mildner- 4 j — 2* 190 7 
— — ae ea — 2e —* II 516.75 524.75 329, (d 
* u = ee s a Te = Dürite, ertra gut gemacht, DE en . u y . 
Ei re Eream Ertra Superior feines Echreib: Mpolirt gut, Rüde n mit € R.S. BVB Salz, 4e Ganzwoller Art Saquares oßartige Aus wahl 
papier, mit dazu paſſenden Envelopes, 15€ Be Sriif, die 12c Sorte ‚% per Badet .... oe en een eo u oe - von neuen Muſtern dieſer Saiſon: 
BDO DHL en are — —— ; - RR: 
i 9 € Mn 3 3 Nn2 A 3, 
R) RAT = i Schr upp-Rürfte Ju 5c —)Xx21 . 3422 VdDSs. vn 3) Vd 
J Gillott's Stahlfeder la SE ’ ‚ gut gemadt, Tampico er ae Er .0.. 
— en Pe — Beſte Qualität Stahl- Hartbolzrüden, ' pico, = Es beite Bea . 15€ 6) 60 24 N S6. 30 87. 20 
4 twertb 106, Packet .. ag Ic oc ı tütle 2000000 ee P9.0 ni 
3 * = Du nn e B Turke Feder Ak— talieniſche 2 I Var 
J Tinten-Schreib-Tablets, gute Qualität Leinen— RER Feder-Ab⸗ | — 6e 
Ipopier, Vadet- u. Vrief⸗ % fäuber, gem. von ie, 1 Bid : — 9 
DB Gaconz, werth öc, das Etüd . vo. 00... ? nur langen Fe: don HU 51 € > en GER ie 7; ‚ yera Mi ehl. 
—* 26 





dern, mit Eben— 


e Roſinen 8e A u — Sckperior Warvp— 


holz-Griff, 


Domeflics. wei I0IE 


............. 









ET EIT 


ind Bromleys „Agras“ 


















































9, Ralfen von f 9*..15 — Den 
= — sn de 2 ae en handgeroliten Cotton Qats, 55 d. Spring Balance Waage, Meſſing Zif * ee 
( Sröke und 3 ferblatt, garantirt genau w e oc t volitut ger t be Entiwürfe, in 

‘ * (134 au, r 44a - 
Br 5 wa a - c wertb 150 . oc s......n. 6 uſſels-Effelten, vegul lurer 50€ 
ET EEE ET EEE FE N EN ER N WER EN EEE 4 : * Yıar 
500 Stüde Gretonnes für Comforts, fehr beliebte Mm £ 326 ie —— 2 TEE 
nn ( 06 — * Möbel-Po To Slaſch⸗ —— Ball ru. nano . = * u4 
Muſter, in hellem, erem und duntlem nacht mr Par che, die alerbeite, — ( River 12 S Tapeſtry Bruſſels, extra Qualität, grobe 
I Grund, regulüer Preis 107, ‚6e ee er ausjchen ie neue, 15c Ar . 2c lı ! Muitern, 39€ 
—AJ VNard A eng Werthe. .. — :aulirer Preis 5öc € 
E 1 ee er er: ar — > eqularer Be, Br sn an 
u; > iweiß, er yrte port, Perl Tapideg, — 
3 Stücke Herbit Beute und ———— ‚sc in A — Sorte, a DER. 8 ee ee 3 y Bruſſels, Whittalls und Lowells wohlb e⸗ 
coe BD. 5 . per Bir. P a Ic S dc te yabrifate, eine große 5wahl von Mu— 
en A Be ee ee HE Dee Ar > SE A — un un > t n» ohn 
u j —D der —* Haus-Farbe, die National Marke, eine hochfein — 9 en Werth $1.10, TEEN HAT 
% omets engl. Flanellen, En e EU ERS —— Vater —— 19c } B ‚oo 
1 0 . st r Bio. — —— re a 
1: , T — =, — = sife, per * om Eorte Ar: 
IE, DE BD — ——— c a1 ur Var < en 51, 35 eue Sorte Ax 
# Sti er Kiſte von J Stauden . va ſchwere Sor— 
2 = ſte Seife m Schruppen, 5 u 
e Si te Seife zum © 15€ m, 006 
Id Ei 8 10 Ztüde fur...» . TE 1 iu.» 7 
N 2. Kaale #rand — 
‚ EIMET, JE. Gi Bornens Eagle, A 11:e | ee 
| fondenfirte Mil, per ı Ei = Er 
Hölzerne Waffere immer mit zwei Reifen, 5e reaul. 10c Badet, - Pint Glas MeMech ANEe 15€ | oe, de. 1 
aus bejtem Sartholz gemant, Roos ene.n Auswahl für... . »C Frucht-Jel Ba DEE | BR 
ga > * Ar und Hammer Brand Soda, * 
ee ll — — 6⸗Ot. verzinnte Einmachkeſ— a z —— IE N = 4c < Q t Yiniih abio —* 
fel mit Lippe, fd ! 1:Rid. Pachet. . Feine ualitüt 18 300 5 
n | : ; rel me Yıppe, ſchwer bailed 5 — teſte Frühſtücks 63e ut fancn edere ter —— „ür “ 
ff, I ut ul, e De > irgend eine Mr 
83 Damen: Schuhe, SI. y), a zreis 9e | Pahrıma Dadtscoee.»e — Sandtuchzwede, jo ( e irge ı Te Be: 
* ‘ Y —— = - —* * — | = cher — Ye 1We:Sorte, Berlaufscfreis 2 00.» * 
— Be innte Durchs ae ma. a ee i — A 
Danıen jhwarze Vici Kid, leichte biegfame Sohlen, ichläge, —— TE = d Mott 
+ n Me A —— le Plantation Java und Mokla— 
Turns und MeKays, zum Schnüren und Knöpfen, | renul. Be Artilel . ......... Ic U Plant tion Java und Moffa 
tafie 1.00 


Kid und Batent Yeder bejet, 
Coin⸗Zehen. 


10-Quart verzinnte 
Brot-Raiſer, Pat.⸗ 
Dedel — regulärer 


Needle:, Dimes: und 







br - sc, 


arnsley und De: 





franite Hud:Hand: 





Goodyear Welt genäbte Echnürfchuhe fü is Ä 
r Damen reis 2 Zu 8 
mit jhmeren ei infachen Soblen, biegjam und ei ich, 3. ö . “x ge 
feinste fd va Nici Kid Obertheile, Glanzleder— * 
® . 


und Ölace- Zr vimt nings, Coin und Dime gehen, bei: 


berzinnte 
nahe iede Größe und Weite 


Saucepan, 


4-Cuart 
„Lipped“ 


























Yerfan Ben poſitid 83 * geſtanzt aus dem 
erfau —— * 
— — Ge er 57 — 19 
Schwarze Glace Spring: es . Sad feines 4 
Heel Echube für Damen, 19-Quart REN. Sejhirrigüflel, extra Do | Tafellald oem ee een. ey go breiter und extra ſchwerer lang gefliebter 
Gmazse Glare ‚Eoin:t get en, fhwer, reg. Preis lic... 00000. > | Pint Croſſe K Blackwell's :, 22 | N Tu Fi jo gut iie irgend eine 30c 
einfache, "oansieberne Mn Noyal oder Imperial Pi « Sieb, viel befien, | von Gberfins, Show od. gen vifcht | = für — ra ee aa 19e 
ihwarge Tuc-Obertheile, 3. als irgend ein anderes Meblfieb, DE | Lea & Berrin’ 3 MWorcefteribire 1%c | 
Schnüren u. Knöpfen, 82.50 weis 3 524% + — or | Sauce, 4 Bin PN 
werth, jedes Paar für Henis Frucht » Wreffe — dies ift der beite echt | Vint-Flaſche Sunnyvſide 8c | - = 
Artifel, gerade das, was hr gebraucht, 15c FEB a aa een | er nukter No) b. 
um Kartoffeln, Früchte etc. zu preflen . | Fairbant’s Gold Duit Wajchpulver, 12c | 
ö Gobbler’3 Outfit, volles Set, beitehend aus al- 4:Pfd. Padet...2 .. | Feine meihe Perlinöpfe, 2_oder 4 Köder, alle 
Ya lem Nothivendigen, um Halbſohlen, Ab— 19€ Date Batery oder Liberty Brand XXX 4c Gröpen, beiter je gegebener Werth, c 
füge und $lidereien zu maden, toth. 3% Soda, Opfter oder Butter-Eraders .. . . Karte von 2Dugend für... eo none. 
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